natürlicher, wenn er auch für feine Perſon auf die 
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(i ++ + i + 
Ebenbürtigkeit. 

Die Frage der Ebenbürtigkeit iſt angeſichts der 
morganatiſchen Vermählung des künftigen Kaiſers von 
Oeſterreich und Königs von Ungarn wieder zum Tages⸗ 
geſpräch geworden und in der Preſſe finden ſich viele 
ganz unzutreffende Erörterungen, welche denn doch 
eine Berichtigung herausfordern. Das Recht der 
Ebenburt iſt eine ausſchließlich dem deutſchen Privat⸗ 
fürſtenrecht eigenthümliche Inſtitution. Es iſt feſtgelegt 
auf dem Wiener Congreſſe von 1813/15. Darnach 
beſteht in einem engen Kreiſe deutſcher Hochadels⸗ 
familien ein beſonderes und ausſchließliches Connubium: 
es ſind einige ſechzig Geſchlechter, von denen eine 
kleine Zahl noch zu den regierenden Häuſern gehört, 
die Mehrzahl aber aus mediatiſirten Reichsfürſten 
und Reichsgrafen beſteht. Die Hausgeſetze der einzelnen 
Geſchlechter können verſchärfende oder moderirende 
Beſtimmungen enthalten oder das Hausrecht 
kann mildernden Traditionen folgen: im geſammten 
Hauſe Oldenburg beiſpielsweiſe, alſo in allen Zweigen, 
dem ruſſiſchen, dem däniſchen, dem Glücksburgiſchen, 
dem Auguſtenburger und dem großherzoglich olden- 
burgiſchen, ſind häufig Ehen mit Töchtern des Land⸗ 
adels geſchloſſen, die je nach der beſonderen Abmachung 
den Kindern Würden des Vaters und Suceſſionsfähig⸗ 
teit gaben oder aber als morganatiſche galten. In 
Uebrigen werden außerdeutſche regierende Häuſer, 
gleichviel wie jung ſie ſind, alſo die Bonapartes, die 
Bernadottes, neuerdings ebenſo die Obronowitſch von 
Serbien und die Montenegriner ſchlechthin als eben⸗ 
bürtig angeſehen, ſelbſt wenn fie wieder aufhören zu 
regieren. Das iſt Alles oder beinahe Alles. Dann 
freilich iſt es vorgekommen und wird es weiter vor⸗ 
kommen, daß an ſich morganatiſche Ehen durch 
die Zuſtimmung der noch vorhandenen Agnaten 
und eventuell der Volksvertretung des Landes 


nachträglich den Charakter vollbürtiger Ehen 
erhalten. 
Der in Oeſterreich⸗Ungarn eben jetzt ge- 


ſchehene Act fordert die Aufmerkſamkeit nur deshalb 
heraus, weil der unmittelbare Thronerbe die morga⸗ 
natiſche Ehe eingeht und mit Eideswort feine künftige 
Nachtommenſchaft von der Thronfolge ausſchließt, ſelber 
aber ſein Succeffionsvecht behauptet. Es wäre an ſich 


Thronfolge verzichtet hätte. Denn es wird doch, ſobald 
er die Krone trägt, der eigenthümliche Fall 
eintreten, daß er ſelber als Chef des Erzhauſes 
Oeſterreich das mächtigſte Wort zur Umwandlung 
ſeiner Ehe mit der Gräfin Chotek in eine nach dem 
Sinne der Ebenburt vollgiltige beſäße, und falls er 
daſſelbe mit Rückſicht auf feinen jetzigen Eid, wie ſelbſt⸗ 
verſtändlich, nicht ſprechen wird, doch von den ver⸗ 
faffungsmäßigen Reichs⸗ und Volksvertretungen Oeſter⸗ 
reichs und Ungarns die Anerkennung der 


Succeſſionsfähigkeit feiner Söhne zu⸗ 


erkannt erhalten könnte, wozu eigentlich lediglich die 
Entſcheidung des öſterreichiſchen Reichsrathes nöthig iſt. 

Auch in Deutſchland gehört die Frage der Eben⸗ 
bürtigkeit zu jenen Dingen, welche in den letzten 
Jahren mehrfach acut geworden ſind und es auch in 
naher Zukunft wieder werden können. 
Ländern ift der alte Feudaladel im Laufe der Jahr⸗ 
hunderte vernichtet oder ſeiner Vorrechte beraubt 
worden. In Deutſchland hat derſelbe Prozeß nur 


hohes Maß von Unabhängigkeit und war ſeit dem 
weſtfäliſchen Frieden halbſouverän. Die deutſche 


Bundesacte von 1814 beſtimmt, daß diejenigen fürſt⸗ 


lichen und gräflichen deutſchen Häuſer, welche zur Zeit 
des alten Deutſchen Reiches Sitz und Stimme auf dem 
Reichstage gehabt hatten, auch nach ihrer politiſchen 
Mediatiſirung den ſouveränen Häuſern durch 
das Recht der Ebenburt und die 
ständigkeit ihrer Hausgeſetze gleichgeſtellt und durch 
Befreiung von Steuern und vom Militärdienſte wie durch 
einen beſonderen Gerichtsſtand ausgezeichnet ſein ſollten. 
Die ſeitdem eingetretenen politiſchen Aenderungen 
haben den Mediatiſirten die der Zahl nach meiſten 
Sonderrechte genommen, das wichtigſte aber, nämlich 
das Recht der Ebenburt und hausgeſetzlichen Ordnung 
gelaſſen. Die ſouveränen Familien dagegen ſcheinen 
wohl völlig unberührt geblieben, ſind es aber that⸗ 
ſächlich nicht. Sie find durch die conſtitutionelle 
Regierungsform, welche durch die Reichs⸗ 
verfaſſung ſelber allen Bundesſtaaten garantirt ijt, 
von den geſetzgebenden Factoren des 
GEinzelſtaates, den fie regieren, abhängig. 

Das Letztere iſt von großer Tragweite. Mit großem 


Scharfſinne hat der bekannte Staatsrechtslehrer halb 24 Stunden zu verlaſſen. 


[Binding die eingetretene Umbildung des deutſchen 
Thronfolgerechtes an dem Beiſpiele des Großherzog⸗ 
thums Luxemburg dargeſtellt. Dieſes Land iſt ja aller⸗ 


einzigen neueren Verfaſſung vorgeſehen. 


in Lippe, in Schwarzburg und in Anhalt 


möglich, wenn bei eintretender Thronvacanz wieder 


In andern 


den landſäſſigen Adel, nicht den reichsunmittelbaren ſich die Geſandten, 


betroffen. Der letztere behauptete vielmehr immer ein 


die Selbſt⸗ 


Alparkeiſches Organ und 


dings formell kein deutſcher Bundesſtaat, aber es gehört 
dem deutſchen Zollvereine an und wird von dem auf 
Grund des deutſchen Privatfürſtenrechtes zum Thron 


gelangten früheren Herzog von Naſſau regiert. Sein 


Sohn, der Erbgroßherzog von Luxemburg, hat nur 
Töchter und der einzige noch lebende Prinz des 


Hauſes, Nikolas von Naſſau, it morganatiſch ver- 


mühlt, hat übrigens aus dieſer Ehe ebenfalls nur eine 


Tochter. In Luxemburg wird daher eventuell die weib⸗ 
liche Erbfolge in Betracht kommen können, und zwar in 
der Perſon der Erbherzogin Hilda von Baden, der 


älteſten Tochter des jetzigen Großherzogs von Luxemburg. 


In der Erörterung der einſchlägigen ſtaats⸗ und 


erbrechtlichen Fragen gelangt nun Binding zu der ganz 
richtigen, allgemeinen ſtaatsrechtlichen Schlußfolgerung: 
„Es giebt ſchlechterdings keine Legitimität 
gegen ein giltiges Staatsgeſetz mehr.“ 
Eine Bindung oder Beſchränkung der Verfaſſungs⸗ 
geſetzgebung durch die gebotene Mitwirkung des fürſt⸗ 
lichen Hauſes iſt nach den Grundſätzen des neueren 
Staatsrechtes eben undenkbar, auch nicht in einer 
Wie ſollte 
ſich auch eine ſonſtige Mitwirkung denken laſſen, wenn 
beiſpielsweiſe das Succeſſions recht zwiſchen zweiGliedern 
des Hauſes ſtreitig ſein und der Streit durch ein 
Staatsgeſetz entſchieden werden ſollte? Es entſpricht 
dem Standpunkte des modernen Verfaſſungsſtaates 
allein, daß er ſelöſt und ausſchließlich die Ordnung der 
Thronfolge ſouverän feſtſtellt. Wir haben diefe Muf- 


vornherein verfochten und ſie wird in der That immer 
ſiegreich bleiben. Praktiſche Bedeutung hat ſie bereits 


gewonnen, fie kann dieſelbe auch noch in manchen 
andern deutſchen Bundesſtaaten erhalten. Das iſt 
beiſpielsweiſe in Coburg⸗Gotha, wo ja allerdings 
mit Noth und Mühe vorläufig die Dinge geregelt find, 


ein, obſchon deutſchem Blute entſtammender, doch 
unſerer Nationalität völlig entfremdeter engliſcher 
Prinz die Nachfolge ambirte. Ein ähnlicher Fall 


iſt nicht ausgeſchloſſen in Oldenburg, wo 
die regierende Linie im Augenblicke nur auf 
vier Augen ſteht, und der nächſte Agnat 


Regiment das Oldenburger Volk ſich kaum beglückt 
fühlen dürfte. Angeſichts all ſolcher Möglichkeiten 
ſchien es uns angebracht, feſtzuſtellen, daß nach dem 
heutigen Rechtszuſtande die letzte Entſcheidung 
über die Succeſſionsfähigkeit fürſtlicher Sprößlinge, 


gleichviel ob aus ebenbürtigen oder morganatiſchen 
Ehen, bei der Geſetzgebung des Einzelſtaates 


und bei ihr allein liegt. 


Der Krieg in China. 


Ein geſtern von uns wiedergegebenes Telegramm 
der „Agence Hawas” theilt auf Grund einer Meldung 


des franzöſiſchen Conſuls in Tſchifu mit, daß die Ge⸗ 
1e Nordſeite Peking verlaſſen hätten 


ſandten auf der y 
und unter chineſiſcher Escorte auf Schan⸗hai⸗kwan ziehen; 
der Ort liegt an der Grenze der Mandſchurei am Golf 
von Petchili. Die Entfernung von Pekin nach dem⸗ 
ſelben iſt mindeſtens dreimal ſo groß als die von 
Peking nach Tientſin. Beſtätigt ſich dieſe aus fran⸗ 
zöſiſchen Quellen kommende Nachricht, dann befinden 
die als Geißeln weggeſchafft werden, 
in der größten Gefahr, da die Soldatenescorte 
kaum genügen dürfte, um ſie vor der Wuth der Menge 
zu ſchützen. ' i h | 
In directem Gegenſatz zu dieſer Mittheilung ſteht 
eine Londoner Depeſche, die aus Tſchifu meldet, daß 
Admiral Seymour, der völlig eingeſchloſſen ſei, 
heliographirt, daß die Geſandten ſich wohl: 
behalten bei ihm befänden. Daſſelbe meldet der 
amerikaniſche Admiral Kempff: 
| Waſhington, 28. Juni. (W. T. B.) 
Ein geſtern in Tſchifu aufgegebenes Telegramm des 
Admirals Kempff meldet, die Pekinger Geſandten mit 
den Schutzwachen der Geſandtſchaften ſeien, wie ihm 
berichtet werde, beim Admiral Seymour, der ſich acht 
Meilen von Tientſin in einer verſchanzten Stellung 
befinde. 


Eine indirecte Beſtätigung dieſer Nachricht wird in 
nachſtehenden Telegrammen gegeben, aus denen hervor⸗ 


geht, daß die Gejandten die Aufforderung erhalten 


hätten, Peking am 19. Juni zu verlaſſen und daß ſie 
mit ihren Schutzwachen fortgezogen ſeien. n oh 

i London, 28. Juni. (W. T.⸗B.) 

Der engliſche Conſul in Tientſin telegraphirt, er 
habe von dem General⸗Inſpecteur der Zölle Sir Hart 
einen Brief, datirt Peking, 19. Juni 4 Uhr Nachmittags, 
erhalten, in welchem es heißt, die fremden Geſandt⸗ 
ſchaften ſeien aufgefordert worden, Peking inner⸗ 


faſſung bereits in dem Lippiſchen Streit von 45 
| Der Entſatz von Tientſin. 


jener völlig ruſſificirte Prinz Peter iſt, durch deſſen 


Bei der Truppe, die Tientſin entſetzte, ſeien mindeſtens 


| [News“ aus Shanghai von geſtern haben Boxer die 
Die Pekinger BER RAE Gefangen: 
i a 6 E , 


eS datirt vom 23. Zuni und ift heute in Tſchifu aufgegeben. 


heute aus Tſchifu abgegangen. 


Meldungen darüber ſchwanken zwiſchen 2000 und 10 000 


gelungen ift, in die Stadt zu dringen und die Ausländer 
zu befreien, worauf ſie unter deren Mitnahme die 
Fühlung mit dem bedrängten Seymour zu gewinnen 
verſuchten. Entſetzliche Spuren von Mord und Brand 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohuſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steenen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Waſhington, 28. Juni. (W. TB.) 

Der hieſige chineſiſche Geſandte Wutingfang erhielt 
vom Tſungli⸗Hamen ein vom 19, datirtes Telegramm, 
welches beſagt, daß die Geſandten der fremden 
Mächte und die übrigen Fremden in Peking wohl⸗ 
behalten und unverſehrt ſeien und daß Maß⸗ 
regeln ergriffen ſeien, ſie unter Bedeckung aus der 
Stadt zu führen. Das Telegramm fügt hinzu, die 
Geſandten hätten bereits um die Erlaubniß erſucht, 
daß Schutzmannſchaften für die Geſandtſchaften nach 
Peking hereinkommen dürften. Ihrem Verlangen fei 
zugeſtimmt worden; darauf verlangten die Geſandt⸗ 
ſchaften, daß dieſe Schutzmannſchaften verſtärkt würden, 
was jedoch abgelehnt wurde. 


Aus den einander vollſtändig widerſprechenden 
Nachrichten, die über das Schickſal der Geſandten vor⸗ 
liegen, laſſen ſich die Schwierigkeiten erkennen, die mit 
einer Berichterſtattung über China verbunden ſind. 
Immerhin werden ſchon die nächſten Stunden eine 
Entſcheidung darüber bringen, welche von den beiden 
Meldungen die thatſächliche iſt. 

Die Annahme, daß auch die Geſandten nicht 
oi z ohne Schuld an ihrem Schickſal find, ſondern 

aß ſie ſich von den Ereigniſſen haben überraſchen 
laſſen, ergiebt ſich aus einer Mittheilung des Parlaments⸗ 
unterjecretind Brodrick im engliſchen Unterhaus, 
wonach der britiſche Geſandte in Peking, Mac⸗ 
donald, über die Boxerbewegung in Shantung in 
Tſchili zwar Berichte eingeſandt hat, jedoch ohne irgend 
welche Andeutung über einen allgemeinen Auf⸗ 
ſtand gegen die Fremden. — Das ift um jo auf: 
fallender, als Biſchof Ange r ſchon Ende vorigen 
Jahres einen allgemeinen Aufſtand angekündigt hat 
und in der ſicheren Varausſicht der kommenden Er⸗ 
eigniſſe nach Europa geeilt iſt, um die Regierungen zu 
Vorſichtsmaßregeln zu bewegen. 
* * 


Ein Telegramm des Viceadmirals Alexejeff 
aus Port Arthur von geſtern an den ruſſiſchen 
Kriegsminiſter lautet: General Stoeſſel iſt am 24. d. M. 
nach einem Kampfe in Tientſin eingezogen 
und hat ſich mit Aniſſimow vereinigt. Die Verluſte 
ſind nicht groß. Details folgen. — Eine weitere 
amtliche Mittheilung beſagt, daß gegenwärtig unter 
dem Commando des Generals Stoeſſel in Tientſin ſich 
ein ruſſiſches Detachement, beſtehend aus 
fünf Schützenbataillonen, acht Geſchützen und vier 
Mörſern (Kugelwerfern), befindet. Unter der Truppe 
des Generals Stoeſſel auf dem Zuge gegen Tientſin 
befanden ſich nach den bereits eingegangenen Nach⸗ 
richten 140 Amerikaner und 100 Japaner. 
Sehr wahrſcheinlich iſt, daß den ruſſiſchen Truppen 
ſich auch 750 Mann Deutſche anſchloſſen, die am 
Tage nach dem Abmarſch der ruſſiſchen Truppen aus 
Taku nach Tientſin gelandet wurden. Ueber die 
Betheiligung von Truppen anderer Nationen an der 
Entſetzung Tientſins iſt bisher keine Nachricht ein⸗ 


gegangen. 
London, 28. Juni. (W. TB.) 
Aus Tſchifu von geſtern wird der „Daily Mail“ 
telegraphirt, daß nach den letzten Berichten die 
Ruſſen das Arſenal von Tientſin durch ein 
äußerſt wirkſames Geſchützfeuer nahmen. 


6 Geſchütze geweſen. Nach einer Depeſche der „Daily 


Militärſchule in Mukdeln in der Mandſchurei zerſtört. 
3000 Ruſſen ſollen ihnen entgegenmarſchiren, 
Im engliſchen Unterhaus theilte geſtern Unter⸗ 


ſtaatsſeeretär Brodrick zwei amtliche Meldungen 
über den Entſatz von Tientſin mit: 


Das erſte Telegramm iſt von dem Conſul in Tientſin; 


Es lautet: „Die brktiſchen Landtruppen unter 


Major Morris und die Marinebrigade unter Craddock, zu⸗ 3 


jammen 550 Mann, trafen heute, den 23. Juni, Mittags, 
hier ein. 1500 Ruſſen ſind, wie berichtet wird, auf der Eiſen⸗ 
bahnſtation von Tientſin. Ferner find 150 Amerikaner 
und 50 Italiener angekommen.“ 1 5 
Das zweite Telegramm ift von unſerem Contreadmiral 
in Tatu am 25. Junk, 3 Uhr Nachmittags, expebirt und 
Es lautet: „Commandant 
Craddock, der Befehlshaber des britiſchen Contigents, 
der zum Entſatz von Tientſin ausgeſandten Truppen be⸗ 
richtet, daß er mit Tientſin Verbindung bekommen und am 
23. Juni Verſtärkungsmannſchaften dort hineingebracht habe. 
Der Obereommandirende befindet fiğ, wie gemeldet wird, 
zehn Meilen von Tientſin, in ſeinem Marſche 
gehemmt durch die Kranken und Verwundeten, und kämpfend 
mit dem Feinde“ TESE ER a EFAS 
Die Seymour zu Hilfe geſandten europäiſchen 
Truppen ſind ihrer Zahl nach nicht bekannt; die 
Mann. „Daily Expreß“ beziffert ſie auf 8720 Mann 
mit 36 Geſchützen. Mit einer ſolchen Macht iſt eben 
Tientſin auch nicht zu halten, ſo daß der „Entſatz“ der 
Stadt wohl jo zu verſtehen ift, daß es den Alliirten 


ſollen ſich den Augen der einrückenden Truppen ge⸗ 
boten haben. Die Chineſen hatten die unter dem 
Schutze der fremden Truppen auf dem Südufer ver⸗ 
ſammelten Europäer tagelang einemerbarmungs⸗ 
loſen Artilleriefeuer ausgeſetzt, das Tod und 
Verderben unter ihnen verbreitete. ; 
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London, 28. Juni. (W. T-V.) 

„Daily Expreß“ wird aus Shanghai von 

geſtern telegraphirt: man hat Grund zu der Mn- 

nahme, dak das Hilfscorps Seymour 

entſetzt und ihn glücklich nach Tientſin gebracht 
habe. 


* 
ri . 


Ein chineſiſcher Vorſtoſt. 

Das deutſche Kanonenboot „Iltis“, 
welches den Peiho nach Tientſin zu aufwärts gefahren 
iſt, meldet, daß große Abtheilungen von Chineſen ſich 
Tongku nähern und daß ein ſofortiger Angrißf 
erwartet werde. Tongku liegt am Peiho gegenüber 
Tafu am linken Flußufer. 3 sera gog 

Nach übereinſtimmenden Londoner Meldungen aus 
Tſchifu und Shanghai hat ein kaiſerliches Edikt 
den Generalen Nieh und Puanſchikkai anbefohlen, mit 
ihren vereinigten Armeen die Taku⸗Forts zu rück⸗ 
zuerobern. yA- 

Eine Depeſche von Shantung an den franzöſiſchen 
Conful in Shanghai meldet, daß 11000 Chineſen 
in Eilmärſchen auf Peking marſchiren. ; 

459 $ * 


* 
Die Situation in China. 

Die proteſtantiſche Miſſion in Weihſun iſt 
in 1 letzten Nacht von Aufſtändiſchen niedergebrannt 
worden. t 3 

Der franzöſiſche Marineminiſter Laneſſan erhielt 
von dem Director des Arſenals in Futſchou Doydre 
die telegraphiſche Mittheilung, daß derſelbe die Frauen 
und Kinder der im Arſenal von Futſchou thätigen 
Franzoſen nach Hongkong ſchicke. 

London, 28. Juni. (W. T.⸗B.) 
In Hongkong haben nach einer den „Times“ von 


dort zugegangenen Depeſche alle Ausländer ſich zum 


Kampfe für die Vertheidigung der Colonie, wenn es 


nöthig ſein ſollte, erboten. 


in Kenntniß geſetzt, daß ſie die Verantwortung für die 
Aufrechterhaltung des Friedens in ihren Provinzen 
übernehmen und daß ſie 6 Kriegsſchiffe aus Shanghai 
beordert haben, mit deren Hilfe ſie ſich erbötig machen, 
für die Aufrechterhaltung der Ordnung und den Schutz 
der Ausländer in ihren Bezirken ſich zu verbürgen. 
; London, 28. Juni. (W. T.⸗B.) 
In vielen Kreiſen mehren ſich, wie der Shanghaier 
„Times“ Correſpondent von vorgeſtern telegraphirt, 
die Anzeichen dafür, daß die ſchineſiſchen Beamten 
allgemein (2) anerkennen, daß die Unterſtützung 
der fremdenfeindlichen Bewegung eine Thorheit 
der Mandſchu⸗Partei ſei, mit der ſie nichts zu thun 
haben wollen. 3 i : 
* š * 
Die deutſche Mobilmachung. 
Jn ſchneller Aufeinanderfolge werden der Panzers 
kreuzer „Fürſt Bismarck“ und das erſte See» 
bataillon Kiel verlaſſen. Der Abgangstag iſt den 
Marineinfanteriſten nunmehr bei der Paroleausgabe 
bekannt gemacht worden. Nach dem Stationsbefehl 
findet am Freitag Appell ſtatt, am Sonnabend werden 
die Ausrüſtungsgegenſtände zur Bahn geſchafft und 
verladen, und am Sonntag erfolgt die Inmarſchſetzung. 
Mit Einſchluß der 500 Freiwilligen gehen 1200 Mann 
mittelſt Sonderzuges ab. Am Montag wird der 
Kaiſer in Wilhelmshaven eintreffen und die Be⸗ 
ſichtigung des Expeditionscorps vornehmen. Am 
7. Juli erfolgt Nachmittags 4 Uhr die Weiterreiſe 
des Kaiſers nach Norwegen. \ 
Der Kaiſer hat die „Samoaner“ aus dem Berliner 
Boologijchen Garten nach Kiel beordert. Im erſten 
Kriegshafen des Reiches, im Angeſicht einer gewaltigen 
Panzerflotte ſollen die neueſten Schutzbefohlenen des 


Deutſchen Reiches dem Monarchen vorgeſtellt werden; 
ſie ſollen, nachdem ſie letzthin am Tage der großen 


Frühjahrsparade ein Bild bekommen von deutſcher 
Heeresmacht, nun auch ein ſolches von „Deutſchland 
ur See“ erhalten. Hoffentlich ſprechen ſie ſich „lobend“ 
über das Geſehene aus. 

Die Vertheilung des Truppentrans⸗ 
ports nach Oſtaſien ift folgendermaßen sange: 
ordnet: a) Dampfer „Wittekind“, Stab des 
Commandeurs der Expedition. I. Seebataillon, Pionier⸗ 
Detachement, Sanitäts⸗Detachement, Schutzleute. Von 
Paſſagieren: 34 erſter Kajüte, 17 zweiter Kajüte, 
1112 Zwiſchendecks⸗Paſſagiere. b) „Frankfurt“. 
II. Seebataillon, Batterie, Pionierdetachement, Pfarrer, 
Bootsbeſatzung, Sanitätsdetachement, Feldbäckerei. 
Paſſagiere: 33 erſter Kajüte, 17 zweiter Kajüte, 
1815 Zwiſchendecks⸗Paſſagiere. Die Kajüten⸗Paſſagiere 
beſtehen aus Officieren und Militärbeamten im Officiers 
rang. 


ie Fel DR a iſt 15 0 an Mittwoch aus 
i ilhelmshaven eingetroffen. 
Pinn e I 95 eldbäcker p i mit einem Perjonal 
von 18 Mann wird mitgenommen. Als Prediger 
wird den deutſchen Truppentransport Marinepfarrer 
eß ler begleiten. j She? 
open des Transports ſtellen ſich auf 
rund 1½ Millionen Mark, ineluſive der Charterungs⸗ 
gebühr und der Eee bis zum Ziel der Reife, 
Für den Fall, daß die Lloyddampfer weiter im Dienſt 
der Marine und unter Dampf bleiben, ſtellen fiğ 
die täglichen Unkoſten auf 7000 Mk. Die Expedition 
führt 2200 Zelte für je zwei Mann mit ſich. Die er⸗ 
forderlichen Transportwagen für die Expedition ſtellt 
die Armee. Die Intendantur bringt im ganzen 5400 
Kiſten Proviant, die für ein Vierteljahr ausreichen, 
zur Verſtauung; der Proviant nimmt einen Raum von 
etwa 700 Cubitmetern ein. t 
Für das 1. und 2 Seebataillon Bat eine 


Cabinetsordre des Kaiſers alsbald die Bildung je 


— n 


Die Vicekönige in Nanking Liu und in Wutſchang 
Chang chihtung haben den Doyen der Conſuln davon 


Die Batterie ift dem II. Seebataillon detachirt. 
Dien Bataillon nimmt eine Capelle von 18 Mann mit. 


Auch eine 


r 


ib PREA ES EENET a A ŻE 


2 j Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Juni. ins | r. 149. 
Franzöſiſche Diseiplinloſigkeit. 


Mehrere Pariſer Blätter melden, Generalſtabschef 
Delan ne habe einen Tagesbefehl erlaſſen, in welchem 
er, ohne im geringſten den vom Kriegsminiſter Andrs 
vollzogenen Ernennungen Rechnung zu tragen, an⸗ 
(ordnete, daß die abberufenen Officiere, deren 
Vertreter ſowie die Vicedirectoren in den einzelnen 
Abtheilungen ihren Dienſt weiter zu Derjehen 
haben. „Gaulois“ bemerkt dazu, daß diefe Entſcheidung 
Delannes überaus ernſt ſei und ſie beweiſe, daß der 
Generalſtabschef ſich a ed emeigert Habe, die vom 
Kriegsminiſter getroffenen Maßnahmen anzuerkennen. 


Der polniſche Hochverrathsproeceß, 

Geſtern früh begannen vor dem Reichsgerichtshof die 
Plaidoyers. Oberreichsanwalt Olshauſen erklärte 
i in ſeinem Plaidoyer Leitgeber und Melerowiez für ſchuldig, 
Proceß hat über zwei Jahre gedauert, und wiederholt] während er die Schuld Kolenda's nicht für erwieſen hielt. 
wurde der Beklagte zu Vergleichen aufgefordert. Profeſſor Nachdem Reſchsanwalt Zweigert die einzelnen Beweis⸗ 
Lehmann⸗Hohenberg hatte dieſe ſtets rundweg abgelehnt. momente gewürdigt, wandte ſich der Oberxeichsanwalt zur 
Der Procek gegen die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗ | Strafzumefjung und beantragte, da ehrloſe Geſinnung nicht 

Geſellſchaft in Stettin. vorliege, gegen Leitgeber 2 Jahre Feſtung, unter Anrechnung 

Nach Eröffnung der geſtrigen Sitzung erklärt Erſter von 3 Monaten der Unterſuchungshaft, und gegen Melerowicz / 

Staatsanwalt Peterſon, daß die Beweisaufnahme unter Zubilligung mildernder Umſtände, 9 Monate Feſtung, 


den beiden erſten Inſtanzen am 26. d. M. auch von dem 
Reichsgericht in Leipzig die vom Kläger eingereichte Reviſion 
koſtenpflichtig zurückgewieſen und der Proceß damit zu 
Gunſten des Beklagten endgiltig entſchieden worden. Der 


| eines Erſatzbatgillons in Kiel und Wilhelms: 
| Haven angeordnet. Mit der Führung des zurück⸗ 
| bleibenden Theiles des 2. Seebataillons ift Hauptmann 
| Wendenburg betraut. Die Wahrnehmung der 
| 
l 
l 
| 
| 


Geſchäfte des Inſpecteurs der Marine» Infanterie ift 
dem 2 von Kehler vom A e gon 
wer oe : 

Der am Freitag nach China abdampſende , Fi r ft 
Bismarck“ hat Befehl erhalten, die WA - zu 
beſchleunigen. Er wird nur Port Said und Singapore 
anlaufen. Das Kanonenbobt „Juchs“ wird die 
Ausreiſe am 5. Juli antreten, 


| * ” | U Rek MC bezüglich der Beleihung von Majjenfeide nidtjebenfall3 mit Anrechnung dreier Monate der Unterſuchungs⸗ 
* loſigkeit 8 = 8 8 

Das für China beſtimmte württembergiſche Des 10 sty ee Nadówridni f 3 a beſtätigt habe, was in der Vorunterſuchung ermittelt morden | haft. Um 2½ Uhr Nachmittags wurde das Urtheil verkündet · 

. 7 Truppen⸗Contingent I. offener Meuterei bewegt. Es bleibt ja völlig fet. Er verzichte auf die weitere Beweisaufnahme, da die[Leitgeber wurde zu 1 Jahr Feſtung unter Mn 

| wurde geftern in Stuttgart vom König von Württem⸗ nebenfächlich, ob die Andreſchen Verfügungen, worüber] Anklagebehörde diefen Punkt der Anklage nicht rechnung von 3 Monaten der Unterſuchungshaft verurtheilt, 


berg beſichtigt. Es hat eine Stärke von 4 Unter⸗ 


\ 
ojficiecen und 64 Mann. Der König fpradprlängere Kolenda und Melerowicz wurden freigeſprochen. 


i Der Khedive 

ift geſtern in London auf der Station Charing. Croß ana 
gekommen und wurde vom Herzog von York und dem 
türkiſchen Botſchafter am Bahnhof empfangen, wo eine 
Ehrenwache aufgeſtellt war. Der Herzog von York umarmte 
den Khedive, welcher die Front der Ehrenwache abſchritt und 
daun unter Escorte einer Compagnie der berittenen Garde 
nach dem Buckingham⸗Palaſt fuhr. Der Khedive fiegt ſehr 
wohl aus und ſcheint fiH von ſeiner letzten Krankheit völlig 
erholt zu haben. „ 


aufrecht erhalten könne. Der Gerichtshof beſchließt 
demgemäß, die Beweisaufnahme in dieſer Angelegenheit ein: 
zuſtellen. Im Anſchluß an die Beleihung von Naſſenheide 
wird dem angeklagten Vorſtand und dem Grafen Arnim zur 
Laſt gelegt, daß ein Zinsverluſt, der den Grafen Arnim 
hätte allein treſſen müſſen, zur Hälfte von 
der Genoſſenſchaft mit 2009 Mark übernommen 
iſt. Angeklagter Graf Arnim bemerkte, daß er auf 
Wunſch des Vorſtandes der Genoſſenſchaft nud nach Ueber⸗ 
einkunft mit der Lebensverſicherungsgeſellſchaft zu Potsdam 
die von letzterer auf Naſſenteide gegebene Hypothek vor dem 


wir kein Urtheil haben, Delaune aber an ſich durch 
ſeine Stellung und Praxis einiges Urtheil haben 
kann, vernünftig waren oder nicht. Aber Folge mußte 
ihnen doch auf jeden Fall geleiſtet werden. Konnte 
der Generalſtabschef ſich mit ihnen nicht verſöhnen, ſo 
mußte er demiſſioniren. Er behauptete es zu wollen, 
hat es aber nachher doch unterlaſſen. In jenem 
Stadium der Angelegenheit ſchrieben wir an dieſer 
Stelle, der neue Kriegsminiſter müſſe, um ſeine Autorität 
zu wahren, dem Generalſtabscheſ die Demiſſion, die 
derſelbe nicht mehr nehmen wollte, geben. Herr 
André ift ſchwach genug geweſen, vom Gebrauche 
feines Miniſterrechts abzuſehen. Das war ein ſchwerer 


Zeit mit einzelnen Leuten und erkundigte ſich nach 
deren Verhältniſſen. Alsdann hielt der König eine 
längere Anſprache an die Mannſchaſten, in der 
er ſeiner Ueberzeugung Ausdruck gab, daß die Soldaten 
ſeines Landes auch im fernen Often fid bewußt ſein 
werden, was ihre Pflicht und Schuldigkeit ſei, daß ſie 
dem Namen Württemberg Ehre machen und in 
beſter Manneszucht und voller Hingabe an ihr Vater⸗ 
land ihre Soldatenlaufbahn jenſeits des Meeres forte 
ſetzen werden. Der Monarch rief den Leuten ſeine 
beſten, innigſten, von Herzen kommenden Wünſche zu 


F und ſchloß mit den Worten. „Bekräftigt mit mir Euer. Pr "rat h euer 3 te kommt geſetzmäßigen Termin eingelöſt Habe, Wegen der hierdurch — — E E 
s Gelöbniß mit dem Rufe: Se. Majeſtät der Kaiſer, FF 5 NĄ Und fertitendenen Zinsdifferenz von etwas über 4000 DIE, fei es Torales ; 
A unfer oberjter Kriegsherr, er lebe hoch!“ Delanne ift Andre's Gegner, er ift, ob urſprünglich zwischen ihm (dem Grafen A.) und dem Vorſtande zu . wur N 


* Die Vergrößerung der Kaiſerlichen Werft. 
Wie die „Berliner N. N.“ melden, iſt die Ausarbeitung 
der ſpeciellen Projecte zur Anlage von neuen Liege⸗ 


A Nachdem die Klänge der Königshymne verſtummt 
waren, rief der König: „Nun, Adieu, Kameradenl“ 
Hierauf dankte der Diviſionscommandeur, Generale 

leutnant v. Schnürlen dem Könige und ſchloß ſeine 


Meinungsverſchiedenheiten gekommen, die ſchließlich dadurch 
ihre Erledigung gefunden haben, daß beide Theile ſich bereit 
erklärten, die Hälfte der Zinsdifferenz zu tragen. Da Graf 


nur aus Eigenſinn oder von vornherein aus Ehrgeiz 
und wohlüberlegt, ganz in das nationafiftifche Babie 
waſſer gerathen, von dem er glaubt hochgetragen zu 


E i AB: f Kij. werden auf den Platz, den jetzt Andre einnimmt und] Arnim im weiteren Verlaufe der Verhandlung erklärte, daß plätzen von Kriegsfahrzeugen auf der Holminſel, die 
E Rede mit den Worten: „Die Mannſchaften verſprechen räumen muß und vielleicht noch höher. er in Folge der Auf <w tac dż 4 don die die Bernsóieskną der Danziger Mazinewerft 
* Euer Majeſtät, daß fie als wahre Soldaten fih zeigen Die franzöſiſche Regierung weiß natürlich ie iger der ene eee, ebten Tage a on bilden werden, jetzt in der Hauptſache beendet, nachdem 
* werden, daß fie allezeit eingedenk fein werden des vor Verlegenheit nicht, was ſie thun foll. Sie ift zu: im Gefolge gehabt haben, zu abgeſpannt ſei, um den Ver⸗ pie Boyer tenig des 11901 Gebietes HAE den 
85 Sn een eee n ee naja mon den Ausmeg verfallen, die Maßnahmen des handlungen mit Aufmerkſamkeit au folgen, wurde auf un. Marineſiskus ftattgefunden hat. In dieſem Jahre 
8 elóbnig zu bekräftigen, fordere ich Euch auf, mit mir] meuternden Generalſtabschefs als ganz be red tigt j 748 der Vertheidigung beſchloſſen, die Weiterverhandlung werden ſich jedoch die auszuführenden Vorarbeiten an 


einzuſtimmen in den Ruf: Es lebe Seine Majeſtät 
unſer vielgeliebter König, Hurrah!“ i 

= Nach der Verabſchiedung unterhielt ſich der König 
7 noch längere Zeit mit einzelnen auf dem Kaſeruen⸗ 
8 Hofe anweſenden Officieren.. 


auf Freitag Vormittag 10%), Uhr zu vertagen. 
Dr. Lueger — Ehrenbürger von Wien. ; 

Der Wiener Stadtrath verlieh einſtimmig Dr. Lueger 
das Ehrenbürgerrecht der Stadt Wien. 

Vom verſtorbenen Großherzog von Oldeuburg 
weiß ein Züricher ſocialdemokratiſches Blatt zu erzählen, 
daß er während des Socialiſten⸗Geſetzes den in Deutſchland 
verbotenen „Soclaldemokrat“ ſich ſtets durch Brief zuſenden 
ließ; er habe den Abonnementsbetrag gewöhnlich etwas 
„aufgerundet“ bezahlt. ) 

Daß Großherzog Peter zu femer Information den 
„Socialdemokrat“ bezogen und geleſen hat, mag richtig ſein. 
Die von dem Züricher Blatt weiter gezogenen Schluß⸗ 
folgerungen find zu thöricht, als daß fie der Widerlegung 
werth wären. ; 


Ort und Stelle vorerſt noch in beſcheidenen Grenzen 
halten, um innerhalb deſſelben durch die auszuführende 
Anlage überhaupt noch keine Störung des Handels⸗ 
verkehrs im Danziger Hafen eintreten zu laſſen, welche 
überhaupt während der mehrjährigen Ausführung des 
| geiammten Projects thunlichſt vermieden werden ſoll. 

* Ballonfahrt. Das feit ca. 25 Jahren hier nicht 
geſehene Schauſpiel des Aufſtieges eines Luftballons 
Batte geſtern große Menſchenmaſſen nach dem Klein: 
hammerpark des Herrn F. W. Manteuffel und 
nach den benachbarten Bergen hinausgelockt. Nach 
langen Verhandlungen war es Herrn Manteuffel ge⸗ 
lungen, den bekannten Luftſchiffer Herrn Th. Thomik 
mit feinem Rieſenluftballon „Columbus“ für einige Auf: 
fahrten zu gewinnen. Die erſte Auffahrt erfolgte 
geſtern, Mit großer Spannung ſah man derſelben 
entgegen. Der Ballon, deſſen Füllung mit warmer 
Luft ca. eine Stunde in Anfpruch nahm, ift ca. 25 m 
hoch. 20 Huſaren hielten ihn bis zu ſeinem Aufſtiege 
feſt. Gegen 6 Uhr war die Füllung beendet und auf 
Commando des Herrn Thomik ſtieg der Ballon ſtolz 
und majeſtätiſch und mit großer Geſchwindigkeit empor. 
Herr Th. machte die Fahrt anſtatt in der ſonſt üblichen 
Gondel an einem Doppeltrapez ſchwebend mit. Bis 
zu 400 m Höhe ſtieg der Ballon ziemlich gerade empor, 
dann erfaßte ihn der Wind und führte ihn in weſtlichen 
Richtung fort. Immer kleiner wurde der Ballon, der, 
kühne Luftfahrer, der in ſchwindelerregender Höhe 
noch ſchwierige Evolutionen an dem Trapez ausübte 
und grüßend ſeine Mütze zur Erde herunterſchwenkte, 
war nur noch als kleiner Punkt ſichtbar, bald ver⸗ 
ſchwand auch dieſer. Die Höhe, die Herr Th. geſtern 
erreichte, betrug ca. 800 m. Am Jäſchkenthaler Walde 
in der Nähe des Mirchauer Weges ließ ſich Herr Th. 
nieder. Die Landung ging glücklich von ſtotten. Auf 
einem Automobil wurde Herr Th. nach dem Klein⸗ 
hammerparke zurückgefahren und hier mit lebhaften 
Beifallskundgebungen der Zuſchauer und einem Tuſch 
der Muſikeapelle empfangen. — Die nächte Auffahrt 
erfolgt morgen Nachmittag wieder vom Kleinhammer⸗ 
parfe aus. — Vor und nach dem Auffſtiege concertirte 
das Trompetercorps des Feld » Artillerie - Regiments 
Nr. 36 unter perjónlicjer Leitung des Herrn Capell⸗ 
meiſter Schierhorn und brachte ein ſehr gewähltes 
Programm exact zur Erledigung. f 

* Der Luſtmord in Liebſchau. Wie uns heute 
noch gemeldet wird, haben die Angehörigen zuerſt 
angenommen, die ermordete Frau Hoffmann ſei des 
ſchlechten Wetters wegen am Sonntag in Liebſchau 
über Nacht geblieben. Erſt als Frau Hoffmann auch | 
am Montag Vormittag nicht eingetroffen war und die 
Kinder auf Erkundigung erfahren hatten, daß fie bereits 
am Sonntag Abend den Heimweg angetreten habe, 
machten ſich die Kinder und Nachbarn auf die Suche. | 
Um 5 Uhr Nachmittag fanden die Tochter der Gre | 
mordeten, Lucie, und eine Nachbarin, Wittwe Möws, | 
daß in der Stenzlauer Feldmark von dem Wege nach 
Kl. Malſau eine Spur in ein Roggenfeld hineinführte. 
Sie gingen dieſer Spur nach und fanden nun die Leiche. 
Zur Leichenſchau waren vorgeſtern am Thatorte der 
Erſte Staatsanwalt Herr v. Prittwitzund Gaffron 
aus Danzig, der Amtsrichter Spiller, Kreis 
phyſieus Dr. Hermann und der praktiſche 
Arzt Dr. Weſſel aus Dirſchau erſchienen. In 
Ergänzung unſerer geſtrigen Mittheilung tragen wir 
noch nach, daß die Unglückliche in der brutalſten Weiſe 
gemißhandelt und vergewaltigt worden iſt. Das Geſicht 
iſt mit den Fäuſten völlig zerſchlagen, die Augen waren 
hervorgequollen, auch hat fie anſcheinend einen Schlag 
mit einem ſtumpfen Inſtrument über den Kopf erhalten. 
Der Unhold hat ſeinem Opfer die Kleider über das 
Geſicht gehalten und ihm den Mund verſtopft, ſo daß 
der Erſtickungstod eingetreten iſt. Am Halſe und an 
den unteren Körpertheilen zeigt die Leiche zahlreiche 
Kratzwunden, der Kampf zwiſchen Mörder und Oper 
muß darnach ein verzweifelter geweſen fein, Geraubt 
iſt der Ermordeten nichts, denn der kleine Geldbetrag, 
den Frau Hoffmann bei ſich trug, fehlte nicht, ebenſo 
ein Packet, welches ſie von Liebſchau aus mitgebracht 
hatte. Dort hatte ſie die Vesperandacht beſucht, war 
dann kurze Zeit beim Kirchendiener Deya geweſen und 
hatte ſich gegen Abend auf den Weg nach Kl. Malſau 
gemacht. Der muthmaßliche Mörder ift, wie (don 
gemeldet, der ruſſiſche Arbeiter Martin Lewandowski, 
der bei dem Gutsbeſitzer Herrn Kübler in Rukoſchin 
beſchäftigt war und nunmehr flüchtig geworden iſt. Er 
iſt ein noch junger Menſch, der aber dem Trunke er⸗ 
geben iſt und zu Ausſchreitungen hinneigt. Zuletzt 
haben ihn Kinder am Tage des Mordes geſehen, als 


anzuerkennen. Zu dieſem Zweck läßt ſie in der 
„Agence Hamas“ nachſtehendes Communiqué verbreiten. 
i Paris, 28. Juni. (W. T.⸗B.) 
Mehrere Blätter haben einen Tagesbefehl des 
General Delanne veröffentlicht und demſelben dabei 
eine falſche Auslegung gegeben. Da die anderweitige 
dienſtliche Verwendung der aus dem Generalſtab ab⸗ 
berufenen Ojficiere erſt nach Ablauf einer gewiſſen 
Friſt erfolgen könnte, jo wurde beſtimmt, daß bis zu 
jenem Zeitpunkt jene Offieiere ihren bisherigen Dienſt 
weiter verſehen ſollten. Eine andere Bedeutung hat 
der Tagesbefehl nicht, r 
Viel Glauben wird dieſe Erklärung nicht gerade 
finden, um ſo mehr, als jetzt bekannt wird, daß auch 
der Generalſtabschef der Marine, Admiral 
Bienaims, wegen eines Zwiſtes mit dem Marineminiſter 
ſeine Demiſſion eingereicht hat. Der Rücktritt der 
beiden Generalſtabschefs unter ſo ſeltſamen Umſtänden, 
zumal Angeſichts der Vorgänge in China, kann wohl 
als der bisher vermißte „Clou der Weltaus⸗ 
ſtellung“ angeſehen werden. { } 


kd % 1 * 
Die Rüſtungen der Mächte. 

Die engliſche Admiralität ordnete die ſoſortige Zur 
ſammenziehung der Reſerveflotte von Küſtenkreuzern 
an, welche ſich am 5. Juli in Torbay vereinigen ſoll. 

Aus Marſeille wird gemeldet, der Transportdampfer 
Colombo“ werde in der erſten Woche des kommenden 
9 Monats mit 700 Mann und mit Kriegsmaterial von 
P Toulon nach China abgehen. 

10 Die franzöſiſche Kammer hat einen Credit von drei, 

p=- Millionen Francs für die Beförderung der Truppen 

s nach China und einen Ergänzungscredit von 1 Million 
für weitere Eventualitäten bewilligt. 

4 l * * 


* 
„qe Japan rührt fich. ; 
| Daß Japan mit allen Machtmitteln in die Situation 
|. in China eingreifen werde, lag für jeden auf der Hand, 
2 der die unausgeſetzten Rüſtungen der japaniſchen 
| Regierung feit dem chineſiſch⸗ſapaniſchen Feldzug ver⸗ 
folgt hatte. Seit Jahren hat ſich Japan auf die 
:3 Dinge eingerichtet, die jetzt in Fluß gekommen find. 
"MIE Wir haben ſchon angedeutet, daß die Mobile 
machung des tujjijch = ſibiriſchen Armeecorps und 
| die fieberhaften Rüſtungen Japans in einem Zuſammen⸗ 
| ee ftehen, der vorausjichtlih noch die ernſteſten 
* omplicationen nach ſich ziehen wird. Japan will keine 
4 Wiederholung des Friedens von Shimoniſickt, wo es 
| 
| 
| 


Der ehemalige Leutnant 
im 78. Infanterie⸗Regiment zu Osnabrück Ernſt Mehl⸗ 
burger ijt kürzlich von der Düffeldorfer Strafkammer 
wegen wiederholten Betruges und Diebſtahls zum Nachtheil 
ehemaliger Regimentskameraden zu 18 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Der 21 jährige junge Mann ift, wie es in der 
„Barm. Ztg.“ heißt, nach ſeinem unfreiwilligen Austritt aus 
der Militärcarriere immer tiefer geſunken und erft kürzlich 
vom Schöffengericht zu Metz wegen gleicher Schwindeleien 
zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 3 h l 
Auf dem Pariſer Internationalen Congreß für jociale 
Arbeiterverſicherung i 
teferirten geſtern die Herren Dr. Bödtrer und Zacher. 
Der Profeſſor der Rechte an der Univerſttät Paris, Jay 
und Graf Krajenski ſprachen ſich mit Nachdruck für die 
obligatoriſche Verſicherung aus und zollten dem deutſchen 
Syſtem großen Beifall. Am Abend wurde der Congreß im 
Handelsminiſterium empfangen. 15 
Der Studenten⸗Geſangverein von Upſala 
gab geſtern Nachmittag im Trocadero in Paris ein ſehr gut 
beſuchtes und mit großem Beifall aufgenommenes Concert. 
Der bekannte Apanagenproceß 
des Grafen Erich zur Lippe⸗Weißenfeld gegen 
den Graf⸗ Regenten von Sippe⸗Detmold 
ift in zweiter Inſtanz zu Gunſten des Klägers entſchieden 
worden. Der von dem Grafen Erich eingeklagte und ihm 
vom Oberlandesgericht Celle jetzt zugeſprochene Theil der 
in Frage ſtehenden Rente beläuft fig auf 30000 Mk. Der 
Geſammtbetrag der Summe, welche nunmehr auch von den 
übrigen Gliedern der Weißenfelder Linie eingeklagt werden 
könnte und dann von der Bieſterfelder Linie herauszuzahlen 
wäre, iſt mehr als eine halbe Million Mark. 
Verurtheilter Breisjünder. 
Die Strafkammer verurtheilte den Chefredacteur des 
„Freiſtnigen Boten aus dem Rleſengebirge“, Duerhold, 
wegen Beleidigung des Sprottauer Landraths von Klitzing 
zu vierzehn Tagen Gefängniß. 
i Hauseinſturz. i 
Bei den Erneuerungsarbeiten an einem fünſſtöckigen 
Hauſe in der Moritzſtraße in Dresden gab der Dachſtuhl 
nach. Es ſtürzten 3 Dachdecker auf den oberſten Bretter- 
belag des Gerüſtes. Dieſes gab nach und durſchlug ſämmtliche 
Gerüſtabtheilungen, die Arbeiter mit ſich hinabreißend. Die 


Deutſches Reich. 
— Das Staatsminiſterium hielt geſtern eine 
Sitzung unter dem Vorſitz Miquel's ab. +4 

— Bei der Reichtstagserſatzwahl in Walden⸗ 
burg erhielten © a dh | e Soc.) 13 167, Ritter (Kartell) 
11761 und Feige (freiſ. Vp.) 1336 Stimmen. Erſterer 
iſt mithin gewählt. ; 

— Zum Regierungspräſidenten in 
Osnabrück an Stelle des aus Altersrückſichten 
zurückgetretenen Regierungspräſidenten Stüve iſt 
nach der „Poſt“ der frühere conservative Abg. Ober- 
regierungsrath v. Heydebrand und der Laſa 
in Oppeln auserſehen. i 

— Der zum Präſidenten der Central- 
Genoſſenſchaftskaſſe auserſehene national⸗ 
liberale Abgeordnete Dr. Heiligenſtadt hat der 
„Schleſ. Ztg.“ zufolge erklärt, daß ihm von feiner 
Ernennung bisher nichts belannt geworden ſei, und 
daß die Erledigung der Angelegenheit ſich noch längere 
Zeit hinziehen könne. 

— Nach der „Halleſchen Ztg.“ wird ernſtlich der 
Gedanke der Bildung einer Colonialarmee 
zum Schutze unſerer überſeeiſchen Intereſſen erörtert. 

— 54 Millionen jährlich werden die in dem 
neuen Zuckercartell vereinigten Zuderraffinerien dem 
deutſchen Volke aus der Taſche locken. Sie haben den 
Preis um 3 Mk. pro Centner heraufgeſetzt, was bei 
einem Durchſchnittsverbrauch von 18 Millionen Centner 
54 Millionen jährlich ausmacht, alſo viel mehr die ganze 
Flottenvorlage forderte. Und dabei iſt zu bedenken, 
daß Zucker ein Volksnahrungsmittel iſt, daß alſo die 
breiten Schichten des Volkes den Actionären der 
Raffinerien frohnden müſſen. 


A durch das Eingreifen der Mächte um den Preis feiner 
34 Siege gegen China gebracht wurde und ſich mit Formoſa 
ś begnügen mußte. Das, was [ich in Yokohama vorbereitet, 
iſt augenſcheinlich eine Cooperation zwiſchen Japan 
E. und England, um Rußlands Schachzüge lahm zu legen. 
] Yokohama, 28. Juni. (W. T.⸗B.) 
2 Der Kaiſer von Japan hat die Verausgabung von 
M 50 Millionen Yen (208 Millionen Mark) für militärische 
| 3 Zwecke ſanctionirt. D 
8 Ein Telegramm der „Daily News“ aus Tokio be: 
. zeichnet als den Grundton der Politik Japans die 
ch Defenſive, bemerkt jedoch, die Stimmung des 
1 Landes fordere, daß um des künftigen nationalen 
Lebens willen Japan ſeine Stellung in jedem 
"BB Concert der Mächte zur Geltung bringe. Japan 
N habe, wie den „Times“ aus Yokohama gemeldet wird, 
8 nunmehr 35 Transportſchiffe gemiethet. Nen 
Es iſt nicht unmöglich, daß zunächſt nicht China 
4 ſondern Korea den Anſtoß zu einer ię nić 
A. Amen? zu Rußland geben wird. Es ift befannt, daß 
Bland den Hafen von Maſampo von Korea 
A erworben hat gegen Zahlung einer beſtimmten Geld- 
i fumme. Ganz plötzlich macht nun die koreaniſche Re⸗ 
2 gierung Schwierigkeiten; fie ift nicht gewillt, den Hafen 
y 3 5 p aen wünſcht, den Betrag $ Ai 
s no webenden Forderungen an Korea von t j 4 
| dem Preis für die Conceſſion rene Sehr. i Heer und Marine. „ 
18 wahrſcheinlich aber ift es, daß Japan hinter der Re⸗ Laut telegraphiſcher Meldung iſt der Dampfer „Stutt⸗ 
2 gem von Söul ſteht und daß die japaniſche Macht gart! mit der Ablöfung fur bie Seife in Dftaften, 
u 


er Factor ift, auf den ſich Korea. gegenüber Rußland Trausvortſihrer Gapitänleutnant Kech am 26. Guni in 
eriä ee 


8 
ongiongoeitgetrofjew und geht am 27. Juni nach Shanghai decker ſind ſchwer, 2 andere Arbeiter leichter v z 
Bt. * rtf 1 5 M. S. „Hyäne“ iſt Dienstag in Swinemünde Ha f TORRE Pij, Spelet 


in D.. : 99 b A 3 Regiments⸗Jubiläum. 
E D ie Re > z 
adr kj = A e Fi 1 br Aka "158 Das ruſſiſche 85. Infanterie⸗Regiment Wyborg, deſſen 
Eckernförde in See gegangen, dort eingetroffen und kehrt Chef Katjer Wilhelm iſt, begeht am 8. Juli den Tag 
vorausſichtlich am 27. Jun nach Kiel zurück. ſeines 200 jährigen Beſtehens. Zur Darbringung von Glid- 
wünſchen an den Kaiſer beglebt ſich eine Abordnung, "be 
ſtehend aus dem Commandeur des Regiments, dem 
Regimentsadjutanten und dem Commandeur und dem Feld- 
webel der Leipcompagnie, nach Berlin. 
ty Nette Zuitändes ; 
Der geſammte Magiſtrat in Heiligenſtadt hat der 
Regierung ein Entlaſſungsgeſuch eingereicht wegen 
Differenzen mit den Stadtverordneten. 
Der überfallene Photograph Pflaum 

in Berlin befindet fiğ auf dem Wege vollſtändiger Genefung, Der 
Mordbube Hugo Hille legt jetzt anſcheinend Reue an den 
Tag. Als ihn feine Mutter im Gefäugniß beſuchte, weinte 
er bitterlich und erklärte, daß er große Reue empfinde und 
ſtarkes Heimweh habe. Die Vertheidigung wird beantragen, 
Hille auf ſeinen „Geiſteszuſtand“ unterſuchen zu laſſen. — 
Natürlich, das ift jetzt jo „modern “! 8 A r. 
Die Peſtgefahr. | YJ: 

In Folge eines Peſtfalles in Adrianopel iſt in Sofia 
eine elftägige Quarantäne gegen Reiſende aus der Türkei 
angeordnet worden. Der Tranſitverkehr des Orient⸗Expreß⸗ 
zuges bleibt aufrechterhalten. * 2 
x Gin Geſchenk des Kaiſers. 

Geſtern trafen in Hamburg vier prächtige Trakehner 
Schimmelhengſte von Berlin ein, die durch einen Stallmeiſtet 
des kaiſerlichen Marſtalls in der Statthalterei von Ahrens 
untergebracht wurden. Die Pferde werden mit dem Dampfer 
„Portugal“ nach Liſſabon befördert, um dort dem König von] 
Portugal als Geſchenk unſeres Kaiſers übergeben zu werden. 

Erhängt. a 
hat fiğ in Feldrennach, einem Orte des württembergiſchen 
Oberamts Neuenbürg, letzten Freitag der dortige 56-jährige 
Bauer Krauth, weil er wegen Mitnahme eines Stückes Holz 
aus dem Gemeindewald im Werthe von 5 Pfg. wegen 
Diebſtahls zu einem Tage Gefängniß verurtheilt worden war. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ 


Neues vom Tage. 


Der Anführer der Straßenkrawalle in Berlin 
war der dreizehnjährige Schüler Mülker, 
wenigſtens nach der Anſicht des Staatsanwalts Romen, der 
dem Böſewicht dafür ſechs Monate Gefängniß zuzudietiren 
beantragte. Eine merkwürdige Führerſchaft, die da conſtruirt 
wurde. Den Anſpruch auf dieſe geführliche Ehre hatte ſich 
der Knabe Mülker dadurch erworben, daß er mit einem Stein 
gegen einen Pferdebahnwagen warf. Es hat immer etwas 
Sonderbares, wenn Kinderſtreiche in ſtrafrechtliche Schablonen 
gebracht werden; den Knaben Mülker aber als Rädelsführer 
bet einer großen Berliner Straßenaction proclamirt 
zu hören, gehört doch zum Ueberraſchendſten, was man noch 
gehört hat. Der Gerichtshof ſah die Sache denn auch weſent⸗ 
lich anders an und verurtheilte den Jungen ſtatt zu ſechs 
Monaten Gefängniß zu ſechs Tagen Haft. 
Daß der einzige Straßenbahnangeſtellte, der ſich unter 
den Angeklagten befand, der Straßenbahnführer 
Abelt, von dem Gericht freigeſprochen werden konnte, 
iſt beſonders auch im Intereſſe der Haltung der Beamtenſchaft 
der Straßenbahn während des Streiks mit Befriedigung zu 
begrüßen. Der Staatsanwalt ſeinerſeits wollte ihn mit drei 
Monaten Gefüngniß beſtraft wiſſen. Geſammtergebniß: 
Staatsanwalt Romen hatte beantragt im Ganzen ein⸗ 
hundertzweiundachtzig Monate Gefängniß und 
achtzehn Wochen Haft. Der Gerichtshof erkannte im 
Ganzen auf fünfundulerzig Monate Geſängniß und 
vierundzwanzig Wochen Haft. 

Procekstlapper gegen den Profeſſorsehmänn⸗Hohenberg. 

In dem Procek auf Entſchädigungsanſpruch in Höhe von 
400 000 Mr., den der bekannte Agrarier Edmund Klapper 
in Steglitz gegen Proſeſſor Lehmann ⸗ Hohenberg in Kiel 
anhängig gemacht hat, ift nach Erkennung auf Abweiſung in 


Das e Bureau“ meldet aus Maſeru von 
| 3 75 daß eine 
8 elhe unter engliſchen Ingenieuren bei Kroonſtad 
ie 
verlor 20 Mann an Todten und Verwun⸗ 
Alien und 200 wurden gefangen genommen, 
ieſer Vorfall ereignete fih gleichzeitig mit dem 
8 Unglück, welches das Derbyſhire⸗Regiment 
a betraf und bei welchem die Eingeboren zugegen waren, 
|- bie nun glauben, daß die Aier bie Engländer 
4 zurücktreiben. Der Untercommifjar in Ladybrand 
wurde nach Maſeru e da, wie verlautet, 
9 der Boerenführer Olivier, mit einem Commando 
von Süden kommend, die Reihen der Briten durch⸗ 
| brochen hat. 

Die Mitglieder der geſetzgebenden Ver: 
lammlung Botha und Sauer find in Capſtadt 
unter der Anklage des Hochverraths verhaftet worden. 
f — 5 hatte die holländiſchen Diſtrikte der Gapcofonie 
NSE mere 
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weiſe, übertragen worden iſt. Für ihn i AMP 
rection 


die Dauer des Umbaues auf der Plattform des Leucht⸗ 
PAZ weißes Blinkfeuer aufgeſtellt werden, 


proviſoriſche Feuer wird zwei Blinken in etwa 24, Sec. 


Nr. 149. Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten; 28. Funt i 3 
* Perſonal⸗ Veränderungen bei der Juſtiz⸗Ver⸗ zwängen, er „baldoverte“ die wohlſchmeckendſten Leckerbiſſen[Kürſchuer Schulem Dreier in Leipzig und Helene 
waltung. Der Amtsrichter Treichel in Löbau tł zum aus, die dann redlich getheilt wurden. Poſanski und Lichtenſtein hier. - 
Amtsgerichts rath ernannt worden. Der Referendar Johannes Klebba führten mitunter in Blechflaſchen feinen Wein mit. Todesfälle: Tiſchlergeſelle Carl Paul Reinhold Kappig, 
Jacob Danziger aus Thorn iſt zum Gerichtsaſſeſſor er⸗ Die Angeklagten waren in der heutigen Verhandlung durd- faſt 35 J. — S. des Arbeiters Anguſt Hopp, 3 Tage. — 
nannt worden. Der Kaufmann Georg Stobbe in Elbing weg geſtändig. Das Urtheil lautete gegen Dibowski auf Königlicher Obermeiſter a. D. Karl Auguft Theodor 
ijt zum ſtellvertretenden Handelsrichter bei der Kammer für 1 Jahr und 3 Monate Gefängniß, gegen Poſanski auf[ Böhmelt, 66 J. 7 M. — T. des Arbeiters Johann 
Handelsſachen des Landgerichts in Elbing ernannt worden. 9 Monnte Gefängniß und gegen Klebba auf 7 Monate Stolz, 7 W. — Unverehelichte Clara Reincke, 44 J. — 
+ Jm Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſe findet Gefängniß. Die Strafen werden die Angeklagten in der T. des Arbeiters Albert Glwar d 5 J. 3 M. — T. des 
Morgen wiederum ein Extraconcert der ganzen Theil⸗ Strafanſtalt für jugendliche Verbrecher in Schwetz verbüßen. [Monteurs Ernſt Molkentin, 7 W. 
ſchen Capelle ſtatt. Herr Director Theil hat 10 ślę ry a re: fan NE. Skit: s 
mal einen Weber⸗Schubert⸗Mendelsſohn⸗Lortzing⸗Abend en SKA WR D ETIR 5 ONZE. | ; dż 
e , pe sm) SPE Anudelsnndrtdrten. 
elodienrei leeblattes ) rogramm geſtellt. 7 18. anziger Producten⸗Börſe. Ne Sr 
= an er auf das Prog 8 Bericht von H. v. Mor ſte rn. 28. Juni. 486 Mann. In Tientſin befindet ſich ein 
Wetter: fön. Temperatur: Plus 17 R. Wind Nord. 


k in der Nacht mit zwei anderen unermittelt gebliebenen 
* Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Vert auf: Perſonen auf den Kohlenhof des Rangirbahnhofs in : 

+ ERG M 26 Er der Frau . | Stadtgebiet, um R wie der Gerichtshof heute Segen. renne deutſches Detachement: 6 Officiere, Capitänleutnant 

en ene l tanbien hellbunt 729 Gr. Mk. 148, weiß 732 Gr. Mk. 150, Kühue als älteſter, 1 Arzt und 170 Mann, außerdem 

788 Gr. Mk. 162, fein weiß 777 Gr. Mk. 164 per Tonne: feit dem 23. Juni 2 Compagnien des 3. Seebataillons. 


34 000 Mk. Seifengaſſe 1 von dem Fräulein Marie Santa | fan piazu zn und err iagtee fte Al iu beingtinge ehe 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt polniſcher zum Tranfit f In Taku befindet ſich eine deutſche Bejagung, beſtehen 


» 1 - ; [kam hinzu und verjagte die Eindringlinge, ehe 
e woj > Pag a an Kite noch die a des Diebſtahls DEREKA "Hatten. 
a Pe 785 Gr. Mk. 106, 711 Gr. Mk. 109, für ruſſiſchen zum Tranſit 
711 Gr. Mk. 108, 717 Gr., 720 Gr., 778 Gr., 729 Gr., 735 Gry aus 6 Officieren, 1 Arzt und 502 Mann. 4 


Ji ; : Die drei entflohen eilig, der Hund des Thom verfolgte fte. 

zu Siri 5 gey aa | Zmeien 11 8 äber Sen 1 zu e e By fiel 

geb. v. iski. eichſe ; A | x d i n hi d Š „ rka ot ? A p 
der Wittwe Freymuth geb. Knoll an die Schiffscapfrän Mar ae e ee e Heiden Genoſſen 7 Gr 756 GR. ME. 101, 673 Gr. Mk. 100 %. Alles ver 
Vorbuſch'ſchen Eheleute. Altſchontland 87188 von den kaufmann gab der Angeklagte nicht an. Da die drei nächtlichen Ein: e eee inländiſch E 
8: Eheleuten an an tl Tua Saa dringlinge nach den Feſtſtellungen der heutigen Verhandlung, mae zum Traut Sutter web, 104. DIE 105 R zosta. 
SE 29 200 WOPR „ auf beweglichen Beilaß als Thom einſchritt, noch keine Handlungen begangen hatten, > ten 5 e > 
gerechnet find, Korkenmachergaſſe 6 von den Erben nes 1 ihr jeb eso Hafer ruſſiſcher zum Trauſit Mk. 88, Mk. 91, Mk. 
verftorbenen Geh. Miniſterlal⸗Seeretärs Mopedi in Berlin sie Ben Anfang ber Binefügeung c IM 102 per Dine beai x 


; $ > [mußte der Staatsanwalt die Anklage wegen verſuchten "Bi. m ą 1 
und den drei Geſchwiſtern Fiebig an die Schuhmacher] Diebſtahls fallen laſſen. Ein Verſuch 5 Sinne des Straf⸗ Erbſen polniſche zum Tranſit weiße Mk. 120 per Tonne 


Die deutſche Truppendislokationen in China. 

Berlin, 28. Juni. (W. T. ⸗ B.) Vom Chef des 
Kreuzergeſchwaders ging folgende Meldung über 
die Stärke und Zuſammenſetzung der ausgeſchifften 
deutſchen Detachements ein: Beim Admiral 
Seymour: „Hertha“, 7 Officiere, 175 Mann, 
„Hanſa“, 7 Officiere, 152 Mann, „Kaiſerin Augufta”, 
5 Officiere, 1 Arzt, 85 Mann, „Gefion“ 3 Officiere, 
1 Arzt, 74 Mann, im Ganzen 24 Officiere und 


Der Kölner Sängerkreis in Paris. 

Paris, 28. Juni. (W. TB.) Das geſtern Abend 
vom deutſchen Reichscommiſſar Richter im deutſchen 
Ausſtellungshauſe dem Kölner Sängerkreis zu Ehren 


Stenzel'ſchen Eheleute für 9500 Mk. geſetzes liegt noch nicht in der Thatſache des Eindringens vor Bahren taoi Tranſit besetzt; | veranſtaltete Heft nahm einen überaus glänzenden 
y pranin Morgen Vormittag 10 Uhr findet inf und deshalb konnte auch nicht Beſtrafung wegen des beabſichtigten 86 Aba ruſſiſcher zum Tranfit beſetzt Mk. 145 per To. Verl t Ata den Gäſten befanden ſich der 
der St. Marten⸗Kirche hierſelbſt durch den Herrn Con⸗ Diebstahls erfolgen. Der Staatsanwalt gab dem Zeugen] edge. erlauf. 


Hanfſaat ruſſiſcher Mk. 165 per To. gehandelt. 


ial⸗Rath Bic. Dr. ï d ierti Drölnation 
fiftorta 5 Dr. Gröbler die feierliche Ordination Leinkuchen Mk. 6,25 per 50 Silo bezahlt. 


der Pfarramts⸗Candidaten Ballewski, Hemid Herr 
mann zum evangeliſchen Pfarramte ſtatt. AA 
* Vorübergehende Straßenſperrungen. Anfang 


deutſche Botſchafter Fürſt Münſter, Staats⸗ 
ſecretär Podbielski und Gemahlin, Director 
Dr. Hopf vom Reichsamt des Innern, 
Director Kraetke vom Reichspoſtamt. Das 
[Mitglied des Kölner Sängerkreiſes Schmieding 
brachte einen mit ſtürmiſchen Beifall aufge⸗ 
nommenen Trinkſpruch auf den Reichscommiſſax 
Richter aus. Dieſer dankte, in dem er hervorhob, 
daß die Kölner mit der fo erfolgreichen Sängerfahrt 
nach Paris wirkſam zum Ruhme der deutſchen Kunſt 
beigetragen haben. 


1 den Rath, in ZUR wenn er a at 

abzuwarten, bis fie irgend welche beſtimmten, ſtrafre i KIA: ; 2 une 5 4. 

zu li rende EA 40 e und, dann erst zein a BR 5 ROT hii mittel Mk. 4,10, 

; 1 einzuſchreiten, damit man die Leute dann der gerechten Be⸗ fe EJ Bić 3 p 1 3Ą Am mech 

Juli d. Js. wird feitens der Boltverwaltung mit der ſtrafung wegen verfuchten Diebstahls zuführen könne. In Mongeneleie Mk. 4,90 per 50 Kilo bezahlt. 

Herſtellung der Cementeanäle zur Erweiterung] dem unberechtigten Eindringen in das umfriedete Beſitzthum Rohzucker⸗Bericht. 

der hieſigen unterirdiſchen Stadt⸗Fernſprecheinrichtungſ des Eiſenbahnfiseus erblickte der Staatsanwalt einen Pon Pont EGR ober l 

begonnen werden. Dazu wird es erforderlich, vom a: A mad Ss ENER AREN WR all a p Danzig, 28, Juni. 

Telegraphenamte aus durch die Hundes, Gr. Gerber⸗, e eehalkener Strafantrag geſtellt ift, zwei Monate | Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höch ſte Notiz 

Gr. Wollweber⸗, Gr. Scharmacher⸗, Kohlen⸗ und) Gefängniß. Das icht ſchloß ſich i 5 1. Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Juni Mk. 11,27%, Auguſt 
z à en efüngniß. Das Gericht ſchloß ſich in Bezug auf die Quali x $ Al 

Breitgaſſe, über den Holzmarkt zum Vereinigungs⸗ fieirung der That der Anſicht des Staatsanwalts an, ſtellte Mk. 41,30, September Mk. 11,00, Oerbr. Dechy. Mt. 9,65, 

ntt des Dominit8: und Eliſabethwalls und von der gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruch mittelft Eindringens Januar utürz Mk. 9,75, Gemahlener Meris T 2785. „, 

Beeitgaffe durch die Schmiedegaſſe, Pfefferſtadt, Karren | felt und verurtheilte Hein zu drei Wochen Geſäugniß. An porroa EN TUR Termine: Juni DEE. wra 

gaſſe, den Jacobswall und die Schichaugaſſe nach genh == — nm > DE ee ee PRA 

Olivaerthor und ebenſo von der Hundegaſſe durch die Eingeſandt | Berliner Börſen⸗Depeſche. 

Röpergaſſe bis zum Langenmarkt und vom Langen⸗ y i 5 * ; i — 7 x428: 8 Taon | 

markt durch die Gr. Hoſennäher⸗ und Brodbinitengajje; f: Ein Act grober Thierquälerei erregte geſtern Weizen Juli 161.25 [161.25 J Mais amerik. 

ſowie ferner durch die Straße Altes Roß nach der Abend gegen 6 Uhr den lebhaften Unwillen der gablej „ Sep⸗ , Mixed loco, i j 

c reichen Paſſanten und Anwohner der. Abegg⸗Gaſſe. tember 164.75 164.75 niedrigſter 114.25 —.— 


Marthaherberge in der Frauengaſſe einen Graben von i ß g 2 0 poż: 
ä i iti r Ti ) 1 inſchleu t j ſtalt wird eine  Qetbr. 165.— |165.— Mais amerik.“ 
ungefähr 80 Centimeter Breite und 1 Meter Tiefe] An der Steinſchleuſe bei der Gasauf \ mogen Juti 148.— |148:25 || red toc) 
pb 


auszuheben und demnächſt wieder ordnungsmäßig zu Graben, der früher als Holzlagerplatz diente, zu. A Bae 24 Be 
verſchütten, wodurch eine ng ann | geichüittet. Mit vieler Mühe ziehen die Pferde die mit tember 140. 148.— a Seer, 59:30 8% 
einzelner Straßenzüge für den Fuhrwerksverkehr auff Schutt und Erde beladenen Wagen durch das loſe „ ©etór. 145.75 14575 „ “Novbr: | =— —.— 
kurze Zeit eintreten wird. — Am Montag, den 2. Juli, Erdreich nach dem Ufer hin; öfters ſinken jte dabei in Hafer Juli 1131.50 181.50 Spiritus 70er 
fol ſodann mit der Neupflaſterung des 2, Stein⸗ das Erdreich hinein und kommen zu Fall. Daſſelbe „ Septbr —— | —— | loco. „ a | 50— | 50.10 
damms auf der Strecke von der Mittel: bis zuri mar auch geftern bei einem Pferde der Fall. Bei den 27. 28. i 27. 28, 
Schleuſengaſſe begonnen werden und es wird auch Verſuchen, das Pferd auf die Beine zu bringen, hieben are] Reichsal.] 95.10 | 95.30 | Oftpr, Süd. .J. 88.20 | 88.10 
dieſer Straßentheil auf die Dauer von ca. 4 Wochen zwei Kutſcher mit ihren Peitſchen fróitig auf das Pferd 3½% w 95.10 |. 95.80. Franzoſen ult.j148 142.25 
für den win: und Fuhrwerksverkehr geſperrt werden. ein. . es in saae Diel fiel NE MIR 8 i 3 5 A 1351 7 955 167.20 168.50 
Dur en Beginn der Pflaſterungsarbeiten von der immer wieder hin, da feine Hinterbeine immer in der 3½% Pr. Conf.] 95.105. Narjenb. — 
Mis aus ife jeton A Sorge getragen worden, Erde verſanken. Jeden Augenblick ſchwebte das Pferd 90% w 95.10 | 95.30 lm. St. Aer 78.80 | 74.10 
daß die am 2. Steindamm belegenen Grundſtücke von in Gefahr, an der Böſchung hinab gu rollen und in 2% e Re o PJ oe hie 
der Schleuſengaſſe aus mittels Fuhrwerks zu er- das Waſſer zu ſtürzen. Um dieſer Eventualität vor- %% Bp. m 92.80 92.40 Danzig r 
reichen find, JI | gubeugen, wurden zwei andere Pferde an das Geſchirr Eh 2 55 „83.25 83.— oda Gt.A.| 65.25 | 65.25 
* Danziger Oelmühle, Patzig & Co. Der ſoeben] des gefallenen Pferdes gebunden und nun dieſes eine 3½%% Pommer. I Danziger 
zur Ausgabe gelangte Bericht über das Geſchäftsfahr ganze Strecke weit an der Erde hin geſchleift, um es] Pfandbr. | 9840 | 9330 | Oelm. St. Pr. 76.— | 75,50 
1899/1900 conſtarirt einen Berluſt von 9326,62 Mk., erſt auf feſten Boden zu bringen. Hier gelang es Berl. Hand. Geſſ150. 10 130 25 Harpener 200.50 201.20 
welcher in der Hauptſache auf die Folgen des großen endlich wieder durch viele Peiſchenhiebe das Pferd Darmit.-Bant 134.60 134.40 [Lanrabüe. 825 |256,— 
Brandes zurückzuführen ift, der im September v. Is. zum Aufſtehen zu bringen. Solche Thierquäle reien] Dana. Primat. o | —— | Allg. Elkt Gel. 2.0 8, 
die Weigenſtärteſabei und den größten Theil der wiederholen fi an dieſem Plate recht oft, Könnten Dich want 10 |191.25 Fr ee e 75 1204.35 
Mahlmühle zerſtörte und einen zweimonatlichen Still- die Kutſcher nicht mehr in ihrem Treiben beaufſichtigt Dise. Com 79.50 1179,70 Gr. Brl. Str. B. 213.75 1215.25 
ſtand der Oelmühle herbeiführte. Trotzdem wird das N i "1. 


Die prenßiſchen Landwirthſchaftskammern. 
Wiesbaden, 28. Juni. (W. T. ⸗B.) Wie der 
„Rhein. Courier“ meldet, traten geſtern die Vorſtände 
der preußiſchen Landwirthſchaftskammern unter Borfig 
des Grafen Schwerin⸗Löwitz zu einer Conferenz gle 
ſammen, an welcher insgeſammt 50 Delegirte aus den 
Provinzen des preußiſchen Staates theilnahmen. Es 
wurde in der Sitzung Bericht erſtattet über 
die Errichtung einer Central⸗Landwirthſchafts⸗ 
tammer, über den Schutz des deutſchen Rapsbaues 
und über die zukünftige Handelspolitik. 
In letzterer Beziehung wurde beſchloſſen, den Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter zu erſuchen, derſelbe möge mit 
aller Entſchiedenheit dahin wirken, daß in dem neuen 
deutſchen Zolltarif ein höherer Zollſatz als bis⸗ 
her für Oel⸗Früchte aufgenommen werde. Am 
[Nachmittag machten die Theilnehmer an der Conferenz 
einen Ausflug nach Geiſenheim, um die dortige 
Königliche Lehranſtalt für Obſt⸗, Wein⸗ und Gartenbau 
zu beſichtigen. 


Deft.Noren neu 8140 | 84,35 | | 
Die Boeren bei Middelburg. 


werden? Dresden. Bank 148.60 148.90 


Deft. Ered. ult. 216.10 216.— A Aufl. Noten 216.05 216 — 


na qi; daß a zufriedenſtellendes bezeichnet und 5% Itl. Rent. 94.50 | 94:30 London kurz —.— 20.42 i b 

man hofft, daß nach Fertigſtellung neuer maſchineller z Ital. 30/ gar. | London lang | —.— | 20.285 1 „ 28. Juni. (W. T.⸗B.) Die „Times“ vera 

Anlagen in der Deinihle ein Gr mene Erträgnuiß Mrovinz. Eiſenb.⸗Obl.“ 56.90 | 57.— Petersbg. kurz 215.70 —.— |. a i i : an A n Rat uez von 

erzielt werden wird. Verarbeitet wurden in der Oel⸗ 28. Geſt A 5 6½ Uh Br 112 Fee ORAS 23 22.50 AR Eek 3. 91 b. zj! 1 ówi daß 
3 0 2 : 3 i A i en a h: umän. 94. : ordd. Cred⸗A. 122.80 122.50 geſtern, welche na ransvaalquelle . daß 

müßle 18550 Tonnen Deljanten (gegen 22585 im Vor] X: Elbing, 28. Juni. Geftern eden Gen st 7910 | 7880 | Stoere BRT = 14840 deen mel A 5 


jahre), in der Mahlmühle 8100 Tonnen Roggen und wurde in bepa tede N YA tad ŻY: | re 96.20 | 96.50 | 80% Goine] 77.10 70.70 die Boeren ſich in beträchtlicher Stärke auf den Hügeln 


Weizen (gegen 22180 Tonnen); die Weizenſtärkefabrikfder 2s äh rige © ; 1880er N 97.65 | 97.70 th. Pacific- i on Middelburg verjchanzen. 

ſtellte 39 Kilogramm Weizenſtärke 8 1199900 | welcher dem Bahngleis zu nahe gekommen war, von AR, 3 i M 4 jenfeite wa g verſchanz 
Kilogramm) und 128100 Weizenkleber (gegen 319800). dem Perſonenzuge 550 erfaßt und zur Seite | Trk. Adm.⸗Ank. 96.75 26.30 Canad.⸗Pac.⸗A. 88.— | 87.— A ti⸗Au 5 
Die Generalverſammlung findet am 20. Juli ſtatt. geſchleudert, wobei er fo ſchwere Berletzungen Anatol. 2.Serieſ 94.25 |,94,75 | Brmardiaconi, | 45/40), | 49/40, Vom Aſchanti⸗Aufſtand. 


am elf aden get hat, daß an ſeinem Aufkommen 
gezweifelt werden muß. i s Mexöffnete die Börſe in fefter Stimmung. Für Hütten⸗ und 
Mogilno, 26. Juni. In der Kerthiſchen Mord⸗ namentlich für Kohlenbergwerg⸗Actien 121918 tb regere 
fache wurde heute ein Localtermin abgehalten, zu] Kaufluſt, wodurch die Cürſe der bezeichneten Werthe theil⸗ 
welchem der Stagtsanwalt aus Gneſen erſchienen war. weile anſehnlich gehoben wurden. Auch für Banken herrſchte 
Der Strafgefangene Swiatkowski wurde, wie dem gute Stimmung vor, jedoch konnte das Geſchäft keinen großen 
„6.4 berichtet wird, gefeſſelt nach Gozdawa — denn Umas gewinnen Bonds ruh g, eiſenbahngetien wenig 
von dort aus will er am Tage der Mordthat mit Nerth | Amerkkaner i ie Tan a Oſtpreußen beſſer, dagegen 
nach Kunzenſee gegangen ſein — za 1 9 9 0 | i x j 
Kunzenſee geführt. Unterwegs zeigte er das Kraut 1 K t 
(Schierling), aus deſſen Wurzeln er den Saft genommen Getreidemarkt. e der Bee Penete ame) 
habe, welchen er dem Ermordeten mit Schnaps. ver: Die ſich beſſernde Witterung hat den günſtigen Einfluß 
miſcht zum Trinken gegeben habe. Ferner gab er an, der aus Nordamerika gemeldeten anſehnlichen Preiserholung 
dem K. SOME, abgenammen und ihn dann mit Steinen hier abgeſchwächt. Die um etwa 1½ Mk. höher einfetzenden 
an Hals und Füßen beſchwert in den See geworfen] Lleſerungspreiſe für Weizen haben ungeführ die Hälfte des 
zu haben. Die Nachſuchungen im See waren ergebniß⸗ a a e ee Se: 1 4 (sepii 
u Eon 8 1 . Ri z 8 e ſpäter gegen geſtern nur 
5 4 ś. | Gefangene wurde Abends nach Rawirſch mÅ cine Beferung, von i DIE, Safer t wenig aa 
n e we. 405 2 . „Die geringen Sorten find allerdings ſchwer verkäuflich. 
nach einem Haufe Hinter Adlersbrauhaus gerufen, in welches] Königsberg, 26. Juni. Die Maj fir erin eines Rüböl blieb unbelebt und war anscheinend eher matt. Der 
der Arbeiter Adolf Thiel gewaltſam einzudringen verſuchte. hieſigen Geſchäftslocals ließ fih heute Vormittag von beſcheidene Begehr nach 70er Spiritus [oco ohne Faß hat 
Als der Beamte einſchreiten wollte, verſuchte H. einem Gondelführer über den Schloßteich rudern, 50,10 Mk. auch heute wieder bezahlen müſſen. 
ihm mit ſeinem bereitgehaltenen Meſſer in den Unter⸗ſprang aber plötzlich in ſelbſtmörderiſcher mae ar 
12 zu ſtechen. Heske wehrte den gefährlichen Patron Abſicht über den Rand des Bootes in das Waſſer x A 
ch rechtzeitig ab und erklärte ihn für verhaftet. Num und ging ſagleich unter, Es gelang, die junge Dame 4 Sperialdienſt U 
für Prahtuachrichten. 


* Die nachſtehenden Holstrausporte haben am o gendeng: Auf beruhigendere Nachrichten aus China 
27. Juni 1900 die Einlager Schleuſe paſſirt. Stroma b: 
2 Traften eich. Plancons und tief. Mauerlatten von Roſiner 
und Menkes⸗Jarislaw durch F. Hirſchhorn an B. Müller, 
Bohnſack. 2 Traften Tief. Rundholz von Damoracki⸗Mrock 
durch T. Paskowski an S. Möller, Weiß⸗Lämmchen. 

„ * Leuchtfeuer in Jershöft. Der Herr Regierungs⸗ 
Präſident in Köslin macht bekannt, daß das vorhandene 
Leuchtfeuer in Jershöft im Laufe dieſes Sommers um⸗ 
gebaut wird. In der erſten Hälfte des Juli wird für 


London, 28. Juni. (W. TBH.) Das Colonialamt 
erhielt ein Telegramm aus Prahſu vom 25. Juni, in 
welchem Oberſt Willcocks, der Befehlshaber der Entſatz ⸗ 
truppen für Kumaſſi, mittheilt, ihm ſei ein Schreiben 
des Gouverneurs der Goldküſte zugegangen, in dem es 
[heißt: Kumaſſi könne ſich noch bis zum 26. Junk 
[halten. Der Commandant von Bekwai empfing brieflich 
die Mittheilung, daß man am 21. Juni und während 
[der folgenden Nacht 10 Kanonenſchüſſe, gefolgt von 
anhaltendem Gewehrfeuer, vernommen habe. Die 
Truppen hätten verſucht, unter andauernd ſtrömendem 
Regen vorzurücken. Es ſei aber unmöglich, täglich 
mehr als einige Meilen vorwärts zu kommen. 


thurmes in der Mitte vor der jetzigen Laterne ein 
ſt in derſelben Höhe wie das bisherige Feuer. Das 


bſtand zeigen, worauf jedesmal eine Dunkelpauſe von 
etwa 6 Ser. folgt. Die Sichtweite wird etwa 10 See⸗ 

meilen betragen. 4 OK: 
* Gzcej. Geftern Abend wurde der Schutzmann Geste 


W. Berlin, 28. Juni. (Privat⸗Tel.) In Oſtaſten 
werden demnächſt ſämmtliche 4 in Danzig gebauten 
Kanonenboote „Iltis“, „Jaguar“, „Tiger“ und „Luchs“ 
vereinigt werden. Sie werden ſtändig der oſtaſiatiſchen 
| Station zugetheilt werden und auf dem unteren Lauf 
der Ströme Verwendung finden. 

J. Berlin, 28. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Kron ⸗ 


von einem Arzte Wiederbelebungsverſuche angeſtellt, 
die auch von Erfolg begleitet waren. Die Lebensmüde 
wurde dann im Unfallwagen nach dem Stüdtiſchen 
Krankenhauſe gefahren. . A. Ztg.) 
1, Marienwerder, 27. Juni. Das Opfer einer 
ſchweren Blutthat iſt ein wandernder Handwerks⸗ 
burſche geworden, der angeblich aus Rußland ſtammt, 
in unſerer Niederung mehrfach gearbeitet hat und dort 
bekannt iſt. Derſelbe erſchien am Sonntag Abend bei 
dem Gaſtwirth Sch. in Gr. Paradies und erbat dort 
Nachtlager, das ihm aber wegen mangelnden Raumes 
er. PA PON geug 115 1 7 . 
und bezahlt hatte, entfernte er Am Montag A ; 
ö Morgen wurde er einige Hundert Schrille von dem a > Juni eee des Vice⸗ 
Gaſthauſe mit zerſchmettertem Schädel todt admirals Alexejews erhalten. In der Nacht auf 
en i sec 17 die R Hr 1 Z 7 den 26. Juni entſetzte ein aus 4 Compagnien 
befleckter Hammer. Ueber die Perſon des Thäters ist] gryfie, ebenſoviel den Fe 
noch nichts ermittelt worden, dagegen ift es gelungen, ge wo eb Fa byy 8 1 
eee ee et 200 Verwundete von Seymour's Kocka | 


ſodaß der Beamte von feiner Waffe Gebrauch machen ry des HBellebue“ Neubaues E 
mußte. Erſt als Th. einen kräßtngen Dieb aih: Ha fladen Räumen der Helenen Renvaues murden alsbald 
Klinge erhalten hatte, ließ er von weiterem Widerſtand ab. 
Vom Schwurgericht. Die drigte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode die am kommenden Montag beginnen (ol, 
wird vorausſichtlich nur wenige Tage in Anſpruch nehmen, 
da nicht genügend Anklageſachen vorhanden ſind, bei denen 
das Unterſuchungsverfahren abgeſchloſſen iſt. Als erſte 
Sache ſteht am Montag, den 2. Juli der Straſprozeß gegen 
den Falſchmunzer Haſſelbach an, doch wird für die Dauer 
dieſer Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden. 
Der e Alpenverein unter⸗ 
nahm geſtern Nachmittag a ſehr gelungenen 
uófiug, Am Eingange des Olivaer Partes ver 
ſammelten ſich die Mitglieder um unter der ſach⸗ 
kundigen und äußerſt liebenswürdigen Führung des 
Kgl. Garteninſpeckor Herrn Wocke die prüchtigen An⸗ 
lagen zu beſichtigen, wobei namentlich die zahlreichen 
Alpenpflanzen, welche zum Theil herrlich blühten, die 
Aufmerkſamkeiten der Beſucher erregten. Dann 
führte Herr Wocke die Mitglieder durch die Räume 
der ſonſt dem Publicum nicht geöffneten Schloſſes. 
Den Beſchluß des Ausfl iges machte ein geſelliges 
Beiſammenſein im „Hotel Carlshof“. . 
* Ginlager Schleuſe, 27. Juni. Stiromab: 1 Kahn 
mit Steinen, 6 leer, 1 Schleppdampfer. D. „Weigle, 
Capt. Ulm, von Thorn mit 40 To. Mehl u. div. Gütern an 
Joh. Ick, D. „Adele“, Capt. Gnoyke, von Elbing mit div. 


mehr ſetzte Th. dem Transport heftigen Widerſtand entgegen, rechtzeitig aufs Trockene zu bringen. In den unteren 


Der Krieg in China. 

Die Geſandten in Sicherheit. 
Berlin, 28. Zumi. (W. T. B.) Der 
Geſchwaderchef meldet aus Taku, daß die Geſaudten 
bei dem Laudungscorps eingetroffen ſind. 

t Seymour entſetzt. j 
Petersburg, 28. Juni. (W. T.⸗B.) Der 
Kriegsminiſter hat folgendes aus Port Arthur 


Beſchluſſe der nationalliberalen Partei⸗Verſammlung 
die Erhöhung des Schutzzolles für land wirth⸗ 
ſchaftliche Erzeugniſſe für nothwendig, aber 


Material zur Beurtheilung der wirklichen Lage der 
Land wirthſchaft veröffentlicht werde, wenn auch nur, 
um die Zweifler zu überzeugen und Aufſchluß über 
den Betrag der nothwendigen Zollerhöhung zu ſchaffen. 
w. Dresden, 28. Juni. (Privat⸗Tel.) Das Befinden 
des Königs Albert von Sachſen hat ſich gebeſſert; es 
handelt ſich bei der Erkrankung nicht um Blaſenkrebs, 
ſondern um eine gutartige Neubildung der Blaſe. 
t. München, 28. Juni. (Privat⸗Tel.) Der bayriſche 


ijt dies der 59⸗jährige Sattler und Arbeiter Karl 

Kowalski aus 8 der ſich meiſt im Dorfe Bialken | nach Tientſin. 5 
aufhielt. Da bei der Leiche baares Geld und anderek | 
Habſeligkeiten vorgefunden wurden, ſcheint ein Raub⸗ 


H In Höchfter Noth. $ i m 
mord ausgeſchloſſen zu ſein. Berlin, 28. Juni. (W. T. B.) Ueber die Lage 


Wehrenpfennig iſt ſeitens der hieſigen techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zum Dr. ing. honoris causa ernannt. 
g. Pojem, 28. Juni. (Privat ⸗Tel.) Der hieſige 


Reichsmilitärgericht ernannt. i 
3 Prag, 28. Juni. (Privat⸗Tel.) Anläßlich der 
bevorſtehenden Vermühlung des Erzherzogs Franz 


S 2 175 u 1 P ͤ v ˙ . EST ES Ea T TEE | der katholiſchen Miſſion 1 in Süd⸗Schantung ging wie M aincanat. 
A. Zedler, D. „Autor“, Capt. Koſchke, von önigsel >  ; UO w. i j) i a“ det, Miting Pra | 
berg mit Div. Glitern, B Gzatdenze, Gabi. Gabrahn, Don Standesamt vom 28, Juni. die „Germania meldet dem Miſſtonshauſe in Steyl 
az ee e pe een: kann Sonis Shnemig, S. durch den Provicar Freinademetz aus Zining am 
m. pi er t 17 ` PA ier, mit 8 8 a: M . 7 i st Drah „ Mi 
00 Toe Zucker non Wloclamer an Balk. Gm, Past, Ama | Schaffger bei der elektriſchen Straßenbahn George ag ors ni Kalſercanal folgende Drahlmeldung zu: Miſſionare 
1 8 a . 1 Br mit Kohlen, 1 leer, 5 = pe i uft H 4 Suede Ai Bi re ſchutzlos, äußerſte Lebensgefahr. : - 
1 Schleppdampfer. D. „Tiegenhof“, Capt. Kurrak, von] Paul aner, T. — Ar retzke, ©. "go. Die Rüſtungen der Mächte j 
ig mit diy, Gütern an A. . bing. Eiſchtergeſelle Albert Zielke, T. — Arbeiter Richard wi A 8 
Danzig mit diy. G n edler in Elbing. — — s bery © — Singel Paul La bu b ae i D Paris, 28. Re (Privat⸗Tel.) In Regierungs- 
g N een unehelich: 2 S., 2 T. wę kreiſen herrſcht lebhafte Beunruhigung über die Ruhe- 
Ne i N i 1 Aufgebote: Eigenthümer und Nagelſchmied Johan Be kiki, À e . 
7 . nen main, Ser Omen von nie 
i e i i. I beide hier. — Kaufmann Johannes Carl Ferdinand Reimann | china trifft umfaſſende Maßregeln. Ein drittes Marine: > i 
Strafkammerſitzung vum 26. Juni. Izhter und Bertha Johanna Anna Kroltzik zu Willenberg. — ee ee r Ben präſumtive Thronfolger feinen Wohnſitz in Prag auf⸗ 
Schwerer Diebſtahl. rz aidinenińiofjet Chuard Erbmann Schneck und Johanna] Bataillon iſt unter dem Commando des Oberſt Pelacot I d damit das Zeichen gegeben werde für den 
Dret nette Pflänzchen hatten ſich heute vor der Sirat- | Mathilde Jaeckel, beide bier. n Wau nach Tafu abgegangen. | nn aun ges f 
kammer zu verantworten, der Schüler Kugu Hiho wei  Heirathen: Schrer Martin Wocenſoty und agthchen js Straßburg, 28. Juni. (Privat⸗Tel.) Ein] Beginn einer anderen Politik, 
und die Arbeitsburſchen Theodor Poſanski und Jellx Böſe. — Sberinſpector Erich Gotthard Karl Wierke und : ha 1675 3 N Brüſſel, 28. Juni. (W. T.⸗B.) Der frühere Juſtiz⸗ 
Klebba aus Zoppot. Die drei haben in Zoppot in einer 550 Henriette Schneck. — Schuhmachergeſelle Auguſt[ Commando von Pionieren des hieſigen 16. Bataillons | i P K 
ganzen Reihe von Fällen dreiſte Diebſtähle ausgeführt.[ Tokarskt und Anna Schewski. — Kürſchnergeſelle iſt unter Führung des Hauptmanns Klehmet nach minister Bara ie Kaen } 
Vornehmlich hatten fie es auf Eßwaaren, Wein und andere Adolph Murawski und Marianna Jankowski. — j re 4 - 11 N | anm b 
ehe —— a Ab A Hasch YEr P fee iei 92 18 eie hat ft [Chef Redacteur Guſtav Fuchs, Verantwortlich für den 
relkäſehoch au ifern; aus Kellern und ſtüchen Du nati. — Töpfergeſelle Wilhelm Gretſer und! i Rom, 28. Juni. (Privat⸗Tel.) Die italleniſche | ssie und allgemeinen Theil Mi pray {ar RT 
erausholte, während die anderen beiden „Schmiere ſtanden“ Marin Hahn, geb Hallmer. — BDrehölergefelle Fritz ; ck * ZY PTO JAD T 
und bie Beute in Empfang nahmen. Piwa A i es, Krüg JE Auna © o mmer. — Sate "Wi gene Regierung entſendet zwei Bataillone Freiwilliger und ee doll 2585 % 80 14 Pa ub Ber 5 
deine winzige Geſtalt durch das engſte Kellerfenſter zul Daniel und Gertrude Hajen Sammi a Bier, — zwei Bataillone Askaris nach China: > Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie, Sämmtlich in Danzig 


ſie erachtet es auch für erforderlich, daß das vorhandene 


Landtag bewilligte 80 000 Mk. für Vorarbeiten zum 


k. Aachen, 28. Juni. (Privat⸗Tel.) Geheimrath 
Staatsanwalt Heyne iſt zum Militäranwalt beim 


Ferdinand fordern die Tſchechenblätter, daß der 


— er 
m 
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"AR Friedrich Vilhelm. -Schi fitzenhaus. ; 
i Freitag, den 29. Juni: 
Grosses Extra- Concert 


Der ganzen Capelle des Fußart.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm.) 
Nr. 2 unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn G. Theil. 
; MWeber-Schubert-Meudelsiohn-Lorging: Abend, 
EGA 7Uhr. Entree 209. Abonnementskarten haben Giltigkeit. 
1 Otto Zerbe. 


Felſen⸗Prauerel 


Kleinhammer⸗ Park,? Laugfuhr. 
7 Freitag, den 29. d. M. 
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x 
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re 
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Die Vorbereitungen zur Füllung 
des Ballons beginnen um 3 Uhr, 
der Aufſtieg um (RA Uhr. 


Bon 4 Uhr ab: 


Crosses Militär-Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36, 
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Wilh. Schierhorn. 
Entree für Erwachſene 50 9, Kinder 20 9 

Im Vorverkauf ſind in Danzig im Hotel du Nord, ſowie 
18 in Langfuhr in der Cigarrenhandlung der Herren Gebr. Wetzel, 
Hauptſtraße, Billets für Erwachſene 3 Stück 1%, ſowie Kinder 
#15 J p. Stück zu haben. 


pz: Seit über 2OIchren zum erſten 
759 Mal in Danzig 

K 

HA 

* 

Br 

8 

8 des IU TY 
| N Deutſch 

AR Herrn Th. 

Pu mit feinem Rieſenballon 
8 Golumbus 
sg ohne Gondel und Korb, am 
RA freien Trapez. 

M Während des Aufſtiegs die 
H „ „ 

f. *. Umfang des Ballons 40 Meter, 
"4 Höhe 25 Meter. 

Mt Inhalt 1000 Cubifmeter. ` 

| uł 
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: DEB” 
des Herrn Th, Tkomik keine Gültigkeit. 


Kurhaus Westerplatte. 
* Freitag: 8 
Gr. Streich-Goncert 


— 


rn 


des Capellmeiſters Herrn Lehmann. 


vorgetragen von Capellmeiſter Herrn Lehmann. (11568 


Wintergarten. 


3 Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. 


Specialitäten-Theater 


vornehmen Ranges. 


Bee 


— . ONOŻZAŻA 
: 1 PISZ 


Tak 


Senſationell! Nur Atägiges Gaſtſpiel. Senſationell! 


Leporello, der Blitzteufel. 


Näheres die Plakatſäulen. 


* — — — — — — 
+ 
 Apollo.-Theater. 
. Inhaber: Arthur Geisz, ; 

£ Fiir diese Woche ganz neues Programm. 

"A Neue lacherregende Einacter. Duette. Oninterte. Solis. 

RN a. und Gefänge. Hoch interefjant. RA ocenie, | 
22 Stürmiſcher Beifall! Zum Krankla 

* katie 20 A. 


i, Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntags 5 Uhr. 
In Jeden Abend nach der Vorſtellung: : 
* Unterhaltungsmuſik und Artiſten⸗ Rendezvous. 


Dafé Mileh peter 


Morgen Freitag: Großes Concert, 


e" ausgeführt von der Capelle des 1. Selbhujaren.(Reghneniś Nr. 15 
"4 unter perſönl. Leitung des Königlichen Muſikdirigenten Herrn 


Anfang 7 Uhr. Ad. Krüger. Entree 10 
Mittwoch, 4. Juli: Große Schlachtmuſik 
von der ganzen Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regts. in Uniform. 
Elektriſche Bahnverbindung. Emil Homann. 


= Restaurant und Café Oscar Beyer. 
„SIE m brezjenden Waſſer Nr. 5. 
Nur noch 3 Tage! 
E Großes Concert 


des Damen⸗Orcheſters „Sedina. 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. 


8 Täglich Concert 
| amm Hotel de Stolp (outer Mal) 


R _ Tyroler Sänger- und Jodler- Truppe 
1 H (Seppel - Zuriinden) 
8 Perſonen: 5 Damen und 3 Herren. 
fang 7 Uhr. Entree frei. 
| M. Nitschl. 
„A i Sonntags von */,12—2 uhr: Matinée. 


Jeden Freitag: Café Hintz, 


Rice Pi laee 


383 
Strandhalles 
Westerplatte. 


Etablissement z. „Silberpappel- 
hain“ ganz ergebenſt ein. 
Albert Hintz. 
Empfehle meine Localitäten 


ſchloſſene bel 
wird zubereitet. ma 


Donnerstag 


"Thomik werden unter Garantie billig u 


Abonnements⸗Billets haben für die ee 


von der Capelle des 128, Infanterie⸗Regiments unter Leitung i 


Zigeunertanz von Naches für Biolin = Solo i 


| Cüglidy große Vorſtellung 


(11502 | ® 


für Vereine, Hochzeiten und ge⸗ 
Mitgebrachter Kaffee 


Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Juni. ski 


płata I. bli 


0 
poscas €> 


Witnelm Evies TA i 


Zeipjiger Singer. | 
Reſtaurant n Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 58. 
— T) | 


Marischinske, 


Jopengaſſe 46, 
empfiehlt kräftigen Mittagstiich | 9 
in und außer dem Hauſe zu 
billigen Preiſen. kj 


Hopfengasse 30 und 50, 


P. P. 


Hiermit beehre ich mich, einem gesehen Publikum von Danzig und Uugegend ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich am Dienstag, den 3. Juli er. 


hierſelbſt, Vorſtä dł Graben 58 


in den von Herrn Photographen Fast, früher Mischewski, innegehabten, vollſtändig renovirten Geſchäfts⸗ 
räumen eln der Neuzeit entſprechendes, mit beſten Apparaten ausgeſtattetes 


empfiehlt (11361 5 h hi h A li i R: 
Kohlen und || photographisches Atelier ersten Ranges 
7 7 © Ą 2 eröffnen werde. N 
ilini i Indem ich für größte Portrait⸗Aehnlichkeit bei vortheilhafteſter Auffaſſung und künſtleriſch vollendeter 
677 ik ada A Ausführung aa EN ich niein Mad einem geſchätzten AR bei eintvetendem Bedarf 
Möbelwagen. angelegentlichſt und zeichne 


Hochachtungsvoll 
IL. Basilius. 


Umzüge von Stadt und Land || 
© 11563) 

u. prompt ausgeführt. Decoritte | p 
Möbelwagen und Kremſer zu“ 
Ausfahrten, ſowie Hochzeits und | M 
klein. Spazierfuhrwerk empfiehlt A 
Bruno Przechlewski, Fuhrhalt. 
Danzig, Altſt. Graben 44, (81646 |} 


Vergrößerungen, bis Lebeusgröße, werden nach jedem, auch vergilbten Bilde, in meiner eigenen 


Vergrößerungs⸗Auſtalt mit elektriſchem Betriebe angefertigt. 


Aelteren Herrschaften steht mein Atelier parterre! zur Verfügung. 


General⸗ „Verſan TITT | 
der vereinigten Danziger Gafwirthsachülfen, 


am Montag, den L. Juli, Nachm. 4 
im oberen Saale des Reſtaurateurs Herrn Enke, 
Damm 2. 
Die Tagesordnung wird in der Verſammlung bekannt ge: 
macht. Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. - (85076 
Der e Vorſtand. 


von Tannenholz, ſorgfältig Se hat mehrere re 
abzugeben und erbittet Preisgebote 


Königsberger Zellſtafffabrik Act. tl. 


Königsberg in Preußen. 


N eee 


E —— 
7 Beste Sichtbarkeit der Schnitt 


Maibowle per Flaſche incl e f 0,80 
Verein jir . Ur ei AU e. Vorzüglichen Moſel per Flaſche inc. o. „ 0,65 
Guten Grog⸗ Num 7] " „ „ „ w 1.— 
Sonntag, den i. Juli: . (85016 2 „ Cognac n A „ v 1540 
Cacao, garantirt rein, per Pfd. 
Ausflug nach Oliva. Bruhchocalabe, anertannt ſchön, sy Pfd. fi 08 | 
fahrt von Datizig— Hauptbahnhof m üßrahm⸗ Margarine, bekannt noza 5 t 4 
Aufenthalt „Hotel Karlshof“. Beſichtigung der Luftkuranſtalt Prima Weizenmehl 5 Pfd. für 5 ks M 0,60 Schreibmaſchinen 
Strauchmühle. Spaziergang nach Schwabenthal. „ ungariſch enen 10 Mp: m „ 225 berühmtes Syſtem „Vost!, 
Um rege Betheiligung bittet Der Vorſtand. Streuzucker per Pfd. „ 06 (empfiehlt zu Jabrikpreiſen 
Bei ungünſtiger Witterung 8 Tage . Würfelzucker „„ „ „ „ e OR (Koftenloje Ausbildung) 
Kaffee, Een gut im Geſchmack, don 05%" ke Wee Hücherreviſor, 
77 SWITCH POZO TEE TR 19 4 Va e E G ` 
Niet ns NA „ M ENDEN IRA 
Bisquit-Melauge » . s so om ee» TG R 


Friſchen feinjten PIE N Ne 
Neue delicate Matjes⸗Heringe. 


J Friedrich Groth 


2. Damm 15. 


DVerſand nach außerhalb prompt Tag 
Kiſten werden nicht berechnet. (10412 


— REELHRETE 
; | Bureau fiit Yermeffungen und mmm 
A. & C. Meyer, | 
Regierungs-Landmesser und Culturingenieure, 
; Hundegaſſe 38 


Messungen für das Kataster, Ausführung von Bebauungs- 
8 . Wee fon: | 


Emmi 


f Staken- u. Horlegepläne vorzüglich füllender, garanti 


Irehse, agg, 


J gar. leb. 2a, franco 40 St. 
ausgeſuchte Uungeheuerkrebſe 
5 8 7,50 , 60 Rieſenkrebſe 6 % 
80 Suppenkrebſe 4,50 A, 
09° Sſchlachtreifej junge Gänſe 24%, 
15 junge Enten 224,20 f Z 
reife Hahnen 18 A (11587 

K. Roth, Dzieditz i. Schl. 


Garten⸗Erdbeeren 
Ja Pfd. 1 % find zu haben Große 
| | Allee 107, an den Schießſtänden. 

10 P. Gnibba. 

J Tilfit. Fettkäſe, hochf. 5 1 

g. U⸗Käſe, a St. 15,20 u. 25, / W 

er f. R. Hauschulz, Pfefferſt. 44 


Ens pain 
Bankgeſchäft, 
37 Brodbänkengasse 37. 


An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und 
Verwaltung von Werkhpapieren. 


Entgegennahme 


von Baareinlagen 


nnter provisionsireier, höchster Verzinsung, 
Beleihung von Werthpapieren. 


Discontirung, Einziehung u. Ausſtellung 
von Wechſeln und Checks auf das In⸗ und 


| p= E 


Gebisse. 
= D.B. GW 
Selbsś bei geschwundenem f 
Gaumen ein Losesitzen od, 
Kippen. unmöglich, 
Dr. 


aun, Hugon Leman, f 


dent. 
Langgasse 70, 


Ausland. ſtaubfreier (11594 Qani 1 
bi r ang gasser ' 
ar z, waſſerdichte Pläne. Bettfedern || Reparaturen u. Umarbeit. 


und Daunen, jowie 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) : 1 i 
in feuer- und diebesſicherem Treſor unter Getreide, Mehl- i. fertige Betten, 
. andere Säcke. 4 ss e 


eigenem Verſchluß des Miethers. N 
pferde- u. Schlafdecken] Bettbezüge und Laken. 


Ernst Poschmann , eben Beftens una bitioe Alexander Barlasch, 


; Sad: und Plau⸗Fabrik wife u Sita für 
; äfche etten, 
Bankgeſchäft, E. Angerer, 


in 1 pia we 


Surückgehehtt! 
Dr. Wilhelm Gehrke, 


Jopengaſſe 50. (83585 


Dem hochgeehrten Publicum die 


Gustaw Rathke, 
U Culm a. W. (10807 


wen 


Hufeiſen zu 30u. 20. Ju. Spielſach. 
aller Art Tobiasgaſſe 29. (84886 


Jeder kann 


frische Kartoffeln essen! 

Das piunt nur 8 J. (88906 
Treder, 

11 er Graben 108. 


jehene Drackschwellen 


billig zu verkaufen, kiefern 
Mitin. und ein klein. Ruderboot 
BR Rückforter Dampf. 
1| ned able, _ 0 0 $ 
Damenkleider meri 

angefertigt Kaf ub. M 


Geröstete Caf fees 
80, 90 Pfg., 1 bis 2 Mk. pro Pfd. 


Rohe Caffees in allen Preislagen. 


(11977 


as) 
2 
© 
R 
N 
p 


26 Langgaſſe 26. 
006690009000000 


Als guter Clavierſpieler 


au allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Habermann, Heil. Geiſtg. 99,2 Tr. 


Klingel und Gelepion, adi: Safe 308. Sue 


Reparaturen und Anlagen f MAE Ziehun m 5.—7. 
ſauber und billig aus. (8400 b] habe noch Woch dci 8 
„ Schmidt, zugeben. (11 
Hühnerberg Nr. 10, G. Brinckman, 
.J. Tiſchlerarb, w. bl. g. ſw. a. Möb. Königl. Lotterie = Gg nehmer, 
gut aufpol. Paradiesg.3, . ‚298. Jopengaſſe 18. 


pot; 
22 A| Danzig, Hopfengaſſe 29. Fischmarkt 35. Seane 1, |exgebene Anzeige, daß ich pE 
a KOKA 1— ̃Ü— Eon ai 
N © ah 
duo ; 2 N D Kretschmer, Dienerg.49,1. (88250 
m i Atiſekofer, % Peron wie D| Jede Mnlerarbeit 
JS $ 8 eſetzlich sy; Nr. 42955 B nee € 
iici S |; Tonriften: 8 d° Qualitätscigarette. 4 — > 
$ 14 A e Monogramme 
, er os anzı 1 , 
Cafe Sp — Goschäftli Talden Free 
2 gld J goten tei e 
è AE Vorſtädt. Graben 45. el 
Langgasse 67, rn Portechaiseng. $ sehr 51111 f enen, Sleueit i in Blattpfianen 
empfiehlt : 3 i Be zu G 
3 aus. : $ d Steegen. zeiten, Feſtlichkeit. ſow. bronąttte 
7 Ar 
3 218 
s 3 
3 2 


Poſtpackete franco jeder Poſtſtation. 


In Folge der hohen Kohlen- „Wie Hohprtiſe 


habe ich mich veranlaßt geſehen, mein groß 


DES" Nor finger a 


aufzuſchließen und en die Ruthe (1000 Ziegel) für den 


3 von 10 Mar 
Wee uhr gut und kann bald geſchehen. Beſtellungen erbittet 
opp, Müggenha 


8473b) s 
uhm.⸗Arb. w.bill.u.g Hüte u. Kleider für 
SEE TE Pfefferſtadt 17, vart. 


- N en A= 

? GW 44 z" 
17 | j JAG * ME r 

en FOO 2 NR 2 — a ŻA ik | 


Nr. 149. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


= Der Mord in Konitz. 
t + Konitz, 27. Juni. 
Die für Dienstag Nachmittag vom Bürgermeiſter 
Or. Lemm einberufene Verſammlung angeſehener 
hieſiger Bürger paßt natürlich jenen Zeitungen, die 
ſich die Aufreizung und Aufhetzung der Bevölkerung 
zur Regel und Richtſchnur gemacht haben, ſo wenig in 
den Kram, daß ſie, wie beiſpielsweiſe das „Konitzer 
Localblatt“ von dem Verlaufe der bedeutungsvollen 
Verſammlung überhaupt keinerlei Notiz nehmen. Die 
Verſammlung qualificirte ſich als ein nahezu ein⸗ 
ſtimmiger Proteſt gegen all die Lügen, die eine gewiſſe 
Preſſe anläßlich des traurigen 1 zu verbreiten 
für angebracht gehalten hat. Nahezu 20 Herren der 
verſchiedenſten Berufsclaſſen nahmen an der Berathung 
Theil, die, wie es in der Einladung hieß, den Zweck hatte, 
„Mittel und Wege zu finden, um den auf dem mirth- 
ſchaftlichen und geſellſchaftlichen Leben der Stadt 
liegenden Druck zu erleichtern“. Ganz beſonders war 
es Landrath Frhr. v. Zedlitz, der ſich in der 
ſchärfſten Weiſe gegen die Verhetzung wandte, welche 
in einer Reihe von Blättern in ſo bedauernswerther 
Weiſe betrieben wird. Vor allem war es das amt⸗ 
liche „Konitzer Tageblatt“, das eine entſprechende 
Kennzeichnung fand. Der Landrath führte weiter aus, 
daß er ſich ſchwer getäuſcht habe, als er im Vertrauen 
auf den geſetzlichen Sinn der Einwohnerſchaft, auf 
Mäßigung und Beſonnenheit in weiteren Kreiſen 
der Bürgerſchaft rechnete, und aus dieſem 
Grunde am Pfingſtſonntag um Zurückziehung 
des Militärs gebeten habe. Er habe dies ſchwer 
bereut, nachdem die wiederholte Brandſtiftung und 
Demolirung der Synagoge und all die Straßenſcenen 
und Krawalle, die jetzt noch ihre Schatten werfen, voll⸗ 
führt wurden. Durch eine wüſte Agitation ſei das 
Rechtsbewußtſein des Volkes vollſtändig geſchwunden, 
und ſoweit gehe die Irreführung und Verhetzung 
deſſelben bereits, daß es ſich für berechtigt halte, 


in offener Empörung gegen jede geſetzliche 
Ordnung der Gerechtigket in die Arme 
zu fallen. Beſonders bemerkenswerth ſcheint es 


uns, daß Freiherr von Zedlitz in deutlichſter 
und unumwundenſter Form ſeine Ueberzeugung von der 
Unmöglichkeit eines Ritualmordes in 
dieſem Falle ausſprach. Den Nagel auf den Kopf traf 
auch Tiſchlermeiſter Zdadner, der das Treiben 
jener Preſſe ſchilderte,deren Vertreter, die in der Stadt 
feit Monaten von der traurigen Sache leben, die größte 
Schuld treffe an den bedauernswerthen Verhältniſſen, 
unter denen iebt die ruhigen Bürger in Konitz zu 
leiden hätten. Nicht minder fand das Verhalten einer 
Reihe von Königlichen Beamten, die wiederholt ihr 
abſprechendes Urtheil über die mit der Führung der 
Unterſuchung betrauten Behörden öffentlich ausgeſprochen 
und in hohem Grade zur Untergrabung des Vertrauens, 
das man zu der Regierung hegen müſſe, beigetragen 
hätten, die gebührende Würdigung. 

Als greifbares Reſultat der Verhandlung, 
die mehrere Stunden andauerte, ergiebt ſich 
eine Petition an den Juſtizminiſter, 
mit deren Abfaſſung Landrath Frhr. v. Zedlitz, 
Bürgermeiſter Dr. Lemm und Rechtsanwalt 
Dr. Vogel beauftragt wurden, ſowie der Beſchluß, 
einen Aüfruf zu veröffentlichen, um dadurch auf 
die Stimmung des Volkes beruhigend einzuwirken. 

Die „Staatsb.⸗Zig.“ ſieht ſich berufen, ihr trauriges 
Gewerbe wüſter Verhetzung inſofern fortzuſetzen, als 
te die Konitzer Bürgerſchaft heute auffordert, den in 

er oben geſchilderten Verſammlung gegebenen An⸗ 
regungen, „die von jüdiſcher Seite ergangen ſeien, 


nicht zu folgen“ und die chriſtlich⸗deutſchen Bewohner 


von Konitz bittet, „ſich durch dieſe Anregung nicht 
ale zu laſſen.“ 

In der geſtern ſtattgefundenen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde u. A. auch die Frage aufgeworfen, wieviel 
die Stadtkaſſe zu den Koſten der militäriſchen Beſetzung 
der Stadt beizutragen habe. Der Vertreter des 
Magiſtrats, Dr. Lemm, erklärte, ſich zu der Ange⸗ 
legenheit nicht äußern zu können, da dem Magiſtrat 
amtlich hierüber nichts vorliege. 

Wie man hört, hat der kürzlich als Zeuge ver⸗ 
nommene Präparand Speiſiger aus Jaſtrow ausgeſagt, 
daß er Winter auch mit ae Hoffmann ver- 
chiedene Male habe jprechen ſehen. Die neulich durch 
ie Blätter gegangene Mittheilung, gegen Moritz 
Lewy, den Sohn des Fleiſchermeiſters Adolf Lewy 


nd 


Danziger Oel 


Commanditgeſellſchaft auf Actien 


Patzig & Co. in Danzig. 


Die Commanditiſten obiger Geſellſchaft werden hiermit 


zu der am 


Freitag, den 20. Juli 1900, 
Vormittags 9 Uhr, 


in Dauzig, Langenmarkt No. 45 (Vorſteheramt der Kauf⸗ 


mannſchaft) ftattfindenden 


ordentlichen Generalverſammlung 


eingeladen. 


Tagesordnung: 


1. Entgegennahme des Berichts des perſönlich haftenden 
Geſellſchafters und des Aufſichts raths über das Geſchäfts⸗ 


jahr 1899/1900 und Genehmigung der Bilanz. 


2. Beſchluß über Entlaſtung des akwa haftenden Gefell- 


ſchafters und des Aufſichtsraths. 
8. Wahl von Aufſichtsraihsmitgliedern. 


Laut $ 26 unſeres Statuts ift die Ausübung des Stimm 
rechts davon abhängig, daß die Actie oder ein die Nummern 
der Actien bezeichnender Hinterlegungsſchein eines deutſchen 
Notars oder einer vorher von dem perſönlich haftenden GeſellL 
ſchafter auf Anfrage genehmigten Stelle, ſpäteſtens am dritten 
Werktage vor der Generalverſammlung bei der Kaſſe der 
Geſellſchaft hinterlegt werden. — Die Inhaber der auf Namen 
lautenden Actien find zur Ausübung des Stimmrechts nur 
befugt, wenn die Actien vor der Hinterlegung im Aetienbuch 
der Geſellſchaft auf ihre Namen eingetragen worden ſind. 

Für geſchäftsunfühige und beſchränkt geſchäftsfähige, ſowie 
für juriſtiſche Perſonen werden ihre geſetzlichen Vertreter 


zugelaſſen. 


Zu Bevollmächtigten dürfen nur Actionäre beſtellt werden. 


Danzig, den 27. Juni 1900. 


Der Aufſichtsrath. 


Berger Heimann, Michel. 
Wittekind. 


Steffens. 


Nr. 730 eingetragene offene Handelsgeſellſchaft in 
Milewski & Co. in Danzig gelöſcht worden. 
Danzig, den 23. Juni 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 


Unruh, 


Bekanntmachung. | 


In unſerem Geſellſchaftsregiſter iſt heute die unter 


ſei das Verfahren wegen falſcher Ausſage eingeleitet, 
entbehrt in jeder Weiſe der Begründung. 
$ LJ 


$ 

Zu den Zuſtänden in Konitz bemerkt, einer uns 
zugehenden telegraphiſchen Mittheilung zufolge, die 
„Köln. Ztg.“ in einem Artikel, dem anſcheinend die 
Regierung nicht fern ſteht: 

Die Anweſenheit von Truppen in Konitz hält zwar 
weitere Ausſchreitungen gegen die Juden zurück, die 
Erregung in der Bevölkerung hat aber nicht 
abgenommen, fie hat vielmehr noch über Konitz hinaus⸗ 
gegriffen. Daß die antiſemitiſchen Blätter von einem 
bewieſenen Ritualmord fabeln, darf nicht wunder nehmen, 
ſie würden ſonſt den Aſt abſägen, auf dem ſie ſitzen. Aber 
auch ernſte Blätter fangen jetzt an, das Vorliegen eines 
Ritualmordes als ganz ſelbſtverſtändlich und bewieſen zu 
betrachten. So die „Deutſche Tagesztg.“, die 
dieſer Tage ſchrieb, das Auftauchen der zahlreichen 
fremden Juden in Konitz laffe darauf ſchließen, daß die 
Secte des Judenthums, zu deren Aberglauben auch 
der bewußte Chriſtenmord gehört, jenſeits der Grenze 
ihren Sitz, in Deutſchland ſelbſt aber durch die Aus⸗ 
breitung des polniſch⸗jüdiſchen Elements zahlreiche 
Helfer habe. Noch etwas weiter geht die „Germania“, 
die nicht nur das Vorhandenſein eines Ritualmordes 
ohne weiteres annimmt, ſondern auch noch inſinuirt, 
daß den mit der Bearbeitung des Falles betrauten 
Criminalbeamten dies ſchon bekannt ſei, daß ſie aber 
trotz ihrer Kenntniß nicht gegen die Juden vorgehen 
wollen. 


Es jet wohl nicht möglich, böswilligere Verdäch⸗ S 


tigungen zu verbreiten und völlig beweisloſe, ſchwerere 
Anklagen gegen die unterſuchenden Beamten 
auszuſprechen. Angeſichts ſolcher Verhetzungen ſei es 
erklärlich, wenn die Criminalbeamten nur geringe Luft 
zeigen, wieder nach Konitz zurückzukehren. 

Sehr bedauerlich ſei es, daß auch andere Blätter 
außer den antiſemitiſchen (die conjervativen Proving- 
blätter. Die Red.) ſich der Angelegenheit in einer 
Weiſe bemächtigten, der jede Spur einer wirk⸗ 
lichen Unterlage fehlt und die die ſchwerſten 
Verleumdungen gegen die Beamten enthält. Bei 
einer urtheilsloſen Menge muß jedes Anſehen der 
Behörden dadurch zerſtört werden. 

Das Blatt weiſt dann noch darauf hin, daß bei 
einer ſolchen Behandlung des Gegenſtandes ſehr leicht 
Suggeſtionen wirken können und 
ſich nicht ſonderlich wundern dürfe, wenn jetzt 
in Konitz manche Ausſagen mit größter Leicht⸗ 
fertigkeit beſchworen werden; es brauche ſich 


nicht um einen bewußten Meineid zu handeln, ſondern D 


es ſei ſehr leicht möglich, daß vielen Leuten durch die 
Verhetzung der Kopf ſo verdreht worden iſt, daß ſie 
das für ſelbſterlebt halten, was ſie Tags vorher in 
den Hetzblättern geleſen haben. 

Ein Juriſt plädirt in der „Tägl. Rundſchau“ für 
eine Reform des Strafprocefjes nach der Richtung hin, 
daß Staatsanwalt und Unterſuchungsrichter ſofort am 
Thatort die Spuren ſammele und nicht erſt 
eriminaliſtiſch Unkündige und die unteren Polizeiorgane 
wirken laſſen. „Das ſofortige Erſcheinen eines Richters 
bei der Auffindung der Leichentheile Winters hätte 
zweifellos beruhigend gewirkt.“ A 

Wir haben jofort der Auffaſſung Ausdruck gegeben, 
daß den Polizeibehörden von Konitz, die ſich ihrer Auf⸗ 
gabe in keiner Weiſe gewachſen zeigten, ein großer 
Theil der Schuld daran zuzuſchreiben iſt, daß die 
Unterſuchung bisher reſultatlos verlaufen ift. 


Tocales. 


* Generalſynode. Außer den von der Provinzial⸗ 
ſynode gewählten Herren wird auch Herr Conſiſtorial⸗ 
rath a. D. D Franck, welcher, als er noch im Amte 


berufen worden iſt, an den Verhandlungen der General⸗ 
ſynode theilnehmen. 
* Waſſerſtaudsbericht vom 28. Juni. Thorn 0,40, 
Fordon 0,40, Culm 0,12, Graudenz 0,68, Kurzebrack 0,84, 
Pieckel 0,66, Dirſchau 0,78, Einlage 2,22, Schiewen⸗ 
horſt 2,40, Marienburg 0,26, Wolfsdorf 0,14 Meter. 
* Polizeibericht vom 28. Juni 1900. Verhaftet: 
3 Perſonen, darunter 1 wegen thätlichen Angriffs. Obdach⸗ 
los: 1. — Gefunden: 1 goldener Trauxing, gez. W. P. 
23. 12. 99, 1 rothbrauner Herrenglaceehandſchuh, 1 kleiner 
rauring ohne Zeichen, abzuholen aus dem Fundbureau der 
TAART a E I IIAN DA 


le Concur 


Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 


haus 1 Treppe, Zimmer 42 beſtimmt. 
i Danzig, den 16. Juni 1900 


In dem Concursverfahren über das 


Termin auf 


haus Zimmer 42, anberaumt. 
Danzig, den 22. Juni 1 


Danzig, den 25. Juni 1900. 


(11573 
zurückgekehrt. 
Derſelbe trug 


zu richten. 


Zigankenberg, den 27. Juni 1900. 


Hartmann. 


Firma Ä : I ) 

[11552 |dem Hofe der Artillerie⸗Kaſerne 1 — Hohe Seigen — zwei 
Füllen⸗Stuten im Alter von 7 und 8 Wochen öffentlich meiſt⸗ 12 Pp 
bietend verkauft. 7 ? (11570 we k il £ + 


Artillerie⸗Regiment Nr. 36. 


daß man ===" 


war, vom König zur Theilnahme an der Synode ein⸗ 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Reinhold Gohr zu Danzig, Langgarten Nr. 96 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 


den 13. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, Border 


Der Gerichtſchreiber des Känigl Amtsgerichts, Abtyl. 11. 
Concursverfahren. 


Kaufmanns Jsidor Schustack in Danzig, Kohlenmarkt 10, 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 


den 6. Juli 1900, Vorm. 10½½ Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgericht hier, Pfefferftadt, Vorder: 


ger Gerihtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abt 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter B iſt heute bei der unter Nr. 
20 eingetragenen Actiengeſellſchaft in Firma „Danziger Spar⸗ 
kaſſen⸗Actien⸗Verein“ in Danzig eingetragen worden, daß dem 
Rendanten Franz Meyerheim in Danzig derart Procura 
ertheilt iſt, daß er in Gemeinſchaft mit einem Vorſtands⸗ 
mitgliede zur Vertretung der Geſellſchaft ermächtigt iſt. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Am Sonntag, den 24. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 


hat ſich der Steinſetzer Adolph Martsch von hier aus 
ſeiner Wohnung entfernt und iſt bis jetzt dahin nicht wieder 


einen grauen Anzug, eine grau und 
ſchwarz geſprenkelte Mütze, braune Strümpfe, Stiefel, ein 
ſchwarzes Shawltuch und einen gelben Rohrſtock. s ) 

Angaben über den Verbleib des p. Martsch find hierher 


Der Amtsvorſteher 
Bekanntmachung. 


Am 30. d. M., 11½ Uhr Vormittags, werden auf 


Königl. Bolizet<Direction, — Verloren: Am 26. Juni cr. 
1 Brief im gelben Couvert, am 29. Mai cr. 1 Portemonnaie 
mit 11.07 Mk. und einem kleinen Schlüſſel, am 21. Mai cr. 
1 Portemonnaie mit ca. 40 Mk., 1 ſilberne Damenuhr mit 
kurzer Doublskette, abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direction. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 27. Juni. 
Angekommen: „Patriot,“ SD, Capt. Lohrentz, von 
Elbing leer. „Carla,“ SD., Capt. Goli, von Lörje mit Kalt: 
ſteinen. „Samſon,“ Capt. panjen, von Wisby mit Kalkſteinen. 
„Dernen, Capt. Lindgren, von Wishy mit Kalkſteinen. 
Geſegelt: „Echo,“ SD., Capt. Wilke, nach Boſton mit 
Holz. „Ella,“ SD., Capt. Mortenſen, nach Kopenhagen mit 
Gütern, im Schlepptau: D. F. D. S. 10, Capt. Larſen, nach 
Kopenhagen mit Holz und Gütern. „Stadt Lübeck,“ SD., 
Capt. Krauſe, nach Lübeck via Memel mit Gütern. 
Neufahrwaſſer. 28. Juni. 
Angekommen: „Cap Tarlfa,“ SD., Capt. Zimmer, von 
Antwerpen mit Phosphat. 
Ankommend: 2 Dampfer. 


Handel und Jnduſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenfiihen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
27. Juni 1900. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


rg Hafer 


Weizen 


Roggen | Gerſte | 


Bezirk Stettin, 


162—163 160—151 130-132 144 
ln 155 150 136—144 158--150 
Danzig . 157—164 147 182—140 180—138 
Thorn 149—154 139—142 126-130 1351-136 
Königsberg iPr. — — — — 
Allenſteinn » 152 —155⁵ 135—137 122129 130-132 
Breslau 138 —155 144—150 124—144 131—138 
Die, set. 144—154 140—150 118—130 140--148 
romberg v 154 146 118—130 180—136 
Liſſa rer; — — — — 
Nach privater Ermittelung: 
Jbögr. p. l. Gizar p. l.] 578gr.p.l. | 450 gr. v. l. 
Berlin 162 152 — 152 
Stettin Stadt 162 151 132 144 
Königsberg LPT. 160 137 138 126 
Breslau 156 166 144 188 
Poſen » 154 145 — — 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 

Bon | Nach | 27,6. |266. 
New⸗Hork | Berlin | Weizen oco 511½ Gt8 | 198,50| 197,76 
Ghicago Berlin | Weizen uni 81 Gt6. |187,00| 189,00 
Liverpool | Berlin | Weizen Juli 6 fh. 61/5 d. 186,50) 192,76 

deſſa Berlin Weizen] Loco 98 Rop, | 178,15) 178,75 
Niga Berlin | Weizen do. 96 Kop. 176,00| 175,56 
Paris i Weizen Juni 21,00 fr. | 170,15] 143,26 
Amfterbam | Köln | Weizen | November 200 AL, fl. | 180,50] 180,75 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Roco 66½ Gt8, | 162,00| 165,00 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 77 Kop. 167,50] 157,50 
Riga Berlin | Roggen bv. 79 Kop. 166,60] 156,75 
Umfterdbam | Köln [Roggen] October 135 hl. fl, | 147,76] 148,60 
New⸗Dork | Berlin | Mais Juli 4634 Cts. 118,50 118,75 


New hort, 27. Juni, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teſegramm.) 
26/5. 27. 3 


N 16. 6/6 27,6, 
Gan. Baeifie-Mctien] 88 8834 [Zucker Fair ref. 


North Pacific⸗Pref 70% | T034 A Muse. 4%. 4/16 
Refined Petroleum | 9.15 | 9.15 ) Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7.85 | 7.85 per Juli 88 895% 
Gred. Bal. at Oil City] 426 125 per September] 877a | 851% 
Schmalz Weft 5 per December. | 881/2 | 90 
3 Steam 71242 | 7.50 [Kaffee ver Aug. 7.16 7.25 
do. Rohe u. Brothers] 7.55 | 7.50 per September | 7.35 7.50 
Chicago 27. Zuni. Abends 6 Uhr. (KabelsZelegranım,) 
26,6. 27/6. 26/8 27.6, 
Weisen, « .. ver December, | — — 
ver Juli. 81 82% [Porec per Juni. 12.27½ 12.80 
ver September 82 88% I Speck fhort el. 7.87½ 7.62½ 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 27 Juni. Waſſerſtand 0,36 Meter über Null. Wind 
Südweſten. Wetter: Heiter Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


— 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Marowski Kahn | Güter | Danzig | Thorn 
Mtanowicz do. do. do. Warſchau 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Machatſchek durch Weinreich 4 Traften mit 1848 kief. 
Rundhölzern. Für Stern durch Weinreich 498 kief. Rund⸗ 
Hölzer. Für Machatſchek durch Schlicheiſer 4 Traften mit 
2464 kief. Rundhölzern. Für Lilienſtern durch Kreklow 
2 Traften mit 886 Rundklefern. Für Münz durch Blum 
3 Traften mit 1630 Rundkiefern. 


Sverfahren. Bekanntmachung. 
Die Lieferung von ca. 10 000 Ctr. ſchleſiſcher Würfelkohle 
aus der Grube Hohenzollern oder Königin Louiſe ſoll an den 


Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Beifügung von Proben bis zum 


zu erbitten find, 
Die Eröffnung der 


(11550 Zoppot, den 27. Juni 1900. 


Vermögen des 


(11551 
l. 11. nach kurzem 
verſchied. 


Um ſtilles Beileid bittet 
Danzig, den 27. Juni 1900. 


dene Synagoge, 
Gottesdienſt. 
Freitag, den 99, Juni, 
Abends 7½ Uhr, 
Sonnabend, den 30. Juni, 
Morgens 9 Uhr. 
An den Wochentagen: 
Abends 7½ Uhr, 
Morgens 61), Uhr. 


ce 


Freitag, den 29. Juni: 


(11558 


Anfang 4 Uhr. 


10. Juli d. Is. Vormittags 11 Uhr, 
im Gemeinde⸗Amt abzugeben, woſelbſt auch die Bedingungen 
eingeſehen werden können oder gegen Erſtattung der Copialien 


eingegangenen Angebote erfolgt 
pünktlich 11 Uhr und werden ſpäter eingehende nicht berückſichtigt. 


Der Gemeindevorſteher: 


Hierdurch die traurige Mittheilung, daß mein 
lieber Mann, der Königl. Obermeiſter a. D. 


Carl Böhmelt 


Leiden heute ſanft an Herzlähmung f 


Die trauernde Wittwe 
Friederike Böhmelt. 


Bekanntmachung 
Die Lieferung eines Dampf- 
keſſels von 90 qm Heizflüche 
für den Lootſendampfer Dove 
toll in öffentlicher Ausſchreibung 
vergeben werden. (11575 

Angebote mit der Aufſchrift 
„Lieferung eines Dampfkeſſels“ 
ſind verſiegelt und poſtfrei bis 
zum Verdingungstermin am 
Dienstag, den 10. Juli 1900 
Vormittags 11 Uhr an den 
Unterzeichneten einzureichen. 
Die Verdingungsunterlagen 
liegen im Gejchäftszimmer der 
hieſigen Hafenbauinſpection zur 
Einſicht aus, können auch von 
dort gegen poftfrete Einſendung 
von 2,00 ½ (nicht in Brief- 
marken) bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Neufahrwaſſer, 25. Juni 1900. 

Der Hafenbauinſpector. 


Donnerstag, 28. Juni 1900 


Danziger Schlacht ⸗ und Viehhof. 
Auftrieb vom 28. Juni. 

Bullen: 2 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwertbs 31 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 27 Mk., 3) gering genährte Bullen 
— Mk. — Ochſen — Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemöſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren — Mk., 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk., 
ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk., 3) mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere Ochſen — Mk., 4) gering 
genährte Ochſen jeden Alters — Mk. — Kalben und 
Kühe: 6 Stück. 1) Vollſleiſchige ausgemüſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths 30 Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 
höchften Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 27—28 Mk., 3) ältere 
ausgemüſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber — Mk., ) mäßig genührte Kühe und Kälber 
22—23 Mk., 5) geringe Kühe und genährte Kälber 16 Mk. 
Kälber: 11 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) 
und befte Saugkälber 35—38 Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 33—34 Mk., 3) geringe Saugkälber 
28—32 Mk., 4) ältere, gering genährte Kälber (Freſſer] 
— Mk. Schafe: 77 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel — Mk., 2) ältere Maſthammel 22 .r 
3) müßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Schweine: 73 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 35 tk. 2) fleiſchige Schweine 33—34 WEL, 
Be entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 30—32 Mk., 
4 


ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles ver 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Mittelmäßig. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 28. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Stornoway — 
Blackſod i S 1halbbedeckt 
Shields 762,7 | © 2 Dunſt 
Gcilly 763,8 | N 1 halbbedeckt 
Isle DAT 761, DRO 3 | balbbededt 
Paris 763,2 | N 1 heiter . 
Bliffingen 765.3 SSO 1 bedeckt 18 
Helder 768,3 | WNW 2 bedeckt 13, 
Chriſtianſund 758,7 ONO 3 wolkig 14 z 
Skudesnaes 759,5 NNW 2 bedeckt 12 b: 
Gtagen 758,6 | W 2 | Nebel 14,8 
Kopenhagen — — En 59 
Karlſtad 757,8 S 2 wolkenlos | 18,7 
Stockholm 757,8 fin wolkenlos 22,6 
Wisby 758,3 | N 4 wolkenlos | 13,6 
Haparanda 755 ſtill heiter 18,6 
Borkum 162,7 | NW 2 bedeckt 13 
Keitum 760,8 | NW 2 bedeckt 12,7 
Hamburg 761,5 | W 3 | bededt 13,9 
Swinemünde 759,7 WSW 1 [ halbbedeckt] 16,5 
Rügenwaldermünde 759, NNW T bedeckt 14,838 
Neufahrwaſſer 757, NNW 2 wolkig ; 
Memel 755,6 NO 1 | wolkig 17 
Münſter Weſtf. 1630 | 8 1 | bedeckt 12,8 
Hannover 762,1 | 8 4 bedeckt 12,8 |. 
Berlin 760,5 | W. 8 bedeckt 14,7 
Chemnitz 763,1 SW 2 Regen 11,5 
Breslau 760,1 NW 4 bedeckt 13,8 
Metz 763,9 | N 6 | balbóededt | 10,2 
Frankfurt (Main) 768, N 2 wolkig 14,1 [ij 
Karlsruhe 763,5 NO 3 heiter 18,4 
München | 164,3 ſtill heiter 18,5 F“ 
Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 


7: fteif 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 
Wettervorausſage. - 

Der Luftdruck ift gleichmäßig vertheilt, am höchſten iſt er 
über Irland, und erſtreckt ſich bis Süddeutſchland, am 
niedrigsten ift er dagegen in Schweden und Weſtrußland. 
Deutſchland hat bei ſchwachen weſtlichen bis nördlichen 
Winden metjt kühles und bis auf den Süden trübes Wetter. 

Ziemlich trübes, etwas wärmeres Wetter und 
ſtellenweiſe Regen iſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


10: ſtarker Sturm. 


SMYRRHGLIN-SEIFE" 


„Die einzige Seife die bisher meine volle Zufrie⸗ 


denheit erlangte“, ſchreibt ein Arzt, nachdem er Verſuche 
Ueberall, 


mit der Patent⸗Myrrholin⸗Seife gemacht. 
auch in den Apotheken, erhältlich. 


! d (10706 
M.SobuJosephLabusch,ŁJafte 


zu geb.geg.Bel.Labusch, Danzig, 
Schndrm.,Spendhausneugaſſe 4. 


Auctionen 


Oeffentliche | 
Verſteigerung. 


Freitag, den 29. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im „Hotel zum Stern“, 
Heumarkt, nicht Stadtgraben 
Nr. 10, hierſelbſt 

einen größeren Poſten ver⸗ 

ſchied. Cigarren, Cigaretten, 

Rauch⸗ und Schnupftabake, 

Cigaretten⸗Cartons und 

Eigaretten⸗Papier, etwa 500 

Flaſchen Weine Roth⸗, Rheins, 

Ungar⸗, Portwein, Sect und 

Sherry) verſchiedene Laden⸗ 

utenſilien u. A. m. (11534 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Auction in Zoppot. 


Freitag, den 29. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich hierſelbſt, Pommerſcheſtr. 35 


I 1 fak Feccativöl, 
1 fah Firniß und 
2 fah Metallfarbe 


öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung zwangsweiſe 

verſteigern. (11576 ' 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Auction Nenschotttand 10. 


Sounabend, 30. Juni er., 
Nachmittags 3½ Uhr, werde 
ich daſelbſt bei der Frau 
Droſchkenfuhrm ann 
Wradsidlo im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 
„„ 1 Pferd (br. Stute) 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (11590 


Neumann, 5 
Gerichtsvollzieber in Danzig. 


Angebote ſind unter 


(11584 


2 ZE) 


alt, iſt geſt. verſchw. Ich bitte denſ. 
bemir abzug. o. Ausk. üb.d.Verbl. 


a Donnerstag 28. Juni. 


Ni Danziger Nenejte Nachrichten. 
obi = = = LJ 9 $ eee Fünf Fach gut erhalt. Doppel- 
iliar- Auotion | e Eg 


p fenster ſtehen zum Verkauf 
l Holzmarkt 22, im Laden. (83626 [Heilige Geiſtgaſſe Nr. 115. 
reitag, den 29. Inni, Vormittags 10 Uhr werde ic | 420 (U) 2 fitere 
u a folgende dorthin geſchaffte Sachen als: 2 Brüfhgarnituren, i DQ. ft. ni, 
Danziger Höhe, wovon 


Columbia. 
rumeauxſpiegel, 2 Pfeilerſpiegel, 2 Paradebettgeſtelle mit Pferde (Rappen), 
120 Morg. ſchlag⸗ 


Damenmaſchine neu, 
ARP TEN Rene Tourenrad, gebraucht, für 80% 
Matratzen, 1 Schlafſopha, 2 Plüſchſophas, 1 Ripsſopha, 1 nußb. verkauft L. Kuhl, Ketterhager⸗ 
Aleiderſchrank, 1 do. Verticow, 1 achteckigen Stench DA, gajje Nr. 11—12. (84246 


zu haben Milchkannengaſſe 13. 
: — = Mehr. Taufz. bill. z. vk. Hirſchg. 1,3. 
eſtelle mit Matratze, 1 nußb. Sophatiſch, 1 Speiſetiſch, Stühle, Ein Foxterrier ift zu verkaufen Ausverkauf "Z 


Ausverkauf 


ilber und 1 Jagdflinte WEKA meiſtbietend gegen gleich barer Wald iſt, | Oza Hauptstraße 17 b.Ramski. an 
baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten. durchweg kleefähiger Boden, POWI. Hund Terrier! Jahraltiſtſ Herren - Damen- und 
A. Loewy, Auctionator. maſſiven Gebäuden, guten u. für 4 zu vk. Schilfgaſſe 12, ftr. Kinder- Strohhiiten.. 


Um damit zu räumen, verkaufe 
dieſelben zu und unter dem 
Selbſtkoſtenpreiſe. (8459 b 
Arthur Rosener, 
Hutmacher, Breitgaſſe 121. 
1 gut erhalt. Kinderwagen, ſowie 
1 hoher Kinderſtuhl (verſtellbar) 
billig zu vré. Beſichtig. 11—1 Uhr 
erbeten Langgaſſe 27, 3 Tr. 
Damenrad, vorzüglich erhalten, 
für 120 Mark zu verkaufen 
Zoppot, Danzigerſtraße 28. 
1 f. u. Tafelwaage, 1 Gartb., 1 gr. 
Taubenſchl. u. Kl. zu v. Kneipab20. 
40—50 Pfd. vorzügliche Guts⸗ 
butter, a Pfd. 95 J wöchentlich 
abzug. Näh. Gr. Berggaſſe 23 pt. 


Dee SED b 
Sommerüberz. 1 Frack, 1 chlafr. 
bill. z. vk. Schw. Meer 24, 3, Vm. 
DEIbL. Hofe, mil. Fig. 2 P. Stiefel 
b. zu vk. Kl. Hoſennäherg. 10/2. Z. 
Organdy⸗Kld., roja garn. OTW., 
gut erh. zu vk. Fleiſchergaſſe 33,1. 
Zweiße Ween 2.4, ſchl. Fig., 
m. Bilder zu v. Altſt. Grab. 38,1. 
Kriegerrock billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe Nr. 48. 
Streichbaß bill. zu vk. Laſtadiel6. 
Ein größ. Symphonion (Muſik⸗ 
werk) iſt wegen Aufgabe des 


Geſch. zu verkaufen Bleihof 8. 
ant neue u. gebr., billig 
| - zę 

Pianino, 1 Damm A FJunkerg. 3, 2, Ie. gr. Schrelötiſch 

mit Lederbez., f. Bur., bill. zu vk. 

sa? Marktkaſten, Hännelampe zu vt. 

Langebrücke 11, Mützengeſchüft. 

1 Ofen mit Aufſatz und Me⸗ 

daillon zum Abbruch zu ver⸗ 

kaufen Wollwebergaſſe 12, pt. 


Inrückgesetzte Stränge 


u. Blumen, ſow. Spielſachen all. 
Art unt. Koſtenpr. Tobiasg. 29. 
5 (84895 


compi, todten ſowie lebenden 
Inventar, habe ich billig bei 
etwa 12 000 % Anzahlung 
zum ſchlennigen Verkauf. 


A. Ruibat 


1 faſt neues Billard mit Marmorplatte, 


Marm: Gelegenheitskauf! 
„Badu eee diverſe andere Gutes Grundstück, Nähe 


an den Meiſtbietenden gegen baar verkaufen. ZA: Hauptbahnhof, 
k k Rehan; über 7% verzinslich, bei 5000 % 


p zę nei 1 Anzahlung fortzugshalber ſofort 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, zu haben durch 
Langgarten Nr. 73. ; 


A. Ruibat, 
Auction in Heubnde. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Am Freitag, 29. Suni er, Vormittags 10 Uhr del nye an ert 
i „ 29. Juni cer, Vormittag rf 8 
werde ich daſelbſt bei den Händler Bloess'ſchen Ehe. Anzahlung 
leuten im Wege der Zwangsvollſtreckung: (11540 babe ich ein Grundstück in 
1 Kanarienvogel nebit Gebauer, 1 Commode, 1 Glas⸗ Ohra mit 8 Wohnungen zum 
ſpind, 1 Spiegel, 3 Bilder, 1 Stutzuhr, 4 Porzellan⸗ ſofortigen Verkauf. 
„hunde, eine Figur K. Ruibat, 
öffentlich meifibietenb gegen gleich baare Zahlung — Heilige Geiſtgaſſe 84. 
verſteigern 1 Haus mit mehr. kl. Wohnungen, 


Neumann, Gerichtsvollzieher. Miethe 8 ½ Anz. n. Uebereink., 
zu verk. Johannisgaſſe 38, 1 Tr. 


obiliar⸗Auction Frauengaſſe 44. men sur 


ſtück Bröſen an der Ì 

Freitag, den 29. Juni, Vormittags von 10 Uhr ab, (eker Bahn) . at. 
verſteigere dortſelbſt ein ſehr gediegenes nußb. u. mah. Mobiliar, kaufen. Näheres daſelbſt bei 
als: Garnitur mit Plüſchbezug, Plüſchſopha, Bettgeſtelle mit Frau Fierke oder Paul Labitzki, | bill. 3. verkauf. Pfefferſtadl 3, 2. 
Matratzen, Schreibſeoretär, Sopha⸗ und Ausziehtiſch, Kleider⸗ Danzig, Röpergaſſe 15. (85166 Fleſſchergaſſe 41—43, 1 Treppe 
ſchränke, Berticow, 2 Gartenbänke, Buffet, Spiegel mit Marmor⸗ — $ 1 chenſchränte 1 Küchentiſch 
sonjole, 2 einfache Sophas, Verſchiedenes u. ſ. w. ; Ank f 117 an u 1 Kleiderſtänder 

Sommerfeld, Auctionator und Taxator. au = i f Billig zu verkaufen. 


NB. Die gekauften Sachen können eventl. noch ſtehen bleiben. 


Auction. 


Freitag, den 29. Juni, Vormittags 10 Uhr werde ich 
„Hótel zum Stern: 


Zwei gute birk. Verticows, hell u. 
dunkel, ſteh. z. Verk. Wallgajje22, 
part. Zu beſ. v. 7Uhr Abs. (84530 
Schaukelſt., Schauk., Spielz.,Kdſ. 
b. z. vk. Hl. Geiſtg. 29,1 9-10. Hdl. ub. 
Ein Schlafſopha it billig zu 
verkaufen Bleihof Nr. 8. 

Ein ſchw. Lederſopha ift billig 
zu verkaufen Wallplatz 6, part. 
Sopha bequem z. Schlafen, ſehr 


Nonnenhof 12, Th. 6, iſt ein zwei⸗ 
rädriger Handwag. f.10 Zu pk. 
Kinderwag. zu vk. Reiterg.9, LET. 

1 Fahrrad und 1 Paar hoch⸗ 
feine, neue Bruſtblattgeſchirre 
mit blankem Beſchlag zu ver⸗ 
kaufen Langgarten 107. 


i è : 8 mit fl. ® zu kauf, gej. | Gut erh. Sopha m, ſtark. Bezu > elenante Gobelinbilder 
Auction Jaugfuhr, Erdberren, e erregende ass ens bitu atwo edx | tleganie Gobelinbilder 
Sleinhammerweg 10. Himbeeren und PR Hans EZ pa EHEN VE RE zu verkauf. Fee 

> ohnungen von 4—500 „4 ohne zu verkau Fleiſchergaſſe 33.][ Paar n. Ernteleit.zuvk. Hölle 57. 

ass e R. Johannisbeeren Agenten zu kaufen geſucht. Gefl. Gr. zerlgb.Kleiderſchrank b. zu v. un on 


2 d [Offerten mitAngabedertiethen 
dauft Conditorei (11549 | Ses Kaufpreiſes und Anzahlung 
Paul Zimmermann, [unter F901an die Exp. dieſ. Blatt. 

TGrımditi 6. 2000 T Anzahl zu 


Portechaiſengaſſe 5. ! j 
Gut erhaltener Reitfattel BCH ML) Luba gel. Of u. F 899 a.d.Cxp. 
möglichſt mit Zaumzeug wird S. ſof. g. Selbſtk.kl.g. Haus, Rechtſt 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. m. Hofod. Gart. b. bill Ans zu kauf. 
F 871 an die Exp. d. Bl. erbeten. Feſte Hyp. Offem. Pr. u. E915 a. d. E. 
Grundſtück, Rechtſtadt gel., ſuche 


Ein junger Ilnbenhund, bei 10000 & Anzahl. zu kauf. Off. 
am liebſt.Affenpintſcher, wird zu |V. Selbſtd. u. F 834 an die Exped. 
kauf. geſ. Zoppot, Eiſenhardtſtr. b TAT NANCY 7 
Alte Möbel werden zu höchſten 
Preiſen gekauft Röpergaſſe 2,1. 
Be höchsten Pres- 
zahlt für Möbel, Beiten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr ſowie ganze 

Wirthschaften pp. (7498b 
J. Stegemann, Hausthor 1. 
Alte Sachen: Kleid., Möb., Bett., 
Wäſche, Fußzeug u. ſämmtl. and. 
Sach. w. zu höchſt. Breif. gekauft 


Brodbänkengaſſe 36, Hinterh., 1. 
Ath.zerlegb. fn Kleiderſchr., mah. 
Möb. bill. zu vk. Johannisg. 10, pt. 
1Wſcheſchrk,1Spieldoſe,1Fahrr., 
2Bild.,1 Tiſchz. ok. Beutlerg. 13, 2. 
Wäſcheſpind, Bettgeſtell, Speiſe⸗ 
ausziehtiſch, Spiegelſp., Sopha, 
Spieg. u. Bett. zu vk. Töpferg. 14,2. 
Wegenümzugs find 1Plüſchgrn. 
nußb. Möbel, Herxenſchreibtiſch, 
Sopha, Bettgeſtelle, Speiſetiſch, 
Spiegel zu verk. Fraueng. 41, p. 
1Kinderausz.⸗Bettgeſt. u e, Mudr- 
Stuhl bill. z. vk. Töpferg. 29,2 r. | g 

Kleiderſchrauf zu verkaufen] billig zu 
Maujegajje 2, 3 Treppen. £iuctte Wobeſer. (84786 
Schlafſopha, 216. Kleiderſchrank, Großes rundes Papageigebauer 
Waſchtiſch, mah. Spielt., brk. Tiſch zu verk. Schießſtange 3/15, 2 Tr. 
u, Betten b. zu rk. Tiſchlerg. 35/1. Herrenſchnelder⸗Nähmaſchine 
1 mah. Waſchtiſch mit Marmorpl] zu verkaufen 4. Damm 13,4 Tr. 
u. 2 Keilk. b. z wt. Johannisg. 61,1 FJaſouſiegerüſt, Schaufenſter ꝛc., 
Mag.Suphatiich,Sopha, Rohrſt., neu, bill. zu vk. Holzg. 7, 1. (8515 
Bankenrahm. Waſcht. kl. Spindch. 


einen großen Poſten 


Schweine-Räneherronladen 


ich daſelbſt bei dem Maurer 
Herrn Albert Scharmowski im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


ca. 15—20 000 Stück 


Kalkſteine 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Neumann, (11591 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Auction Heubude, 
Dosruſtraße 3. 
Am Freitag, d. 29. Juni er. 
Vormittags 11 Uhr werde 
ich daſelbſt bei dem Fuhrmann 
Herrn Johann Bohl, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 


1 Pferd, braune Stute, 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
baare Zahlung verſteigern. 


Preiſen. Wilh. Jerzembeck, 
8458b) Fleiſchermeiſter, 
Paradiesgaſſe Nr. 15. 


Sehr gute 
Mauerſteine, 


Ein Haus, 


gut verzinslich, wird bei belieb. 
Anzahlung vom Selbſtkäufer 
geſucht. Offert. mit Preisang. 
u. Anzahl. u. F 938 an die Exp 


Neumann, Gerichtsvollzieher i e ; 1 mei. Kachelofen ſof. z. Abbruch 
ee kl Spiegel zu vert Nöpergaffe . zu next. Sohannisg, 71, 148497 b 
— EEE 3 Blüihgarn.i.n.,b.3.0.Of.u.F924. # billig 
Concurs Auction „ Mel. . 27. mens PLA EE 
Ga. 80 bis 100 Liter Milch bei hr . ee ph un nn Soa Mottlauergaſſe 3, 3. Th. (8498 b 
ZD Ów NIE (Pferdefutter) find zu verpacht. | 22.4, Speiſeauszieht, Berticom, | "na, Manarak 

in Danzig, täglich zweimaliger Lieferung Kleldrſch. bill. Altſt. Grabens pt. Reiſe⸗Apparat, 


geſucht per ſofort. Offerten unt. 
F 898 an die Exp. dieſes Blattes. 


Vormittags 11 Uhr, werde] Altes Pianino wird billig 
ich im Auftrage des Concurs⸗ zu kaufen geſucht. Oſſert unt, 
verwalters Herrn A. Stiepling | © 918 an die Exped. dieſ. Bl. erb. 
ter, für Rechnung der 3 3 | 
etersen & Thiele'ſchen Con- 
cursmaſſe (11582 


rz farte Pferde 


öffentlich gegen gleich Banre 
Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auction 
Reitbahn 6. 


Sonnabend, 30. Juni 1900, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 

(11566 


vollſtreckun 2 ä — — — —-—¼ — | 
25 000 Gairen in ver⸗ 1 hieſiges größeres Schankgeſch. 
schiedenen Marken, 1 Re or - 12 0 M 
lator, 1 Tafelaufſa Rzantung von ZU du | Gin vollſtändi 
A felaufjag, verkauf. Of. unt E784 erb, (83909 nen aden Akſtaurant 
ift umſtändeh. ſofort billig zu vrt. 
Off. u. F 886 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Nähmaſchine, 1 goldene 7 
lin rosser Hlplatz 


Herrenuhr, 1 goldene Damen⸗ 
in der Stadt, für Kohlengeſchäfte 


Näheres Ohrg⸗Niederfeld 100, 
Heumarkt, Hotel Stern. - = - i 


1824, mit allem Zubehör, zwei 
Sonnabend, den 30. Juni, X24, 3 18 


Gruppenfonds, Balluſtrade 20. 
zu verk. Kohlenmarkt 20, Laden. 
Einige ca. 50 Lit. enthalt. Rum⸗ 
fäſſer zu verkf. Weidengaſſe 4d. 


Min out erhaltenes Damenrad 


ift billig zu verkaufen Holz- 
markt No. 22. 


Geldſchrank 


bill. zu verk. Fleiſchergaſſe 88, 1. 


2E K 
; Ein ſehr gut erhalt. Sopha 
ift Tobigsgaſſe 18, 1, r., zu verk. 
Waſchtiſch, Kinderbettgeſt. zu pk. 
Johsg. 55, Eg. Neunaugg.,Th.2. 
1 ficht. Kleiderſpind, Waſchtiſch, 
Commode,Nähm.,Ausziehbttgſt. 
u. Spiegel b. zu vk. Mauſeg. 5, 3. 
Gij. u. birk. Bettgeſtell, Betten, 
Waſch⸗, Küchen⸗ u. klein. Tiſch, 
2 Stühle fortzugshalber zu pk. 
Langfuhr, Ulmenweg 12, part. r. 
Neue Garnituren, Sophas in 
Plüſch, Rips, Chaiſelong., birk. 
Spind, Verticow, Bettgeſtelle m. 
Matr., ſümmtl. gut gearbeitet zu 
verk. Vorſt. Graben 17, 1. (85146 
1 birt. Bettfg. m. Matr. u. Keilkiſſ. 
ift zu verk. Klein Rammbau 10,2. 
PoſtenHerren⸗ und Knaben 
Strohhüte, ſowie farbige Herren⸗ 
Filzhüte, ſind ſpottbillig abzu⸗ 
geben Langgaſſe 2. Wee 


Reſtaurant zu pachten oder zu 
kaufen geſucht. Offerten poſtlag. 
Zoppot unt. P. 100, (84790 


Gesucht wird von fofart 


zu pachten eventl. zu kaufen 
Male ebe en grüßnere: Platy 


Nähe der Stadt, paſſ. f. Gärtner, 
möglichſt am Waſſer gelegen. 


Ertrag der Miethe deckt die 
Zinſen. 4 Morg: Gartenland fr. Off. unt. P 878 an d. Exp. d. Bl. 


Off. v. Selbſtk. u. F 622 e. (82626 f 


Baustellen 


Wegen Aufgabe des Artikels 
verkaufe Rothwein incl. 
Flaſche 85— 1,00 4 Portwein 
Sherry 1,80 %, Ungarwein 
50—2,00 % J. Claassen; 
Weidengaſſe Nr. 4. 
Gebreſphotogr. Apparat 12X16 
billig zu verk. Böhm, Röperg. 18. 
3Tafeltücher nebſt 12 Serviett., 
neu, 12 kl. Tiſchtücher, fow. 1 Näh⸗ 
maſch. (Singer) u. 1 gutſpr. Amaz.⸗ 
Papagei zu v. N.Hundegaſſes2, p. 
Iſtarker Kinderwagen ift billig zu 
verkaufen Adebargaſſe 7, 1 lks.h. 


Häkerei nebſt Brodniederlage zu 
übernehm. Off. u. E 881 an d. Exp. 


Hi 


Mauersteine, 
gut geputzte ganze Steine vom 
Abbruch ſind frei Ufer abzugeb. 
Off. u. F 858 a. d. Exp. d. Bl. (84875 


Altes Fahrrad egr billig zu 
verk. Langfuhr, Eſchenweg R 


uhr a 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


„ Neumann; lauch zur Bebauung geeignet, Seitenhaus, 2 Tr links. (84330 | 21 vom Abbruch 15 M 
Gerichtsvollzieher in Danzig.] ift zu verkaufen. Offerten unt. Das Gras zum Abmähen für Ziege 


Brodbänkengaſſe 48. 

Bor- und Nachheu vom Wal- — = 
gelände Holm tft zu verkaufen. - 
Näheres Gaſthaus⸗Holm bei 
Danzig. (84076 
O 32 2 
Ein gebrauchter (11526 


Halbwagen 


mit Patent⸗Achſen billig zu ver⸗ 
Off. unt. F 908 an d. Exped. (8486 kaufen Mattenbuden 31. 


. 
Włeietci, gut eingef, Sranffeit8 Nussh Buffet 

r fof. zu uk. Tobi 22 1 3 
halber for. zu vk. Tobiasgaſſe 2 neu, ſehr billig zu verkaufen 


Nin: Bierverlanseesehäft Breitgaſſe 32, parterre, (84306 


Ein gut erh. weißer mod. 
iſt fortzugshalber ſofort zu ver⸗ Kachelofen iſt auf Abbruch zu 
kaufen, Preis 200 . Näheres 


verk. Hundegaſſe 13, 2. (8841b 
Heilige Geiſtgaſſe 48, part. FiF aE ef nem au verkaufe 


fajt neu, zu verkaufen 
"3 gute Acheitonterde Wolf, Neige land . 4. 
stehen zum Verkauf bei R. Probl, | Für Bauherrn und Fuhrleute! 
Käſemark. Verkaufe guten Maurergrand 
per Fuhre 25 4 Eigenthümer 
Johann Panke, Brentau b.Langf. 
Fr, Oleanderzudk Hirſchg. 13,91. 


F 793 an die Exp. d. Bl. (8406b fi 


hnungs-G 


Vortheihafter 
3 waſſer, unmittelbar am Schützen⸗ 
Gelegenheitskauf! haus günſtig gelegenen Bau⸗ 
Günſtiges 
z 2 ding.pteiswettf abzugeb. (81916 
Parzellirungsobject! steptanBodnam Vort: rh 28 
$ 155 im Be Pr. Fiara SEE kt rę 
elegene Gut ng: A, Miethe2: „zu vk. 
Off. v. Selbſtk. u. F 880 an d. Exp. 
Barloſchno, Funden ade Aer. Berg 
Grundſtück Halbe Allee, Berg⸗ 
eee rw i ſtraße zu verk. Off. u. E 862 Exp. 
icks⸗Reinertr. Mk. 1. i 8, Schmiede t. 
mit vorzüglichem Acker, reich⸗ o jetem Geschäft ent bei 
lichen Wieſen und guten | 6000 æ Anzahlung zu verkauf. 
5 gelangt | Obra, Schönfelderweg Nr. 41. 
"am 5. Juli 1900 Ein Haus mit kl. Wohnungen, 
A: Se paſſend für Handwerker, zu ver- 

ATRAE s ya wą kaufen Strandgaſſe 5, 1 Tr. 

öffentlichen Ve Grundſtü ; 

fi 5 ene mit Zmaſſiv.Wohnhäuſern, Ader 
land, unmittelbare Nähe Danzigs 
10% verzinslich, bei 3000 An⸗ 
zahl.gleich zu verk. Agenten verb. 


Mah. Schrank, Zink⸗Badewanne Off. u. E 906 an die Exp. d. Bl. Sg Sung. Terrier). BOM alt, 
zu kauf. gej. Brodbänkeng. 48. |3 Grundstücke mit Sand, in 5. e. | 5409. Hund (Terrier), Mal, | Eine Singer Nägmaſch e, gut 


200 titer Milch in grób. Konten w. jeit ca. 40 Je. Materialg. betr., bill. zu vert, Pfefferſtadt 53, 3. erh., 2 Spiegel, mehr. Kleidungsſt. 
geſucht, Off. WE 916 an die Exp. Stage an le, 2. Fett, Kuh 3.0. Schidl., Oberſtr. 108. billig zu verk. Obra, Roſeng. 10. 


Wo 


r 


Wer Wohnungen, Geſchüfts⸗ 
locale ꝛc. zu vermiethen hat, 
wende ſich an das (10865 


Lentral⸗ 
Vermiethungs⸗Comtoir 


von 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726. 
8 Zimmer, Mädchenſt. u. Zubehör 
ſucht Ehep.ohne Kind. i. Mittelpkt. 
d. St. z. Oct. Adr. Breitg. 85, p. abz. 
Geſucht zum 1. Oct. Wohnung v. 
4—5 Bimm., part. bis 2. Etage. 
Off. unt. P 869 an die Exp. (8463 
Beamt. o. Kind.. 2 gr. Z. Ent. Zub. 
N. Pfefferſt. Off. u. k 907 an d. Exp. 


A laben und Küche 


von tub, Leuten zum 1. October 
geſ. Off. u. F 890 an die Exp. (80g 


GI 


ad 


Kaufg 6 suche" 


(Winterwaare) zu ganz billigen |% 


Nr. 94, part., im Bureau. (9732 


Mr. 139, 


Herkſchaftl. Wohnung, 


hocheleg, eingerichtet, 5 Zimmer, 
Bad, Mädchenſtube, Zubehör in 
1. und 8. Etage per ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. 1. Stein⸗ 
damm. Nr. 11 (84755 
Freundl. Wohn. v. Stub. Cab. und 
all. Zub. gl.3. vm. Tiſchlergaſſe 35, 
Sandgrube 46, Wohn. v. Stube, 
Küche, Keller von gleich zu verm. 
Kl. Hoſennäherg. 31. e. Wohn. f. 
13,50 % z. 1. J. z. Um. N. Gelslex, pt. 
Baumgartſchegaſſe 3-4. 
im neuerbauten Hauſe, ſind zwei 
Wohnungen, beſtehend aus zwei 
Stuben, Küche, Entree, Bod:und 
Zubehör, zum 1. Juli zu ver⸗ 
mieth., ferner 2 Läden, zu jedem 
Geſchäft pajjend, mit oder ohne 
Wohnung zum 1. Juli zu verm. 
Dreherg. 17, Wohnung für 10 M 
und kl. Stübchen f. 5 % zu verm. 
Hundeg. 53, 3,2 Zim., 2 Cab. Zub. 
(84576 


—— —üä—ͤh— ͤ łz22 —-—2: 
Suche p. 1. Oct. Woh. 2 Stub. Zub. 
Off. mit Preis u. F 464 an d. Exp. 
Für eine ältere Dame wird 
in Danzig oder Langfuhr, in 
lebhafter Lage, per 1. October 


eine kleine, feine 
Wohnung 


von 2—3 Zimmern und Küche 
für den Preis von 300 % ge: 
ſucht. Offerten unter F 905 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. (11560 


Freundliches Zimmer, hochpart., 
mit Gartenbenutzung od. Balcon, 
für kranke ältere Dame geſucht 
Anf. Langfuhr od. Halbe Allee v. 
12. Juli b. Mitte Sept. Angabe d. 
Preiſ.b. voll. Penſion u.F 859 erb. 

Ein hübſch möbl. Zimm. (ohne 
Penſion), Vor⸗ oder Rechtsſtadt 
gelegen, von e. Herrn z. 1. Juli 
zu miethen geſucht. Off. unter 
F 868 an die Exped. d. Bl. erbet. 

Geſucht in Zoppot 

1 Zimmer mit 3 Betten für 
3—3 Wochen. Offerten mit bill. 
Preisang. p. Woche u. E 891 Exp. 
Oliva geſucht 2 möbl. Zimmer, 
ruhige Gegend. Gefl. Offert. mit 
Preis unt. F 919 an d. Exp. d. Bl. 
Anſtd. Mädchen ſucht ſofort, am 
liebſt. bei eing. Berion Schlafſtll. 
Ojj. u. F 923 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Neufahrwaſſer 
Suchende aſencanal, 
e. möbl. Zimmer mit Mittagstiſch. 
Off. unter F F poſtlag. Langfuhr. 


In mietlen gesuel! 


Junger Herr, Isxkaelit, ſucht 
zu ſofort ein hübſch möblirtes 
Zimmer zu miethen, eventuell 
mit Koſt. Offerten unt. F 957 
an die Exped. d. Blatt. erbet. 


M th 
Suche einen mittelgr. Keller 


od. Lagerraum aufNiederſtadt zu 
mieth. Meierei Weidengaſſe 1f. 


Milchkanneng. 16,2, Zm., Alcov., 
30.) 800% N. Hundeg.53,3.(8456b 

Herrſchaftl. Wohn. v. 4 Zimm. 
u. Zub. Umit. h. v. ſof. od. ſpät. zu 
uvm. Karmelitergaſſe 5, gegenüb. d. 
Gartenanl. d. Hot. Reichshof am 
Hptbh.,zu erfr.daſ.2.Etg. l. (84120 
Drei Wohnungen von 3, 4 und 
5 Zimmern u. eine v.8—9 imm. 
Bad, Mädchenſtube, Gasküche zc. 
habe ich noch auf meinem Neu⸗ 
bau am Centralbahnhof zu ver⸗ 
miethen. Näh. Hundeg. 109, part. 
Verſetzungsh. iſt eine Familien⸗ 
Wohnung Langgaſſe 27, 8, ſofort 
zu vm. Beſichtigung 11—12 Vm. 
5—6 Nachm. erbeten. (8464 b 
Schidlitz, Neue Sorge 18, |. zwei 
Wohn, 3.1. Juli zu verm. Pr. 10 

In meiner Villa Langfuhr, 
Brunshöferweg 32/33 iſt per 
October eine Wohnung, beſteh. 
aus 5 Zimmern, Balcon, groß. 
Entree, Badeſt., Küche, Mädchen⸗ 
kammer, Speiſekammer u. reichl. 
Nebengelaß, Eintritt in d. Gart. 
und Laube zu verm. (84840 


Neugarten 32 


iſt eine Parterre⸗Wohnung von 
4 reſp. 6 Zimmern mit 
Garten für den feſten Preis 
von 750 reſp. 850 Mk. per 
1. October zu vermiethen. 
Näheres bei (11561 
Dr. Schuster & Kaehler, 
Neugarten BL. 
Taugfuhr, Eſchenweg Nr. LO, 
fortzugshalber v. ſoſort ſchöne 
Wohnung von 2 Stuben, Küche, 
großem Entree zu vermiethen. 
Hl. Geiſtg. 29, 8. Ct., 23. Küche u. 
Zub. v. 1. Oct. z. v. N. daf im Lad. 
Langfuhr. 
Nec gi 333 
ntr.,gr. h. Küche, Speiſek., Bod., 
Kell., gem. Waſchk., Trockenbod., 
Gart. u. Laube vom 1. Oct. zu 
verm. N. Kl. Hammerweg 14, p. 


Eine Wohnung, Stube, 
Gabinet, Küche, Keller iſt für 
25 . per 1. Juli zu vermiethen. 
Näheres Töpfergaſſe 24, 1 

Halbe Allee, Bergitr 2, Wohn. f. 
19,50. z. 1 Juli oder 1. Auguft zu 
verm. Näh. Poggenpf 82,2.(84606 
Verſetzungsh.ſ.5 gr. Zm., Mochz., 
gr. Ver., Garten, reizende Lage u. 
ſonſt. Zub. vom 1. Octbr. z, verm. 
Näher. Jäſchkenthal 21, pt. (84620 
Eine Wohnung v. 2 Zimmern u. 
Zub. umſtdh. jof. zu bez. St. Bar⸗ 
bara⸗Kircheng. 1 8. N. daf. 3 Tr. 


ga fuhr, Hanptſtr. 75. 


l 
Wohnung. von 3-4 Zimmern 
Ladeneinrichtung gleich zu vrm, 
Straußgaſſe 12, part., Entr., gr. 
Zimmer, Küche, gr. Nebenx Bades 
u. Mädchenz., Garten: u. Lauhen⸗ 
benutzung 3.1. Oet. 3. vm. Näh daf. 
u. Altſtädt. Graben 105. (83766 


Jaugfuhr, Hauptſtraßte 15, e. 
Wohnung v. 2 Zimmern, Küche u. 
Zubeh. 1. Octob: zu vm. (84526 


hend ha Wieki hie Pal Ni nein 
Breſtgaſſe 101 ift d. 2. Et. f. 540% 
p. a. . he rm. Näh. 1. Etage. (84396 
Herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer 
und Zubehör uv. Oetbr. zu verm. 
An der neuen Mottlau 6. (84216 


Wegen Fortzugs 

iſt eine Wohnung in Zoppot, 
Seeſtraße 14, 2 Tr., beſtehend 
aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör billig bis October zu 
vermiethen. Näh. daſelbſt. (11510 

tang. Ulmenweg 7 mehrere 
Wohn., Entr., 3 u. 4 Bimm., Kch., 
Zub., ſof.zu vm. u. zu bezieh. Nah. 
daj. pt. bei Hrn.Lnkowskl. (82766 
3 Stub., Küche, Boden ſof. zu vm. 
Spaete, Mattenbuden 9, (11291 
Eine kl. Wohnung für 9 zum 
1. Juli zu vm. Poggenpfuhl 90. 
Wohnung f. 25 % z. Oct. zu vrm. 
Petershagen, Promenade 282 
Herrſchaftliche Wohnung bejt. 
aus 5 Zimmern, reichlichem Zu. 
behör D.jofortgu vm Fleiſchg 50/2 
Näh. Fleiſcherg. 85, 1. 50 aun 
M6” Langgarten 48/59 zum 
1. October Wohnung v.5 Zimmer 
Bad, Vord.⸗u. Hinterbalc Mochſt. 
Waſchküche u. reichl. Zubeh z. vm. 
Näh. Fleiſchergaſſe 36, 1 r. (83326 


— — — — 
Obra a.. Och. 9. Hinterwohng. 
von gleich billig erm. (82276 
Kaninchenberg 12 b, 3 Tt 
iſt verſetzungshalber eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung 5 Zimmer, 
adezimmer, Balkon und Zus 
behör ſofort zu vermieth. (840 7b 
Engl. Damm 11,2 Zimm , Küche 
Keller Boden fof. zł verm. u. ża 
bez. Näh. i. Reſtaurant. (83776 
Fangfuhr, Herthaſtr. 2, Stube 
3 Cab., Küche, Keller, Bod. u. Hofpl. 
u. z. bez⸗Näh. H. Ragnus, p. (88785 für 13-15 4 mon. gu vm. (83266 


Eine anſpruchsl. jg. Dame ſucht 
zu ihrer Erhol. in d. Umg. von 
Danzig auf 4 Woch. Penſ. für d. 
Pr. v. 30 % Off. u. E 908 Exp. 
Für 2 Knaben, achtjhr., w. f. die 
Ferien angenehmer u. geſunder 
Aufenthalt a. d. Lande oder im 
Walde mit guter Verpfl. geſucht. 
Offerten u. F 929 an die Exped. 


Zu vermiethen 


Wohnungen von 2—8 Zimmern 
in jeder Lage der Stadt, ſowie 
größere und kleinere Geſchäfts⸗ 
locale, Comtoire, Geſchäfts⸗ 
keller ꝛc. durch das (10866 


Central. 
Vermiethungs⸗Comtoir 


von 


Joseph Bartsch, 
92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726. 


Jopengaſſe 66 


2. und 3. Etage 


für 1500 Mark ſofort zu ver⸗ 
miethen. (4514 


1 —— 
Hleiſchergaſſe 72, 2. El., 
Zimmer nebſt Zubehör fogl. od. 
ſpät. zu verm. Nah. part. (83825 
Kneipab 34 iſt eine freundl. 
Stube, Cabinet nebſt all. Zubeh. 
per 1. Juli zu verm. (83150 
Eine Wohnung, 3 Zimmer, 
Cab. u. Zub. f. 480.4 u. 2 Zimm., 
Cab., Zubeh., für 408 A z. 1. Oe. 
zu v. N. Gr. Bergg. 17. Bäckerei 
i (83206 
Langf.,̃Mirch.⸗Wegso,ſind Wohn. 
3 St. u. 2 St. u. Cab. f. 20%, St. u. Cb. 
13.4, St. u. Kch. 11. z. v. Näüh. 2Tr. 
8339 b 


Taugfuhr, Hauptſtraße 95, 
ſind 2 Zimmer, Küche u. Zub. 
zum 1. Juli zu verm. (88550 


Aukersehmiedegasge 9, . Bg. 
beſt, aus 4 Zimmern, Bodenkam., 
Holzſt. u. Keller v. 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Näheres Hundegaſſe 


. T — 
Herrſchaftl. Wohnungen 
beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 
Weidengaſſe 10 von ſofort 
oder ſpäter an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen. Näheres 
beim Portier Hof, rechts. (1438 


Brodbänkengaffe 44, 


vis-à-vis der Börje, ift die von 
Herrn Rechtsanwalt Keruth 
10 Jahre bewohnte hochelegante 
1. Etage, 7 gr. Zimm., 2 Cabin., 
Entree ꝛc., Zubehör, per 1. Oce 
tober zu vermieth. Zu beſehen 
von ½12—1 Uhr. Näheres 
dafelbft 3 Treppen. (83286 


BER 


Garxt. 3. Oct. zu v.Dienergafje15,2, 


— — 


St. 149. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


PRACA 


28. Junk. N a y 


N 


iſt die bisher von Frau Auguste Zimmermann 
U Nachf. zu Geſchäfts⸗ u. Wohnzwecken benutzte 4, Etage 
vom 1. October 1900 zu vermiethen. Beſichligung zwiſchen 
11 und 1 Uhr. (11469 
4 Näheres im Comtoir von Ferdinand Prowe. 


HET m 


Geschäftslokal in Skurz 


nebſt Wohnung von 3 Zimmern, 2 Küchen, Keller und 
A Stall, in beſter Lage am Markt, ift für den bisherigen 
Miethspreis von 400 Mk. p. a. von ſofort zu vermiethen 
und vom 1. October er. zu beziehen. 

Das Local eignet ſich für jedes Geſchäft. (11569 | 
F. Wiechert jun., Br. Stargard. 


Wiederum ift es uns gelungen, wie im Jahre 1898 


einen großen Poſten ca. 43500 Meter verſchiedenartigſte | 


allererſtes | Sabritat, 


u kleinen Coupons von ein bis zwölf Meter zu erwerben, und empfehlen wir nun diejelben angelegentlichſt zu ſehr vortheilhaften Einkäufen. 
Die Preiſe dieſer Waaren ſind durchweg 


33's bis 40 Procent unter regulärem Verkauf. 
Der Poſten enthält: 
I. glatte weiße Qualitäten für Leib⸗ und Bettwäſche, beſtehend aus: Renforcóes, Hemdentuchen, Haustuchen, 
Linons, Toiles dEgypte, Toiles de IIndes, 
II. geſtreifte weiße Qualitäten für Negliges und Bettwäſche, beſtehend aus: Satins, Satins brillants, Brocats, 
: Satin Haut-Lisse, Damassés, Brocatelles fines, Brocat a jour, i 
III. gemuſterte weiße Onalitäten ohne Parchendfutter für Negligés, beſtehend aus: Satin rajes, Piqués reps, Piqués $ 
' façonnés, Piqués diagonales, Croisde forte und fine, Satin double, f 
V. gemuſterte weiße Pigques und Pelz⸗Parchende für Negliges, beſtehend aus: Fana Piqués, Piqués damassés, 
Piques molletons, Matelasses, Futaines. 
Ferner zu Damen- und Kinder⸗Roben geeiguete Stoffe, als: Simili-Laine, Batist-Cotele, Resilles, Bajaderes, | 
Batist a jour, Inusable, Nanpoucks rayes, Foulards, Batiste Parisiennes. A tro 


Ginige Wobnungen nd zu erfr. He Geiſtgaſſe 36, Cing. d. Ecke, 
Große Bäckergaſſe 7. (85126 8. Et., ein gut. möblefrdl. Zimmer 
Bóttcjerg. 20, Tn. v iſt e. Dt u. Cabinet ſofort zu vermiethen. 
neudecor. Wohnung für 25 4 an | ornan San E12 Gan a 
anſt. ZEW 8.1. Juli zu verm. 5 ie 8 
Eine Wohnung, 8 Stub., Küche, . 
Boden 2c., für 38 -4 mon. fof. zu Milchkannengaſſe 16, 3, möbl. 
verm. M. Noll, Pferdetränke 13. | Vorderz. mit a. ohne Bent, frei. 
oc ; 5 — — mn 
ene, Enter 3 Heil. Geiſtg. 135,2, Eg Laterneng, 
ſpät. zu verm. Näh. part. (84956 FFF 8 5 
. Whn,, Stube oh. Ach. .. Jul Penig, Geiftgafie 60, 8, e, einfach 
zu verm. Tagnetergaſſe L Try. möbl. Vorderz. zu verm. (8318b 
Wohnungen, 3,3 u. 4 Zimmer, 2,3 u. 4 Zimmer, Gut möbl. Zimmer find per 
Bale, Mädchenk. Speiſe kam. Bad | Jul zu v peng. 2%, 28816 
all. Zubeh. jowieGarten z. Oct. Mattenb. 9,1, g. fr. mbl. Vorderz. 
u. all. Zubeh. ſowi en z . g. Benſ. — (82916 


gu verm. Langfuhr, Herthaſtr. 8, | ME TEIL BEM AE 99219 
Srodbänkengafle 43, 2, 


Rah, Kleinhammerweg 11a, pt. l. 
möblirte Wohnung, 2 bis 3 


Der Verkauf dieſer Waaren beginnt am Sonnabend, den 30. d. Mts., nur in den neu eingerichteten Verkaufsräumen unſeres . 
Hauptgeſchäfts MAE” Holzmarkt 25/26 l. Etage, e 75 


Weikhmannsgaſſe iſt Stube, pa 
Zimmer, frei. (83876 Wir geſtatten uns ergebenſt zu bemerken, daß eine derartige vortheilhafte Offerte nicht wieder vorkommen dürfte und bitten unſere geehrte 


Cabinet, Entree, Küche, ſofort zu 

verm. Nah. Thornſch. Weg 12, Lad. Fa are 13 
Hundegaſſe 25 e. g. möbl. Zimmer Kundſchaft ſowie ein geſchätztes Publikum hiervon ausgiebigſt ) 11554 
auch mit Penſion zu vm. (83466 I [R ſchaft f geſchätz . eh skit Ou zn mch r ( 55i 


Nirchauer Promenadenweg | 
ift eine Wohnung v. 3 Zimmern | 1—2 fein möblirte Zimmer zu 
verm. 1. Damm 22/23, 3.(83196 | 


u. reicht, Zubehör vom 1. Dctbr. E x 22 | 
Ein fein möbl. Zimmer 


zu vermiethen. Zu erfragen 
mit auch ohne Penſion 3. 1. Juli 


Langfuhr Nr. 65, am Markt. 

errſch. ung 5 Zimmer 
ee 223 zu vm. Heil, Geiſtg. 78,3. (8570 
Breitgaſſe 102,1, möbl. Zimm mit 


Badeſtube u. reichl. Zubeh., Eintr. 
ſep.Eing. an 10d. 2.3. rm. (82375 2 Fendt 


per 


per 1. October zu vermiethen. 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 94. (83686 
‚Offen AD > > | le n M 
Männlich. 
Neiſender, Tom Perkauf f Com 
Rum, Cig., gut eingeführt in Oſt⸗ 
u. Weſtpr. b, feſt. Gehalt p. gleich 
od. ſpäter geſucht. Zeugn. u. Reſe⸗ 
renzen ſind beizufügen. Off. unt. 
Ffoban d. Exp. d. Blatt. exb. (8242 
Wan ſchnell u. billigst Stellung 

will, verlange p. Poſtkarte die 
DentſcheVakanzeupoſt in Gilingen 

( 


Frdl.möbl.Vorderzimm,, ſep. Eg.] Tiſchlergaſſe 58, 2 Tr. rechts. 

v. gl. zu verm. Thoruſcherw.7, 3, a sł nn m Pferd eſtall 

Jopengaſſe 10, 2 Tr. in einem ein billiges Logis f.2 junge Leute. nebſt Futtergelaß für 4 Pferde 
— a 1 per 1. October er. zu vermieth. 


herrſch. Hauſe, iſt eine fein möbl. e 
Wohn ⸗mebſtSchlafſtube zu verm. „„ Junge Ceute finden janberes | Mattenbuden 31. (11529 
Die Bäckerei Neufahrwaſſer, 


2. ͤ b 18 ni ſe 1 Tr. A 

1 möbl.Borderz. und Cabinet an e min 8 

1—2 Hrn. vm Goldſchmiedg.8, 1 AE ig Mann find gutes Logis | Weichſelſtr. 11, ijt vom 1. October 
zu vermiethen. Zu erfragen im 


7 Gr. Oehlmühlengaſſe 6, 1. Th. 
11 (l zeyundlih | . I , 
Heil, Geistgasse $ ar ed Junge Leute finden Logis mit | Hinterhauſe, parterre. (84180 
Vorderzimmer gu verm. (83656 Salle Jaulgrauben 22, 3 Tr. DED 
Goldſchniedeg. 28,1, ite Tauber | Bas au Hab. Kal). Markt 6, 1. 158 En 
möbl. Zimm. an e. Herrn zu vrm. Junger Mann finder anſtänd. in unmittelbarer Nähe der 
Büttelgaſſec , Eing. Häkerg. an | Logis Altſt Grab. 54, Hr., Th. 2. Markthalle mit Nebenräumen 
d. Markth. ift e. gut mbl. Vorderz.,] Breitgaſſeſs, 1, find. Jg. Leute gute und Keller per 1. October cr, 
jepar. Eing., an e. Herrn zu verm. Beköſtigung u. eigen. Stübchen. „ ab (84146 
Sausthor3, 1, gut möbl. Border | WItberm.tannyich melden maud | Näheres Aleſtädt. Graben 101, 
zimm. an anft. Herrn zu verm. Bettenbei ein. Ww. Böttchrg. 21,2] Ein kleiner Laden, paſſend für 
Goldſchmiedegaſſe 29,2, it ein] Anit. Milbew. k. j. meld. bei einer Uhrmacher od jeb. and. Geſchäft 


A ; E i ; eventl. mit größeren Räumen 
gut möbl. Vorderzimmer zu vm. | finder! Wwe. Schmiedegaſſe 26,8. HE pere Gul an dezmielfen. 


Barbiergeh kann amg. Juli eintr. 
enen 
6 


Maurergesellen 


ad. Neubau a.Olivaerthor(84366 
König, Baugeſch., Dominiksw. 12. 
Colporteure, Agent. u. Hauſtrer 
auf leichtverkäuf. neuen Maſſen⸗ 
artikel bei 38 / Verdienſt, fof. 
überall geſucht. Gegen Einf. von 
50 3 Probe u. Exempl. Köhler, 
Altona, Reinſtr. 68. (11429 
Joppen⸗Schneider werden be⸗ 
ſchäftigt bei Georg Lichtenfeld & 
Zum 1, Juli cr. suche einen 


cewandien Verkäufer, 
83444) Mi. A. Hasse. 
empnergeſellen ſtellt ein 


Der geräumige Bekladen S225) T. Dönpner. Sangfuśz. 


WJ 


„ D27 
(83796 


5 * wróżkę 1 AA 1198 aa 
pät. z. v. Langgarten 29,2. I — . — — É A — —— 
z . .. ͤ HA art⸗Zimmer, . . 1.1 O. jg. L fi Logis mit] Für penfionirte Beamte, he ; 
1 1 ihnen oe 37 25136 FTDI, hell möbl Himm. v. PA tep. an 1-2 Hrn. v. 1. Juli z. vrm. (8508 6 Beöh.imeıg.Enb. Häkerg 10,31. händler, Fuhrzakter oder Jonit. AH 
8 SD g er z $rn.gu v.Schmiedeg.24,1. ( 8086 | Näh. An d. gr. Mühle Ib, pt. TES. | Soplenmarti 51, La, 2 gr. f. mbl. 3.Mannf.toq. Schmiedeg, 25,2. Zwecke iſt ein Grundſtück in | mit großem Schaufenſter ift zu 
Breitgasse 32 E Weldengaſſel rechts, móblirteż | Poggenpfuhl 51, 2 Treppen, Zimm m. Clav, zu vm z.erfr.3 Tr. Junge Lente finden anſtändig. ſinden anſtändig Ohra (Eiſenbahnhalteſtelle) mit] vermiethen 2. Damm Nr. 3. 
gar. Zimmer, 2 Cab ee Zimmer zu vermiethen. (84496 | möblivies Zimmer zu verm| — 485095 Logis Goldſchmiedegaſſe 7, 2. großem Obſt⸗ und Gemüſegarten Peil. Geiftgafe 24 it der 
aż u. Zubeh yi Al ob. Oct. Anfevichmiedeg, 10, part, (Ecke] WŁ66L, temes Zimmer an eien 1 gut möbl. Bimmer ift jojort | 2 ordentl. junge Leufe finden | St. Tes 33 Eckladen, auch zur Fleiſcherei 
zu nerm. Mäh. dafelbit 2. Etage, | Winteg pl) fr. möbl. Vorder im Hrn zu vun. Dienergaſſe 11, 1. zu verm. Schichangaſſe Nr. 2. gutes Logis dubanniśgajie 33,1. u verm Näh- r. Berggaſſes8 pt. ge e Oct Cn zu vn Auch ift 
H Namm bande, pt, Wohnung |. m. ſep. Eg an e. Herrn z. v. (84515 1] Cap.iit zu vrm. Sarpienicig.10. | Fröl.ſep. im an 2ordtl.ig.Beute nit. J Mann find, Splatt im A YE or rr TÓW AB ay 
pa A Saar ' | Hundegafje87,2,e.möbl. Zimmer] HBreltg. 120, 1, ff 6. möbl Bord. | 6.34 um. Gr. Bückerg. 1. Perkuhn. | eig. Ayn. Ankerſchmiede 3,2 Poggenpfuhl 83, 2. Etage,] Näheres Kohlenmarkt 40, 1 Tr. 
20 zu verm. Näh.1 Tr. Meyer, zu verm., auf WunſchPenf. (84260 2, aih. , ift e. f.mób Kart, EN NIT Förde TTA T eig. Im Ankerſchmiedegaſſe 3,2, helle große Räume von ſofort zu] Ein Heſnes Comtorr mit Keller 
Zangiugr, Onupiftzane 7, aun 1 fein . bl. Borberöimmer zn | antun gu M Reni, Som. Brodbäin eng 34,4. (85110 G Logis guhan. cer eT. | v. Pr 8900 % geöffnet v.14-12,4-5, ev, noch ein part. gelegen. Lagere 
z Mu gu Ró ed 3 um. Heil. Geiftg. 50, 1. Et. (83976 | Aeiſchergaſſe 68, Th. E, ee Junge Leute finden gutes Logis Ein geräumiger raum in guter Stadtgegend iſt 
m., Küche, Stall, Laube im een Od 8 ga x | 
©., daj. im Gartenhaufe, Wohn. | Altit. Graben 29, 2 ift ein qut f möbl. Part⸗Vorderzimmer z. v. 
2 Zimmer u. Zub. Alles Nähere möbl. Zimmer zu verm. (83986 | Breltgaſſe 27, Z ift ein móblirteś 
daſelbſt im Blergeſchäft. (84965 e Graben m 1 5 N er bermiethen. 
/ 7 ; möbl. Vorderzimmer, fep. Eng, Hundegaſſe 119, 3 Tr, git 
Hundegaſſe 128 ſogleich od. 1. Juli zu um. (84278 | möblirtes Zimmer, 48: 
A RA ET Nz | mer, auf Bun 
ift die 2. Cta. von 8 geräumigen Ginanjt.mol. Zim m. a. 0. Cab. m. g. befte Tenian, ſogleich 19 a 
immern, Entr. u. Zub. zu Oct. o. Penſ.ſof.zu um. Vorſt. Grab. 7,1. SS Grianan 07 BL Mein 
ch 3. ſſend 83920 Heil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr., iſt ein 
zu verm., auch z. Bureau paſſend. “A9 ſfeleg.möblirtes Zimmer zu verm. 
Vormittags zur Anſicht. (84996 Altſt. Graben 21 b 1, lints, | Töpfergaſſe £ Ti ein gut mdb 
ichaugaſſe 3 findWohn.2helle | gut möblirt. Vorderzimmer zu | Vorderzimmer zum 1. zu verm. 
Zim. h. Küche ꝛc., v. 1 Oct.zu verm. vermiethen, fep. Eing. (83926 Pfefferſſad 49, derſezungshlb. 
Lungfuhr. Marienſtraße 9, | Kl. Stube m. a. ohne Beköſtig zu fep, möbl. Sha Seſchugel e d. 
find Wohn. von Zimm. u Zub, verm Poggenpfubl 66, p. (84430 . Altſtädt. Graben AŻ, 1. 
für 510 , 3 Zimmer 440 % Hundegaſſe 110 ijt ein gut BEL. Vorderzi Fr 
zu perni J. Lessnow.(84776 | möblirtes Bimmer mit guter gut möbl. Vorderzim zu verm, 
armer ide Bub. vfo mh Penſion zu vermiethen. (83806 | ne e e 
fpäter zu v. Sandgr. 51 b, Heldt. Ein gut möblirte Breitgaſſe 125, 2 Treppen. 
Weidengaſſe 20a, A 1. | LEE Jimmer za Sage D Wert ada a Tot Alkeinſt Fran F. ſcch als DG | fee $ 
Sete Dimmer mit jeparatem Eingang 520 Ae ei A eee meld, Barth Rir bend M. Mks: en ar gi > = 5 
nebſt Zubehör umzugshalb 1. Juli er. zu vermiethen „„ — n €. 7 IT Pferdeſtall od. Remiſe ſof. zu vm. 
1. Auguſt zu pr ja Pre x Pfefterſtadt 21, 3 Tr. (11139 Einfach möbl. Parterre Zimmer Pfeffenſtast 8. % RäbeBahnlof, ſic mb. G . Oeblmüßleng 10,1. Spaste, Mattenbuben 9. (11290 
Stube, Cab, K., Jb. I. 5. 18. Nu A NÓG Junger tote n pap | lep. Cing. zu verm. Häkergaſſe 15. | fein möbl. Vorderzimmer zu um, ſich mid. Gr. Oehlmühleng. 10. 1, | r 
Stube, Gab. K. Jb. 1.5. 18. Juli 2 möbl. Zimmer fofort zu vrm, | eLA ee, e ee er: Deild - ~ 6 ił tg- 1 
Schießſtange 13/4,2,3.0. Alester. ev. woch od. tgw. Schw. Meer 4,3. C-9.möbl-Borderz. u.gl.od.ipäter | Eine freundl Stube ift Sleijeher- gletewobſerm ann fih melden Eſchafts-Loca 
Im. Tab., Gnir, Küche, Bub, | _ | (88176 | gu verm. Brodbänkengaſſe 22, 2. gai line OR 55 SS Zn Nr. 12. 2 an g g aſſe 40 
Oct. zu verm. Brandg. 12, pt. z. erf. + "| Semio Borders. m,jep.Eingang | 1. Juli zu "PALI äh. daje rd. Frau kann ſich als Mitbew. $ , 
Ve mg 2 UMM Et 241. Juli gwrm. Frauengaſſel0 3. oder Brodbänkengaſſe 14, (85086 | meld. Jungferngaſſe 9, 1 Tr. h. erſte Etage 
eing: Berfon nom 1. Juli bilig | 3 | SEISAB 2p 0,5, möbl, fep. | Get MEON Borderg, Tep. Gng, |Aufiändig, Mädden ale Mithe u : 
zu vermiethen Hintergaſſe 22. Pos 1 P. Vorderzimmer 1. Juli z. um, Age e e een öb, wohnerin melde fih Kneipab 20. mit reichlichem Nebeugelaß, 
Stube, Gab. Küche, Zub. foot Faure gaene me 1 I. Damm 13, 2 Treppen, 3 Tr., rechts, Eing. Faulgraben. ER Mitbewohner können ſich 
gu perm. Näb.Brandgafje 12 pt.. Peron e jethen Weiden | ST Deil Geiſtgaſſe, ein ſehr melen Er Nanmbaum 88, 2. 
Gidle, Carkhänsersir, 34 Fe Beate (11466 | Gui BYS. u. freundliches 1 eld. Bu Perf. t. ſich a. Mitbew. 
gallen immer, fep. Eingang, zu verm. + „Imöbl.] meld. Zu erfr. Schüfſeldamm 47, 
U A J NĄ „ = — — — — | 
Wohnung, Stube, Gab. u verm. Holzmarki 28,3. 0 | Setterhagerantie 14, 2 Tu, | - 
deim. Nah. Weideng 1b, Klaps. feere z ars aut mt. Sin. Neengärten 225 parr mbl Bord. l | 
N St. L 00 za nebit kl Gab. für mtl zu um. | Bimm: AugfictPromen.b. aom, | Ein möbl. Vorderzimmer Vol | Solid. Herr endet ante T 
ub. 3.1. Juli. Z.erf daf. b. Vicew. Jein möblirt Vorderzimmer zu | Frdl. mödl. Vorderz. mit Pian.v. gleich zu verm. Junkergaſſe 9. Jopengaſſe 27, 3 Tr. (84460 
Z — — vermiethen Straußgaſſe 10, 3, l. 1 Juli i | 
Eine kl. Wohnung ift für 10.4 zu | gy zz uli gu verm. Hundegaſſe 38,3, Jopengaſſe Nr. 9 > 
verm., zu erfra 926 ferg. 21 & Mattenbuden 22, 2, ift e freundl. Ein freundl. möbl. Zimmer zu freundlich möblirtes Zimmer Achp pot. des Hauſes 2. Damm I, Elektromonteur, 
perm., gu ertag. berg. e | möbl, Vorderzimmer jof. zu um. | il. Geiſtgaſfe 5, 1 Tr. zu vermiethen. Näher. parterre. | Gi inji Dame, Wittwe, mit in Deiter Lage, für jedes erfahren in Ausführ. v. Anſchluß⸗ 
Opra, Roſeng. 4, iſt d. 1. Etg./ 28 a qverm. Beil, ß. alleinit, Dame, Wittwe, mit Geſchäft paſſend, nebſt M | anlagen bei hoh. Lohn für grö 
Bob. Stall g v. Näh.Langgt. 52,3. gut mol.Stüdh., jcp,En.n.e.ord. | Steind. 28 p.l fr. mol Borg J 5. Sohlenin(t.13,1, kmbl.Vorderz | e. ſchün. Wohn. v. 4 Bimm, Ber, | S cherten Waaren. Provinzialſtadr gefucht. Off. mit 
Wohn 3 aden Madchz TB. Mann mao. Pav Schüſſeld. 60,5 Janggart 68, I. ift e. gut möbl, gute Penſion, für 45 M zu vert, eee eee baden und Wohnung, ift k EHE unt. R. L. 1900 
v. 1. O. aom. Näh.Langgart. 102 1 DHL. Zimmer und Gabinet | Vorderzimm., auf W. Penſ., zu v. Wreitgaiie GL, Hochpt.,e. gut gut ee A (pika u | Bl im Ganzen, evtl. auch ge- Mi Bronberg poſtlagernd. (11517 
(54850 | an 1 and) 2 Herren fof. gu verm. | DEBT,Bummer,eoif,m-Burichen: | ML Sunm.mit (ep. Ging. febl.| Bonner pofl erbeten theilt, per 1. October ce. Ein junger Schreiber und ein 
Heilige Gciftaafic 53 iſt bie | Tleiſchergaſſe 39, 3 Tr. links. gelaß, Holzgaſſe 28, 3, gu verm.] Ausſicht zum 1. Juli zu verm.] S—— der Be RWT Bons oder Kur preiswerth zu ff jung ż peiri 
1. tg beſteh aus 8 Zimmern, Peu eng nenen Sm. jed. Pfefferſtad 10 aut u.jaub.ması, | Beil. Geiitgafle 142,2 (Holzmaxtt) en RER TĄ vermiethen. (11204 Schreiberlehrling 
Entree, heller Küche, Boden und ep Zul auch geth., verſetzgsh. fr. | Zimm., ſep. Eg. ſogl. od. jp. zu vm. f. möbl. Zimmer auch k. Z. zu vm. ig 10 ſind un 3 CPE! $ Laukoff, können fih z. ſofortigen Antritt 
Keller per 1. Oct. zu um. N Nen e Bimmer mit la Grab enio, am Fal men Anft. j. Seute finden Schlafſtelle gute Beni febLanöblgnrbern 3. Damm Nr. 8. melden Handegelſe Nr. 81. 
od. Fraueng. 43, Comen Eee nn 2800 ab Parterre. mbl. Zimm mit Cab. an Hrn. zu v. Tobiasgaſſe 3, parterre, (84446 Pention von 40-50 A von ſofori j in er 5 er 
ugenmarft 20 ijtdie 4. Etage,] Laſtadie shhp,ir.mbl.3.n.H.3.0. | Möbl. Zimmer nebit@abinet von t Sii ann eintreten Metallgießerei 
A enen uche py. fort . e A. Krotschmar, Heil. Geijtg, 122. 


fr, Part-Rünnliehkeiten 
nebſt Kellerei, Brodbänken⸗ 
gaſſe 44, vis-A-vis der Börje 
50 Jahre als Reſtaurant 


Alleinſt. Mädchen od. Frau findet 
Bie 1., 2,3, Et. je 2gr. St) 1 Cab, Junter. 3, D, probes gut möbl | e ee Tape PO error Trug 
ie 1, 245, „je r. St. aD, erg. Toßes gut m «| zi 8 © N ERIE RANO anM TR h ige tier i 
ß 
A n. Re ” Taaeweiſe. Geil, Geiſtg. 36, ,. x SĘ A 4 i mirat bi 
Lage „ F at Entr,„Burjhg.f.a.v. Biefjerit.47,1 | Jum 1. Jult find, e.anit.ig. Mann Schule e Ei 
Näh. im Laden dafelbft, (84926 DAC: 2 z | gut. Log l. ſep. Zim Poggenpf. 74,3 jed. Ausf. bereit Pfarrer Rode, 

Dann f. g. Tiſchlerg. 24/25 r. 


„CCC 
; Iürdl möbl Vorderzimmeauf W. ö ah i ; 
EineStube n Cabinet u. Zubehör eme M e eichenberg b. Weßlinken. (847 4b 
zu v. Tagneter Clavierb. ſen.E.Breitg. 1211 v. j 9 a ene inden gutes Gong | Ein Herr find. gute Penſſon fin 
Wohn 2 c, ab- Ache l Balda a nb ache ae =: Schmfedegaſſe 7, Gaatefage, if jA mg. Lente finden gutes 84805 Ein Berr find. gute Bento für 
let | ein möbl Borde zimmer zu vm. Zimmer Barthol.⸗Kircheng. 16, 2. (8180 b 
i * 


Erſte Kraft 


für eine Biergroßhandlung 

ſofort geſucht. Offerten unt. 

|| u. Weinbandig benugi, a, 531 an die Gzped. d BI. (11531 

zu anderen Geſchäftszweck. ] Für das ſtädtiſche Arbeitshaus 

ſehr geeign., find per 1. Oct. wird 4 
d. J. zu vermieth. Näheres ein ote ge 1 

Brodbänkeng. 44, 3. (834 9b Lohn monatlich 20 n 


5.4 Heil. Geiſtgaſſe 43,3 Tr. ks. 
DOTA Dame findet g. Penſſon mit 


nn reiben AD 3 ihränel junger Mann findet Schlaf⸗ 2 toż ; era s 
bra dich an der@iienbafe | Weideng. 42 5,ſchrägenb Reh f 1 Eo dam. ‚Br 113, Si reier Station, Meldung. werden 
In — — RE ande RR m 15.8.8 1-2 Hau v.13 Jahre vom letzten Miether | ſtelle Nonnenhof 13, part. Bania Anſchl. Brodbdnteng.11,3 — eg 115 Suren GŁ s Anstalt, Töpfer 
a spie | M u. Giemiije. Emil imm Gab: U. e gweir. bewohnt und wage Berjegung Bongenpf.B3,jaıb.2opis ma.b.. g ; 3 es und || gajje 1-3, entgegen genommen. 
garten, gr. Stallung, Hof u.fonft, | MOL, Zimm zu om. Langgart. 32/1. defjelben frei geworden, Langa | Anſt. jg.@ente f. gutes Logis Ma, 2 [Weißwaaren⸗Geſchäft vom | Schneidergef. auf. . Nockardent 


; = x - : 17, 3, zu vermiethen, StB rafenſtraße 8,1 
ubeh., jofort od. 1. Oct. zu verm. | Thornſcher Weg 7, rechts gasse TA, Dy 57 en. ohne Koſt Burgarafenitraße 8,1. 
prem Gr. Berggaſſe 23, part. möbl.Vorderzimm. z. Juli zu om: | Altes Rof 8 | 55 ee Jogis zu Hab. Jungferng 30, 52 
— — — — — — — 5 2 2 p CJ 
. Dteeró,1 herrſch. Wohn. v. | 1 Junge Leute find. Logis 
Schw. Meer herrſch. Wohn. u an Herren zu vermiethen. Tiſchlergaſe 48, 1 Tao. Lorne 


ögr.Bim. m.eig. Gart. u. a. Zub. . ee e e ; 
1. | Steindammäöpt.mbl.Zimm.zun, Fg. Mam f. Vogts J hann. Św. 


1. October cr. zu verm. Näh.ſtellt ein Große Berggaſſe 22,.p. r. 


e e Dikas, E 


Eine Wagenremiſe, 


die auch zum Lagerraum ſich 
eignet, zu vermiethen. (11527 


Pferdetränke Nr. 11, iſt ein 
Laden nebſt Wohnung, paſſend 


etob. zu v. Zu erf. pt. Iks. (84696 ji i Mattenbud 31 
55 eg Zimmer, fep. Eingang, z 1. Juli ; Junger Mann findet Logis mit u zur Schankwirthſchaft, ſowie zwei A 
gu vermieth Gejdójć. | mq.,guli a.prn.sua, | Beti. Cchichaugaffe 22, TH: . 
m - | Gut móblizteg Simmer ift vom Kl. .gr. St.gu bm. Gr. : | 1-2 ant. Jg. Leute find. gut. Logis POT F 609 A 6.0.81.(82516 u. Nebengel zum t. October er. zu der Kundſche Ra z. von 
Einfach möbl. Vorderſtübch. an e. | 1. gui mit oder ohne Penſion He 1, H., Th. 2. Daj. Ai Gen ge r er cee vermieth. Näh. Langgart. 68 prt. aft und zum 
jg. Mann buom Poggenpf. 148. an Loder 2 Herren zu vermieth. 1.5 l a stih zu haben. Gegend, gross 17 Laden I agerfeller von iofott zu 


Mö immer 15. Juli Fleiſchergaſſe 41/42, 1 Tr. 
3.5. e 28,1,geradenuß, Diener ein ſep. 
Ein gr. Zimmer, pojiftr. geleg | möbl 2 
ſofort zu verm. Hundeg. 117,2.“ Mól, 


mit Keller, reichlichem Neben- vermtethen Heilige Geiſtgaſſe 21. 
3 ; i gelaß und Wohnung zum 1. Oct, m. g T. Kell., p. z. Meier. a. 3. 
Lange „ möbl.Vorderz, jep. | Anſt. junger Mann findet ge gu vermiethen. Näh. Altſtädt. j. a. Geſch., u.a. Holzm. u. Altſt. Gr. 
Eing . mit auch ohne Bek. bill. zu v.“ Logis Johannis 63, 2 Tr. Graben Nr. 69/40. (83736 1 gel., v. 1. Oct. zu vm. Off. u. F933. 


* 


werden eingeſtellt Meld. b. Polier 


dt, 


. 


„Prude 


Verſicherungs⸗Actien⸗ 


Donnerstag 


[nn Sa NAE 


mija 


Geſellſchaft, Berlin, 


ſucht für die Abtheilung Volksverſicherung und Kinder⸗ 
verſicherung an allen Plätzen Weſtpreußens, auch in Danzig, 


rührige Agenten 


unter beſonders 


günſtigen Bedingungen. 


Perſonen aller 


Berufsklaſſen, welche ſpäter als Inſpectoren mit Gehalt und 


Speſen angeſtellt werden wollen, 


bei der 


belieben ſich zu melden 
(11470 


General⸗Agentur 


Leopold Pulikowski, 


Comtoir: Danzig—Langfuhr, Mirchauer Promenade 20a. 


SS 


© 
©©©9000668:60090666% 


Stadt-Reisender gesucht! 


‚Offerten mit genauer Angabe der seitherigen Thätig- 
8 keit und Gehaltsforderung unter F 854 an die 
Expedition dieses Blattes erbeten. 


Zum Besuch der Bäcker, Mehlhändler, Conditoren 
und Colonial -Waaren - Geschäfte wird ein gewandter, 8 
möglichst im Verkehr mit der Kundschaft vertrauter 

junger Mann als Gomtoirist und 


(11518 


© 


8888 


Vertreter 
aller Branchen für Platz, Umgegend, eventl. Provinz ſofort 
gegen hohe Proviſion geſucht. Bei Fabriken, Grojjijien gut 
eingeführte Herren erhalten den Vorzug. Angabe der Branche, 


beſuchter Plätze. Referenzen erbeten. 


Chemnitz i. Sa. 


(11589 
Reinhold Paczynski, 


Internationaler Adreſſen⸗Verlag. 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
k. ſofort eintreten Poggenpfuhl 6. 
Ein junger ordentlich. Arbeiter, 
der im Biergeſch. thätig geweſen 
und hierüber Zeugn. aufw. kann, 
melde ſich fof. Langgarten 97-99, 
Malergehilfen ſtellt ein Rob. 
ZlegenhagenSchöneck Wp. (11583 


Expedient 
für ein Kohlengeſchäft ſoglei 
geſucht. Branchekundige R 
Offerten u. F 914 an die Exped. 

Wir ſuchen für unſere 
Brückenbau = Anftalt einige 
tüchtige (11581 


Schloſſer, Aieter 
und Arbeiter. 
Ostdenische Industriewerke, 


Schellmühl. 


Hohen Nebenverdienst 


können zuverläſſige Herren ers 
langen durch Uebernahme von 
Agenturen bezw. als gelegent⸗ 
liche Mitarbeiter für unjere 


icherung mit 
beiträgen). Brave Hand- 
werks⸗Meiſter, ſpeciell Schuh⸗ 
machermeiſter u. ſ. w., Gewerbe⸗ 
treibende ꝛc. machen wir hierauf 


beſonders aufmerkſam. Ver⸗ 
ſichert bei der „Friedrich 


Wilhelm“ Ende 1899 (11548 


1,030,954 Perſonen. 


Nur ausführliche ſchriftliche 
Meldungen erbeten, Bureau 
der Friedrich Wilhelm- Gefell- 
ſchaft Danzig, Jopengaſſe 67. 
Ein Schneidergeſ. a. Militärröcke 
kann fich melden Hirſchgaſſe 4/5. 
Ein kräftiger nüchterner Haus⸗ 
knecht kann ſich melden Sarg- 
Magazin Milchkannengaſſe. 

3—4 Arbeſtsleme zum Holz⸗ 
paden auf circa 4 Wochen geſucht 
R. Grund, Milchkannengaſſe. 

Einen Friſeurgehilfen 
ſtellt ein Herm. Korsch, 
Milchkannengaſſe 24. 


Ein Schuhmachergeſelle kann 
ſich in Zoppot melden bei (8481b 
Rück, Südſtraße 63. 


F. Berl. u. Schlesw. ſuche Knechte 
u. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 
Hoteldien., Hausd., Kutſch. b. hoh. 


Lohn ſof. u. Juli geſ.Breitgaſſes7. E 


Iiſchlergeſelle w. eingeſt.Nieder⸗ 
ſtadt, Erichsgang 1, Rudolph. 


Photographie. 


Ein Gehilfe findet zum 15. Juli 
in meinem Geſchäft angenehme 
dauernde Stellung. A. Bielau. 
Ein Gärtner zum Beſchneid. der 
Bäume geſucht Burgſtraße 11. 
Schneidergeſellen könn. ſich meld. 
auf Tag Brodbänkengaſſe 19, 3. 
300 Procent 
verbien. Händler, Agenten, Hau⸗ 
firer u. jed. Geſchüftsmann durch 
Verkauf meines neuen Maſſen⸗ 
Artikels, welcher in jed. Hauſe 
gebraucht wird. Arth. Plöttner, 
Theiſſen (Pr. Sachſen). (84936 
Suche Feldarbeiter u. Jungen 
Prohl, Langgarten 115. 


Eine Controleurſtelle 


bei der elektriſchen Straßenbahn 
iſt zu beſetzen. Schriftliche Be⸗ 
werbungen mit Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften ſind dem 
Bureau in Langfuhr, Mirch. 
Weg 24, einzureichen. (11556 
Allgemeine Lokal- u. Strassen- 
bahn- Gesellschaft, 
Betriebsverwaltung Danzig. 


Ein zuverläſſiger 


Kutscher 


für Geſchäftsfuhrwerk ſafort 


geſucht Mattenbuden 31.(11528 


Colonialwaarengeſchäft 
per gleich j 


Tüchtige Maurer finden 
dauernde Beſchäftigung. 
melden Brandgaſſe 9f. (85046 

Ein tüchtiger Schuhmacher⸗ 
geſelle kann fih melden (85006 
F. Schwarz, Zopp., Bismarckſtr. 8. 
1 Schneidergeſelle auf Wod- 
lohn geſucht Tiſchlergaſſe 49, 2. 
Suche für meine Deſtillation ein. 


kiichtigen Arbeiter 


J. W. Hohmann, Töpfergaſſe. 


125 Mk. per Monat 


u. Provision Ia. Hamb. Haus ſucht 
an all. Orten reſp. Herr. f.d. Verk. 
v. Cigarren an Händler, Wirthe, 
Priv. ꝛc. Off. unt. J 3309 an G. 
L. Daube & Co., Hamburg. (11587a 
Schuhmacher tüchtige Rand⸗ 
arbeiter, ſtellt einDtelzergajjeld. 
Zum ſofortigen Antritt ſuche 
für meinen Kohlenhof in Danzig 
einen cautions⸗ al 
fähigen Holverwaller, 
Rud.Freymuth, Hundegaſſe. 
1 tücht. Schuhmachergeſ. findet d. 
Beſch. Thornſcherw. 1b, Niederſt. 
Ein ordentl. Hausburſche 
kann zum Juli eintreten 
Langgaſſe Nr. 40. 
Kräftige Arbeitsburſchen können 
ſich meld. Heil. Geiſtgaſſe 23, part. 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden Peterſiliengaſſe 17. 
Ein ord. Laufburſche k. |. melden 
G. B. Rung Nachf., Langebrücke. 


[= 


Schulknabe 12—13 Jahre wird $ 


während der Ferien für einige 
Stunden des Tages geſucht. 
Offert, unt. F931 a. d. Exp. d. Bl. 


Gewandter Laufburſche bei 
gutem Lohn ſofort geſucht Cacao⸗ 
Niederl., Eliſabethwall 6. (84946 

Für leichte Bureanuarbeiten 
ſofort e. im Schreiben gewandter 
Junge geſucht. Meldungen 7-811. 
Ab. Fiſchmarkt 20/21, Seltmann. 
Kräftiger Arbeitsburſche k. ſich. 
melden Gr. Bäckerg. 2, R. Löffler. 


Lehrling 


gegen Remuneration für unſer 
Comtoir geſucht. (11547 
G. Krosch & Co. 
Ankerſchmiedegaſſe 7. 
Einen Lehrling z. Schloſſ., m. v. 
Penſ.ſte. Neufw., Olivaerſtr. 61. 


Für das kaufmänniſche 
Bureau einer erſten Fabrit 

er Eiſeninduſtrie wird ein 
intelligenter junger Mann 
mit der Berechtigung zum 
j einjährigen Dienſt als 


Lehrling 


per ſofort gegen hohe Ver- 
gütigung geſucht. Offert. u. 
sai 11437an dieerp.d. Bl. 11437 


Lehrlinge 
für das Malergeſchäft ſtellt ein 
Th. Wilda, Malermeiſter, 
Vorſt. Graben 47. (8217b 


Für mein Friſeurgeſchäft 


ſuche einen Lehrling gegen 
monatliche Vergütigung. 


W. Golembiewski. 


Suche für mein Colonial⸗ und 
Delicateßgeſchäft ein. Lehrling 
per ſofort oder jpäter Paul 


Seidler, Ht. Adl.⸗Brauhaus 6. 
Für mein Manufactur⸗ und 


ſuche 
(84720 


Lehrling 


einen 


Max Räder, Stutthof b. Danzig. 


Lehrling! 


Sohn anſtändig. Eltern, welcher 
Luſt hat die Feinbäckerei zu 
erlernen melde ſich. 


(8491b 
A. Kluth, Bäckermeiſter, 
Zoppot, Seeſtraße 53. 


Lehrlinge 


ſtellt ein Stuck⸗Geſchäft Lang⸗ 
fuhr, Klein⸗Hammerweg 8. 


Lehrling 
fürs Comtoir geſucht. (11586 


p Nnenltaghe 
Taxameler-Pahr-bes’“sehalt, 
Langgarien No. 7. 
i 

ehrlinge 
für Schmiede⸗Schloſſerei und 
Stellmacherei ſucht von ſoſort 
oder ſpäter G. F. Roell'ſche 
Wagenfabrik, Inh.: R. G. Kolley, 
Danzig, Comtoir Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 7. 11585 
Lehrling 
für die Conditorei ſtellt ein. 
Paul Zimmermann, 
Portechaiſengaſſe 5. 
Ein Sohn ordtl. Eltern, der das 
Töpferhandw. erlern, will, meld. 
ſich Breitgaſſe 46, bei Schmidt. 


Fleiſcherlehrling geſucht Emil 
Tiede, Röpergaſſe 17/18. (85056 


Einen Lehrling 


für ſeinColonialwaaren⸗ u. Deli⸗ 
rateſſengeſchäft ſucht per ſofort 
ev. v. 1. Juli Johannes Zeitz- 
mann, Mottlauergaſſe 7. (84826 

Ju meiner Feinbäckerei findet 
ein Lehrling Aufnahme. 
Gg. Sander, Poſtgaſſe. (84656 


Weiblich. 


Eine Nahterin 

kann fih melden Holzmarkt 22, 
J. Jacobson. 
Jung. Mädch. z. Erl.d. Damenſchn 
k. ſich m.Lauggaſſe 18, 2.(8280b 
1 jg. ſaub.Aufwärt. f. d. Tag k. ſich 
meld. Sandgrube 46, 3 lks. (8431 b 

Suche für mein feines Auf⸗ 
ſchnittgeſchäft von ſofort oder 
1. Juli eine gew. Verkäuferin 
Robert Fischer, Hundegaſſe 99. 

s (83516 


+ a 49 * F 
Verkünferin. 
A. Gorsch, 
Heilige Geiſtgaſſe 23, parterre. 
Geübte Arbeiterinn. für Hemden 
geſucht Fiſchmarkt 34. (84676 
Cigarettenarbeiterinnen 
ſtellt ein Cigaretten-Fabrik 
„Stambul“. J. Borg. (8461b 
Ig. Mädchen mit gut. Umgangs⸗ 
formen k. als Lernende in mein 
Gummi⸗ und Tapetengeſchäft 
eintreten Hopf, Matzkauſchegaſſe. 
Aufwärterin f. Vorm. ſofort ge]. 
Langf.,Mirch. Promen. W. 20a, l. 
Ein Auſwärt. für den Vorm. gej. 
Straußgaſſe 11, 2 Tr. (8455 b 
Ein Kindermädchen f. ganz. Tag 
Hausthor 4 a, im Laden, geſucht. 
2 jg. Mädchen, kinderl., erh. in 
Warſchau gute Stelle b. hoh. Geh. 
u. fr. Reiſe. Off u. F 902 Exp. 
CAGOLILTOLCIONOOOGOV 

Wir juchen für 


S Comtoir und gaffe $ 


9 per fofort eine (11557 8 


junge Dame,; 


ie ſchon längere Zeit in S 
leicher Stellung thätig war 8 


N 7 
Gebriider Trepmaun, $ 
Gogleninarft 29. 
B0G6060006Q00200G0G€900% 
Weißzeug, Nähterinnen, nur 
ſaubere Arbeiterinnen finden 
ſofort lohnende und dauernde 
Beſchäftigung, Probearbeit iſt 
einzureichen. J. Kickbusch Nachf. 


Besseres Kindermädehen 


für ein feines Haus, ferner eine 
jungesköchin und 1Stubenmädch. 


S*436068605888 


żj 4 +4 wird geſucht 
Aufwärterin Sreitgaſſe 811 

Eine Handnähterin, auf Hoſen 
geübt, k. ſich meld. Büttelgaſſe9 2. 
Mädch. od. Frau k. fich f. d. Nchm. z. 


Rolledreb. Johannisg. 26, K., mild. 


Oo. Dienſtmdch. o. Aufw. f. gl. 
gute Stelle Weidengaſſe 1a, p. 
g. Mädchen könn, gründl, u. bill. 
auch in kürz. Zt. d. Plätterei erl. 
Kaſſ.Markt11, Berl. Plättanſtalt. 
Ordentl.Arbeitsmädch. nicht unt. 
16 Jahren ſuchen für dauernde 
Beſchüftigung Schneider & Co. 
Geübte Maſch.⸗Nähterin ſucht A. 
Schattmann, Sperlingsg. 21, 2 

` (84836 


1 alleinsteh., kathol, Person, 


Wittwe od. ält. Mädchen, die die 
Wirthſch. gut verſteht und poln. 
Sprache erlernt hat, wird von 
fof. geſucht. Zoppot, Seeſtraße 4. 
Suche Wirthinn., Stub.⸗, Dienſt⸗ 
u. Kinderm. Prohl, Langgrt. 115. 
Eine billige Maſſeuſe 
wird geſucht. Offert. m. Preis⸗ 
angabe u. F 912 an die Exped. 
Mädchen, auf Hoſen g., können f. 
melden Tagnetergaſſe 4, 1 Tr. 
1 Mädch. zur Wattenarbeit ſtellt 
ein P. W. Malzahn, Breitgaſſe 80. 
1 kath. junges Mädchen kann ſich 
als Stütze der Hausfrau und zur 
Beaufſichtigung größererstinder 
für auswärts melden Freitag 
von 2—5 Uhr. Langgaſſe 68. 


ca 


gą. Damen tön. gut u. jatb. as 


Wäſchenäb. erl. Tobiasgaſſe 1/2. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9 0 
aus Langfuhr und nächſter 


Umgebung finden dauernde 
Beſchäftigung in der (11578 


Pabrik für Gelatine-Artikel |Ę 


Dr. Klett & Dr. Speidel, 
Loniſenſtraße Nr. 2. 
Jung. Mädchen findet fröl. Aufn. 
Neugarten, Schützengang 35d, p. 


Ciichtige Dütenkleberin 
wird geſucht Hundegaſſe 52. 
Hilfsarbeiterinnen können ſich 
melden Hundegaſſe 104, 1 Tr. 
Ig. Mädchen in feſten Dienft zu 
Kind. geſucht Böhm, Röperg. 18. 
Ein jüng. ſaub. Aufwartemädch. 
f. d. ganz. T.geſ. Altſt. Grab. 85, 1. 
Mädchen, in d. Schneiderei geübt, 
melde fih Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 
Tüchtige Hilfsarbeiterinnen 
für feine Damenſchneiderei find. 
ſogleich dauernde Beſchäftigung 
ElisabethLehn, Sandgrube 52,1. 


7 


* 
a 1 


Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche zum 
1. oder 15. Auguſt eine gewandte 


Kuſſtrerin, 


welche mit der einfachen Buch⸗ 
führung durchaus vertraut und 
auch ſchon in lebhaften Detail 
Geſchüften conditionirt hat. 
Offerten mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit, Gehalts⸗ 
anſprüchen und Photographie 
erbittet (11574 
J. Eisenstaedt, 
Dirſchau. 


D 


Geübte Damenſchneiderin find. d. 
Beſchäft. Profeſſorgaſſe 2/3, 2 Tr. 
Eine Frau f. die Vormittagsſtd. 
kann ſich melden Langgaſſe 65, p. 
Tücht. Maſch.⸗Nähterin joi. gej. 
Tagneterg. 13, 2, bei Maibaum. 


Verkäuferin 


mit guten Zeugniſſen geſucht. 

Meldungen von 11—1 Uhr. 

A. Hornmann Nachfolger 
V. Grylewicz, Langgaſſes!. 


Kinderfränlein, 


gut empfohlen, für 3 Mädchen 
im Alter von 3—6 Jahren per 
bald geſucht. Etwas Verſtändniß 
in Schneiderei erwünſcht. 
Nähere Angaben unter 11580 
an die Exped. d. Blattes. (11580 


—- * + 
| * M it 

Pu⸗Pirectrice, 
gewandte erſte Kraft, für 
feines und mittleres Genre, 
bei hohem Salair und dauernder 
Jahresſtellung geſucht (11579 

Offerten mit Angabe von 
Gehalts⸗Anſprüchen und bis⸗ 
heriger Thätigkeit unter 11579 
an die Expedition dieſes Blattes. 

Arbeitsmädchen geſucht 
Lauggaſſe Nr. 84. 

Junges Mädchen für Nach⸗ 
mittag für ein Kind geſucht 
Kaninchenberg 11, part. links. 
Eine perfecte Wäſche⸗Nähterin 

kann ſich melden 
Fr. Grund, Milchkannengafje4-5. 

Für ein hieſiges Atelier 

werden circa 


30 erſte Rok- und 
Taillen⸗Arbeiterinnen 


bei einem täglichen Gehalt bis 
3 M per Anfang Juli dauernd 
zu engagiren geſucht. Offerten 
unt. F927 an die Exp. d. Bl. (11572 
Eine Taillen- und 
Maſchinenarbeiterin 

findet dauernde Beſchäftigung 
Röpergaſſe Nr. 13, 3 Treppen. 
Ord. Frau od Mädchen find. fein 
Paar Stund. Vor⸗ u. Nehm. v. Juli 


B 
Männlich. 

a en} 

Verheir. ordl. Mann ſucht Stell. 


als Kaſſir. od. Bote. Caut. z. Verf. 
Offerten unter F 910 an die Exp. 


Jüngerer Buchhalter 


flotter Stenograph, gewandt im 
Verkehr, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung. Offerten 
unter F 952 an die Exp. d. Bl. 


Suche Uebernahme eines 


Brauereiausſchankes. 
Off. unter F 913 an die Exp. erb. 


Ttücht. Maurerpolier mit guten 
Zeugn. ſucht Stell. Off. unt. F928. 


28. Juni. 


henommirdestes beln- Instit 


für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Correſpondenz, 
Comtoirarbeit, kaufm. Rechnen, Wechſel⸗ 
lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. 


Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in ca. 6—8 Wochen. 


Nach beendetem Lehreurſus erhält jeder meiner 
Schüler ſofort Stellung in meinem Fabrik⸗Comtoir 


zur weiteren praktiſchen Ausbildung. . 
Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 


Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einficht | 


bei mir aus. 


G. Wischneck, Hichet⸗Btviſor, 


Breitgasse 60, Saal-Etage 


Kräfſt. unver). Arbeiter wünſcht 
Beſchäft. Off. u. F 463 an d. Exp. 
Suche f. m. Sohn m. gut. Schulb. 
i. Colonlw.⸗Engr.⸗G. Lehrlingsſt. 
Offerten u. F 865 an die Exped. 
Ein verheiratheter Mann, Mitte 
30er Jahre, dem jede Arb. ſowie 
auch Aufſeherpoſten anvertraut 
werd kann, ſucht per ſofort oder 
1. Juli Stell. Offert. unter F 870. 


Kupferſchmied, 


in allen Rohrarbeiten erfahren, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
ſofort Stellung, am liebſten als 
Fabrikkupferſchmied. Off. unter 
F. 691 an die Exp. d. Bl. (83230 
Tücht.Geſchäftsmann (z. Z. Rent.) 
Anf. 30, verh., w., u. f. Zeit auszun. 
Vertrauensſtell., gleichv. welcher 
Art, unt. mäß Apſprüch. evtl. ſpät. 
Beth.m. Capit. Off. u. F 872 a. d. E. 


Weiblich. 


Eine geſchäftsk. Dame, cautionsf., 
wſcht. in Danzig reſp. Langfuhr, 
Zoppot e. Zweiggeſch. zu übern. 
Off. u. F 856 an die Exped. (84450 
Eine ord. Frau b. um eine Vor⸗ 
mittagsſtelle Gr. Gaſſe 20, 1 Tr. 
Eine geübte Plätterin bittet um 
Beſchäftigung. Off. unter F 887. 
Erf. Aufwärt.m.g. Empf. ſ. z Juli 
Aufw. f. / Tag. Z.e.Huſareng. 8b. 
Waſchfr. v. Langf, bitt u. Wäſche, 
dieſ. w. gebl. Off. u. F 892 Exp. 
Aelt. Mädch. ſucht St. als Aufw. 
od. zur Aush. Off. u. F 904 Exp. 
Wäſcherin w. Herr.⸗ u. Damenw. 
zu waſch.eu.plätt. Schüſſeld. 9, prt. 
Ein anſt. Mädchen wünſcht eine 
Lehrſtelle im Putzgeſchäft vom 
1. od. 15. Juli. Off, u. F 873 Exp. 
Ordtl. Frau ſ. St. z. Waſch. u. Rein⸗ 
mach., zu erfr. Tobiasg. 23, Kell. 
Saub. Frau bitt. um Beſch. z. W. 
u. Reinmach. Brandſtelle 8, part. 
J. Dame w. Stelle an der Sajje 
oder im Comtoir. Off. unt. F 911. 
Empf. ſaub. Kinderfr. f. Stadt u. 
Empfehle recht erfahr. Wirth⸗ 
ſchafter u. Inſpector. ſowie Feld⸗ 
arbeiter, Kuhhirten u. Jungens. 
Prohl, Langgarten 115. 

Jung. Mädchen m. g.Handſchrift, 
Schreibmaſch. u. Buchf.vertr. feit 
e. Fahr im Bur. e.Rechtsanwethät. 
w. am 1.05.15. $uli u. beſch. Anſp. 
ähnl.od. Comtoirſt. Off. 920 erb. 
Ei anſtändig., jung Mädch. ſucht 
fof. Stell. bei liebev. Herrſchaften. 
Off. unt. F 930 an die Exp. d. Bl. 
Snit. Perf.. Stell.f.d. Morg.⸗ od. 
Mädch. b. u. Stell. z. Aufwart. od. 
Flaſchenſp. Kl. Hoſennäherg. 13. 


nte 
Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von (3855 
Agnes BonkGoldſchmiedeg. 3,2 
Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. 
English by. Mr. Mangham- 
Ettrick, London Member of the 
University Cambridge nat. Lehr. 
f.Frz.,Span.Ital., Port., Russ. Erf. 
ee Honor. mäss. Eintr. tägl. 
eöff. v. Morg.8 b. Ab. 10Uh.Kl. f. 
Dam. u. err. The. Berlitz, School 
Vom 8. Juli beginnt ein neuer 
Curſus in d.feinen Damenſchnei⸗ 
derei von 4-8 Wochen nach dem 
neueſt.Pariſer u. Wiener Schnitt, 
hauptſächlich im richtigen Maß⸗ 
nehmen, Zeichnen, Zuſchneiden u. 
Maſchinennähen, auch k. Damen 
theilnehmen, die ſich noch in der 
Damenſchneider. vervollkommn. 
wollen, an einemCurſus von vier 
Wochenlktäglichs Stunden). Nach 
der Lehrzeit kann jede Dame 
ein Pröbe⸗Coſtum anfertigen. 
Meldungen in meinem Atelier 
Fleiſchergaſſe Nr. 38, parterre, 
V. Ramlau, Modiſtin und 
Zeichenlehrerin in der feinen 
Damenſchneidere 


Küniesheratr MAM : 


von 


Bücher⸗Reviſor Troedel, | 
Danzig, Langenmarkt Ar. 23, 1 Treppe. 


raktiſche gewiſſenhafte Ausbildung für Contor u. Caſſa. 
* Tal ih Nberd⸗Curſe für Damen und Herren. 


Garantie für 


Wi 


Stellenbeſorgung! 


(11377 BR 


(11559 } 


NP 


D Gründlicder Elavier- 
unterricht wird ertheilt Heil. 
Geiſtgaſſe 67, 2 Treppen. 
Poln. Sprache erl. man grdl. in 
kurz. Zeit bill. Off. u. F 897 d. Bl. 
Schwimmlehrer w. geſucht. 
Off. u. F 921 an die Exped. d. Bl. 
Wer ertheilt einer Dame 
Clavierunterricht mit Ueben 
von Morgens 8 bis 9 Uhr. 
Offerten u. F 926 an die Exp. 


35000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
gelder zur 2. Stelle auf 2 neue, 
ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt 
bald von Selbſtdarleihern ge⸗ 
juht. Offerten unter M 21 an die 
„Dirſch. Ztg.“ Dirſchau e. (10065 
; Offic., Geſchäftsl.,Be⸗ 
Dar he dul. f. H. Rit, 
Salle, Schöneberg⸗Berlin. 
(1138 0m 


i als Hypothek 
6000 Mik. auf Grundſtück, 
abſolute Sicherh., v. ſogl.geſucht. 
Off. unt. F 453 an die Exp.(8143b 

Darlehen auf Schuldſchein 
Geld Accept⸗Credit. Rückporto. 
Keine Vermittelung, reell u. billig. 
Jul. Reinhold, Hainichen i. Sadi. 

(9659 m 

Muj e. Gut v. 300 Morg., in beſter 

Geg.gel.,durchw. Zuckerxrübenbd. 

w. z. Ablöſ. d. zweiten Hypothek 

18000 hinter 51000. 4Bankg. 

gei. Off. u. F794 a. d. E. d. Bl. (54026 
15 000 Mark. 

Hypothek von 15 000 «4 ift 
umſtändehalber von gleich oder 
ſpäter zu cediren. Offerten u. 
F 795 f. d. Exp d. Bl. erb. (8401 b 


8-10000 Mk. 


ſind hypothekariſch zur 1. Stelle 
ohne Vermittelung zu 5% ſo⸗ 
gleich oder ſpäter zu vergeben. 
Off. u. F 877 an die Exp. d. Bl. 
120 A geg. Berg. u. hohe Zinſ. bei 
mon. Abz. v. 20 ſof.geſ. Off. F898. 
1000 Aa. Hyp.geſ. Off. u. F 875 erb. 
200 Mk ſof.geſucht. Offerten 

R. unt. F 882 a. d. Exp. 
Wer horgt e. ją. Mann b. Weihn. 
200. Ageg.Zinſ.? Off. u. E889 Exp. 
3000 „4 Danziger Hypotheken⸗ 
pfandbriefe zu 4% zu verkaufen. 
Offert. unt. F 900 a. d. Exp. d. Bl. 


30000 Mark 


werden zur erſten Stelle auf 
ein hieſiges Grundſtück per 
October geſucht. Miethe ca. 
3000 M Offert. u. F 695 an die 
Exped. Agent. ausgeſch. (11545 


15000 Mark 


zur 1. Stelle auch getheilt zu 
vergeben. Krosch, 
11546) Ankerſchmiedegaſſe 7. 
Suche auf mein Grundſtück in der 
Rechtſtadt gelegen 


4000 Mark 


zur 2. Stelle von Selbſtdarleiher 


Off. u. P. 679 an d. Exp. d. Bl. erb. 


18 000 Mk. auf ein hieſig., 
im Mittelpunkt beleg. Grundſt., 
7000 „m Miethsertrag, hinter 
50 000 Bankgeld, zu 5 bis 
5½ % geſucht. Offerten unter 
F 860 an die Exped. d. Bl. erbet. 
306 4 ivf, gej. Sicherh. vorh. 
Offert. unt. F 874 an die Exped. 

Junger Mann in guter 
Stellung ſucht auf ein Spar⸗ 
kaſſenbuch von 120 „4 ſofort 
75 „A auf kurze Zeit zu leihen. 
Offerten unter k. 396 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 

9000 Mk. BE 
ſuche zum 1. Oct, oder früher 
auf ein Grundſtück in der 
Niederung; kann hinter 20 000.4 
erſte Hypothek zur zweit. Stelle 
eingetragen werden, jetziger 
Werth des Grundſt. 100 000 A 


Ar 149. 


Wer würde e. Geſchäftsmann 
zur Uebernahme eines Geſchäfts 
500 a leihen? Hohe Zinſen. 
Off. unter P 250 poſtlag. Danzig. 
100008. 1. St. juche . Jult evtl. 
Oct. Off. u. k 935 an die Exp. d. Bl. 
6000 .4 werden hinter Bant- 
geld auf ein großes Grundſtück 
in der Stadt, vor 3 Jahr. gebaut, 
3.1. Oct. zu ced.gej. Agenten verb. 
Off. u. F 925 a. d. Exp. d. Bl. (85066 


6000 Mark 


Kindergelder zur 2.ſichernStelle 
zu verg, Off. u. F 937 an d. Exp. e. 


11200.% geg. hohe Prov., Sicherh. u. 


hohe Zinf. ſof.geſ., Rückz. nach Ver⸗ 
Welch edl. Menſch w. e. Kaufm., 
d. d. Krankh. u. Ungl.ſehr zurück⸗ 
gekomm ift., auf kurze Zeit geg. 
Sicherh. u. Zinſ.2— 300% borg. 
Offert. u. F 959 a. d. Exp. d. Bl. 
held auf Wechſel erhalt. credits 
würdige Geſchäftslente 
durch Richard Wernle, Stuttgart. 
Wer giebt gegen Wechſel auf 
8-14 Tage Poſten v. 100-200 % 
Off. unt. F394 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Ver 


Schw. Or. Schirm a. Bahnſchalt. 
Freitg.verl, abzug. Kielgrab.3, pt. 


5 Mark Belohnung! 


Ein Kinderkleid in Papier 
gepackt, iſt auf dem Wege vom 
Bahnhof nach Schidlitz verloren. 
Obige Belohnung erhält ders 
jenige, der es mir zurückbringt. 
Abzugeben Lauggarten 107. 
Eine ſchwarz u. weiß gefl. Katze 
iſt Mittwoch Vorm. abhand. gek., 
geg. Belohn abzug. Kohlengaſſe 7. 
Hund (Dogge) mit N. Harras hat 
fich verl.Abzg.g. Bel. Schichaug. 6. 
Noſenkrz.gef. Abzh. Langgrt. 58,1. 
Portemonnaie mit Inh. verl. Ab⸗ 
zugeben Weidengaſſe 1 b, part. 


an 


rat 


Die alte Bekannte, welche 
geſtern wieder Vergißmeinnicht⸗ 
Karte ſandte, w, gebet., ihre Adr. 
unt. S 8 poſtl. niederzuleg. (8428b 


ją der fich dieRummer 
Der Hert, des Fahrrades, von 
welch.ich Freitag, 22. Juni, Abds. 
8 Uhr, Heil. Geiſtgaſſe, Ecke der 


Faulengaſſe, überfahren wurde, è 


notirt hat, wird höfl. gebeten, 
feine Adreſſe Petersilien= 
gasse Il, parterre, abzugeben. 
Gebildete Dame, Wittwe, 
Anf. 40, alleinſt., f. Correſpond. 
mit ält., gebild. Herrn behufs 
geiſtiger Anregung. Spät. Ber: 
heirathung nicht ausgeſchloſſen. 
Ollert u. P958 an bie dd 
Zwei wirthſchaftlich erzogene, 
aus anftänd, Familie einer klei⸗ 
neren Stadt Oſtpreuß. beſuchs⸗ 
halber hier weilende Damen, im 
Alter von 19-28 Jahr., vermög., 
wünſch. die Bekanntſchaft zweier 
in emſprechend. Alter u. ſicherer 
Exiſtenz ſtehender Herren zwecks 
Verheirathung. Off. unt. 
F 876 an die Exped. d. Bl. erb. 
malh 400 Damen m. gr. Bets 
leiral oe mögen wünſch. Heirath. 
Proſp.umſ. Journ. Charlottenb.2 
(46518 
math ſuchen über 500 reiche 
Heir Ml dannen Auskunft u. Bild. 
erh. Sie ſof. z. Ausw. „Reform“ 
Berlin 14. Sd. Sie n. Adr. (76530 
Die Beleidigung, die ich der 
Frau Kunath a. Bröſen zugefügt 
habe, nehme ich hiermit zurück. 
Nnſt. Leute w.e. ev. Kind, Mdch., b. 
einm. Abf. f.eig.anzun. Off. F 861. 
— iter 
werden um Wäſche für ein vier 
Monate altes, armes Kind ge⸗ 
beten. Abzugeben im Bureau 
Frauenwoll- Biegengafje 5, 1. 
Körl. Eheleute wie. Kind i. Pflege 
zu nehm. Off. u. k 888 b. 3.30. Exp. 
Ich beabſicht., m. Grundſt. abzu⸗ 


putz u. z ſtreich. Unterneh, dazu 


moll.f.meld. Hantel, Schloßgaſſe2 
Saub. Tiſchl. empf. ſich z. Aufpol. 
u. Repar. Off. u. E 917 an die Exp. 
Krankenpflegerin empfiehlt ſich 
Poggenpfuhl Nr. 2, 3. (84716 
Inder Nacht v. 22.— 28. ift mir in 
Schöneck 1 Pferd(St.) n. Geſchirr 
oklbr., 4 F., w. Bleß, 1,65 G. linke 
Seite Bruch, geſt.word. Vor Ank. 
w. gew. Zuſt. erh. Bel. Papenkuss, 
Zigankenbergerfeld b. Langfuhr. 
Vom 1. Juli ab übernim. erfahr. 
Kaufmann noch einige Führung. 
v. Geſchäftsbüch, jeder Art, ſowie 
Correſp. Sachgem. Einrichtung. 
Prompte Bedien. mäß. Hong it 


Offert. unt, k 884 an die Exp.] Off. unter E 758 an d. Exp. (83716 


Speclalität: 


0 


HHH FL ATE 


Zähne ohne Platte. 


Americal- 
Dental- Parlor, 


Künſtliche Zähne von 
e 2,00 an, 
Cement⸗Füllungen von 
A 1,50 att, 


Silber-Fülungen von «43,00 an, Gold⸗Füllungen von „4 6,00 an. 
Electrischer Betrieh, 


chir. 


Dr. dent. 


Ruppel, 


in Amerika approb. Zahnarzt. (7618 


Kohlenmarkt Nr. 


(Ecke Holzmarkt). 


+ + 2 f 
Die Kieler Woche. 
Bericht für die „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
Kiel, 25. Juni. 

Wie immer in dieſen Tagen gehen hier neben der 
ojitciellen Kieler Woche noch eine Reihe von Per- 
anſtaltungen her, die den bedeutenden Fremdenzufluß 
noch vermehren. Die Gaſtwirthe ſchmunzeln. Da ift 
der Verbandstag deutſcher Electro⸗ 
techniker mit einer ſehr ſehenswerthen electro⸗ 
techniſchen Ausſtellung. Da ſind die Kieler Buch⸗ 
drucker, die ihren Meiſter Gutenberg auch feiern 
wollten und dies denn auch ausgiebig beſorgten: am 
Sonnabend Concert, Prolog, Gutenberg⸗Feſiſpiel und 
ein ſehr energiſcher Commers im Schillertheater, am 
Sonntag der dazu gehörige Frühſchoppen mit an⸗ 
ſchließendem Gartenfeſt, Preisſpielen und Feſteoncert, 
das gleich wieder in den Ball überging, von dem einige 
behaupten, er hätte ſein Ende jetzt noch nicht erreicht. 
Die zur Vertheilung gelangten Druckfachen, von den 
Prineipalen gewidmet, maren zum Theil typographiſche 
Kunſtwerke von beſtem Geſchmack. Da ſind die Feſt⸗ 
fahrer vom deutſchen Flotten⸗Verein, die am 
Sonnabend Abend von Hamburg her auf dem uns von 
der Lübeck⸗Travemünder Miniſterfahrt in angenehmer 
Erinnerung gebliebenen, gemüthlichen Nadkaſten „Will⸗ 
kommen“ hier anlangten, geſtern der Regatta auf dem 
„Hollmann“ beiwohnten und heute die Werſten, Kriegs⸗ 
ſchiffe und die Rieſen⸗ Taucherglocke beſichtigten, unter 
der auf dem Meeresboden 50 Italiener mit den Vor⸗ 
arbeiten zu dem großen Trockendock beſchäſtigt find, 
Da iſt endlich der in Ausſicht ſtehende, große Gar⸗ 
diſten⸗ Appell, der ſeine Schatten auch ſchon 
vorauswirft. Vielfach werden Bürgerquartiere bereits 
in Anſpruch genommen. 

Der geſtrige Sonntag war ein rechter Regatta⸗Tag. 
Der ſchöne friſche Morgen mit ſeinem erquickenden 
Luftzug täuſchte die Hoffenden, die vom Tage ein 
beſonderes Sport⸗Schauſpiel erwarteten, nicht. Zwar 
zogen Wolken auf, und unter dem halbedeckten Himmel 
ſchimmerten die Wogen der Oſtſee grün und blaugrün, 
zwar hüllten um Mittag einige Regenſchauer die 
meiſten Segel der zehn rennenden Boote in einen 
ſprühenden Schleier, aber die Sonne ſiegte; als die 
meiſten Schiffe durch das Ziel gingen, blitzten ihre 
Strahlen iu dem weißen Schaum der Wellenkümme 
wieder — denn Windſtärke 7.3 giebt ſchon eine recht 
bewegte See, — und vom maleriſchen Standpunkte: 
Das wundervollſte Bild bot wohl endlich der Abend, 
als das röthliche Licht des ſinkenden Sonnenballes ſich 
über das fpiegelflare, blaue Waſſer des Hafens, über 
die ſtill ruhenden Kriegsſchiffe und Jachten und über 
die leicht anſteigenden Ufer mit ihren Villen und 
Waldungen ausgoß. ; . 

Den Sportsmann intereſſirte vor allem der 
Kampfdererſten Claſſe. Famos war es, wie 
die vier rieſigen Yachten derſelben, des Kaiſers „Meteor“, 
der neue Concurrent, die engliſche „Sybarita“, der 
„Comet“ (Admiral Köſter) und der „Commadore“ des 


den zweiten Startſchu abwartend, um dann ſo ſchnell 


eee 


Kein Mann ist im Stande, den Werth eines 3 
2 Weibes, zu fühlen, dass sich zu ehren weise. 
Goethe. 2 


3000000000000000000000000000000000 


Wege und Ziele. 
Roman von Martin Bauer. 
Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


20. Kapitel. 
Sturm drinnen, Sturm draußen! Ein Gewitter⸗ 
ſturm von ſeltener Heftigkeit raſte heulend und pfeifend 
um die Mauern. Er bog die Kronen der Bäume bis 
zur Erde nieder und entblätterte fie ſchonungs los; er 
erzauſte die Blumen und trieb ganze Ströme von 
Beten gegen die Fenſterſcheiben. $ 
Herr Feſtenberg aber hielt drinnen im gemüth⸗ 
lichen Wohnzimmer einen Brief ſeines Schwieger⸗ 
ſohnes in den Händen, den er kaum bis zur Hälfte 
eleſen hatte, und der doch ſchon ſeine behagliche 
uhe in das gerade Gegentheil verkehrt hatte. Er 
ſchlug mit der Fauſt auf den Tiſch, Zornesröthe 
überfluthete ſein Geſicht, und laute Verwünſchungen 
ausſtoßend, durchmaß er das Zimmer mit großen 
Schritten. 


506% 


41). 


Die drei Töchter ſaßen am Fenſter, theils mit O 


Lectüre, theils mit Handarbeit beſchäſtigt, aber von 
Zeit zu Zeit eine Pauſe machend, um das Unwetter 
zu beobachten, und Frau Mathilde lehnte in der Sopha⸗ 
ecke, und ihre hübſchen, rundlichen Finger handhabten 
in mäßiger Eile eine Stickerei. 5 

Herr Feſtenberg war aus ſeinem Zimmer zum 
Vorſchein gekommen, er hatte ſein Mittagsſchläfchen 
in befriedigender Weiſe hinter ſich gebracht und ſeine 
Laune war eine recht gute, da er ſich, entgegen den 
Gewohnheiten der meiſten Landwirthe, durch das 
Wetter nie ſeine Stimmung beeinfluſſen ließ. Er hatte 
nach den ſeiner wartenden Poſtſachen gegriffen und 
mit einem Blick auf Ines bemerkt: 


Tommerzienrath Krupp an der Startlinie Rn | dem die japaniſchen Prinzen Stanin und Ymalnra, 
der Geſandte Jpouye, der Attache, das Gefolge, 


Anterhaltungs-Beilage der 


— 


und günſtig wie möglich über die Linien gehen zu] die Officiere des hier noch ſtationirenden Panzers 
können. „Meteor“ ſtartete vorzüglich. Genau abgepaßt „Jakuma“ theilnahmen, ferner die Miniſter Graf Bülow 


glitt er mit dem Schuß vorwärts, „Sybarita“ aller⸗ 
dings in ganz geringem Abſtand dahinter. Unter 
vollem Wind, die Segel ſtraff geſchwallt, ging es vor⸗ 
wärs, Faſt im Winkel von 45“ lag das Deck zum 
Waſſerſpiegel und die Pachtmatroſen mit ihren rothen 
geſtrickten Kappen lagen am Deck wie die Katzen. Ein 
ſchwarzes Torpedoboot ſauſte als Begleiter hinter der 
Kaiſeryacht her, feinen Hundegebell ähnelnden Pfiff von 
Zeit zu Zeit ſchrill ertönend laſſend. Nun kam Start 
auf Start und immer neue Schaaren von Seglern 
gingen hinaus, die breiten getakelten Kreuzeryachten, 
die kleinen Rennyachten, die ganz kleinen Boote. Eine 
große Zahl feſtlich geſchmückter übervoller Begleit⸗ 
dampfer und die großen Privat⸗Dampfyachten folgten, 
darunter die heute früh augekommene des Fürſten 
von Mongco. Allenthalben an den Ufern, beſonders 
natürlich da, wo es auch etwas zu eſſen und zu trinken 
gab, hatte ſich eine frohe Menge eingefunden in 
Bellevue und Holtenau, in Heikendorf, Möltenort und 
Friedrichsort und in Laböe. In dieſem kleinen Bade⸗ 
ort, der am nördlichen Hafenufer weit draußen jenſeits 
der Feſtungswerke ſchon faſt an der offenen See liegt, 
beobachteten auch wir die Rückkehr der Pachten, die 
bei dem vortrefflichen Wind trotz der großen Bahn 
ziemlich zeitig, etwa von ½3 Uhr ab, das hier liegende 
Ziel paſſirten. „Metedr“ war eine der eriten, 
„Sybarita“ folgte mit nicht ganz 2 Minuten Abſtand, 
und allgemein nahm man an, „Meteor“ hätte, wie 
immer, geſiegt. So ſagte auch der alte Lootſe mit 
dem rieſigen Fernrohr mit ſehr ernſter Miene. Und 
der mußte es doch wiſſen. Aber er wußte es nicht. 
Die mit Vergütung ſchnellſte Rennyacht erhielt den 
erſten und Jubiläums⸗Extra⸗Preis, und das war der 
tapfere „Commodore“ des Herrn Krupp, der alſo 
nicht abſolut, ſondern im Verhältniß zu ſeiner geringeren 
Größe und Segelfläche ſchneller gegangen war als 
„Meteor“, { 

Im ſinkenden Sonnenlicht war eine Promenade zu 
Fuß vom Clubhaus des Kaiſerlichen Hachtelubs zur 
Stadt zurück, am Hafen entlang, unter den alten 
Bäumen, ein Genuß. Das ſchienen auch die fremden 
Seeleute bald gemerkt zu haben, denn in Schaaren 
kamen ſie daher, Ruſſen, Japaner, Holländer und 
Türken, Mannſchaften, Offieſere, vielfach im lebhaften 
Geſpräch mit Angehörigen unſerer Marine. Sogar 
einige holländiſche Seecadetten hatten fich bereits mit 
den dieſſeitigen Standesgenoſſen befreundet, von einem 
Motorboot herüber ſcholl Gläſerklingen und luftige 
Commerslieder ertönten: Couleurſtudenten machten 
einen abendlichen Couleurbummel zu Waſſer, die 
Tricolore ihrer Verbindung am Heck ihres Fahrzeuges. 

Die Segler hatten am Sonnabend einen Bierabend 
in der Seebadeanſtalt, am Sonntag ein Feſteſſen eben⸗ 
da, wobei der Norddeutſche Regatta⸗Verein bereits die 
Preisvertheilung für die von ihm veranſtalteten Wett⸗ 
fahrten der beiden letzten Tage vornahm. ; 

Die höfiſchen Feſtlichkeiten finnden unter dem Zeichen 
Japans. Diner auf der „Hohenzollern“ am Sonnabend, 
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„Endlich ein Brief von Deinem Mann, Kleine. 
Nun, es war aber auch die höchſte Zeit; er hat es 
nicht gerade eilig gehabt mit dem Schreiben. Es 
find heute netto acht Tage feit feiner Abreiſe ver- 
gangen. Dir hat er wohl auch noch nicht ge- 
ſchrieben, was?“ e 

„Nein,“ gab Ines ruhig zurück, die Stiche an 
ihrer Stickerei zählend, aber unwillkürlich in dieſer 
Beſchäftigung inne haltend, da eben ein beſonders 
heftiger Windſtoß das Haus umtobte und die Fenſter⸗ 


ſcheiben klirren machte. ć i 

Herr Feſtenberg ſprach die Vermuthung aus, daß 
ſein Brief gewiß eine Einlage für Ines enthielte, 
bewunderte ein bischen das elegante Convert mit 
dem geſchmackvoll geprägten, goldenen Monogramm, 
und ſchnitt dann ſorgſam das Couvert an ſeinem 
oberen Rande auf, alles mit ſehr ruhigen Bewegungen, 
ganz und gar von dem ſicheren Bewußtſein durch⸗ 
drungen, dieſer Brief könne nur Angenehmes und 
Erfreuliches zu melden haben. 


Wenige Minuten ſpäter kam der gewaltige Um⸗ 
ſchwung. Der lächelnde, alte Herr, dem die Zu⸗ 
friedenheit mit fih und der ganzen Welt deutlich 
an der Stirn zu lejen ſtand, ſchien von einem förm⸗ 
lichen Paroxismus der Wuth und Raſerei erfüllt zu 
ſein. Zufriedenheit und Behagen waren von ſeiner 
Stirn verſchwunden, an ihrer Stelle machte ſich eine 


Zimmer los. abe! r 

Die Stimme des alten Herrn erſcholl ſo laut und 
mächtig, daß ſie ſogar das Brüllen des Sturmes 
draußen zu überbieten vermochte, und ſein Anblick 
war ein ſo ſchreckenerregender, daß die Damen 
inſtinetiv die Köpſe ſenkten, als könne das Unwetter 
dann beſſer über ſie hinwegbrauſen. 

Ein paar Minuten ſpäter hatte ſich Herrn Feſten⸗ 
berg's erſte, maßloſe Heftigkeit ein wenig beſänftigt. 
Er blieb jetzt an dem Tiſch ſtehen, und die Hand darauf 

eſtützt, ſah er erſt ſeine Gattin und dann Ines mit 
ns fond den Biden. an. 7 


und 


rje vom 27. 


ornesader bemerkbar, die zu bedenklicher Höhe an⸗ 
ſchwoll, und dann brach der Sturm drinnen im] 


und Tirpitz und die mit dem Kaiſer hier eingetroffenen 
Herren, außerdem natürlich Prinz Heinrich und mehrere 
Admiräüle. — Geſtern Abend im Weißen Saal des 
Schloſſes waren ungefähr die gleichen Perſönlichkeiten 
verſammelt, dazu kam die Prinzeſſin Heinrich mit ihren 
Damen und die iugwijthen eingetroffenen Miniſter 
Graf Poſadowsky, Studt, Frhr. von Rheinbaben und 
Cabinetsrath Dr. von Lucanus, der Fürſt Albert 
v. Monaco, der türkiſche Admiral Kalau v. Hofe, 
Profeſſor von Esmarch, u. A., eine ſtattliche Reihe der 
intereſſanteſten Namen. Was an einer ſolchen Tafel und 
bei der jetzigen politiſchen Lage der Gegenſtand der 
Tiſchgeſpräche geweſen ſein mag, iſt hier nicht der Ort 
zu vermuthen, aber Augenzeugen haben berichtet, daß 
der Sailer, in feiner Marineuniſorm und an feinen 
charakteriſtiſchen energiſchen Bewegungen weithin 
erkennbar, nach der Tafel am offenen Fenſter des 
Schloſſes wohl eine halbe Stunde lang mit einem der 
japaniſchen Herren geſprochen hat, eifrig und ein⸗ 
dringlich, ſo daß mit der Zeit eine große Menſchen⸗ 
menge unter den Fenſtern ſich anſammelte. Heute 
Nachmittag find die Japaner an Bord des Kaiſerſchiffs 
und heute Vormittag haben ſie ein Schauſpiel mit⸗ 
genoſſen, das ihnen wohl immer in der Erinnerung 
haften bleiben dürfte: die denkmalsenthüllung 
in bom A 

Der Kieler Hafen in feiner gewaltigen Länge und 
ſtattlichen Breite iſt ſicher einer der ſchönſten der Erde, 
und Holtenau iſt ſicher an einem der günſtigſten Punkte 
gelegen. Von dem kleinen Patean aus, auf dem an 
der Canalmündung der ſaubere Leuchtthurm ſteht und 
auf dem ſich nun auch das Denkmal Kaiſer Wilhelms 
des Großen erhebt, über der Stelle, wo die Urkunde 
über die Grundſteinlegung zum Canal eingemauert 
ruht, hat man nach Oſten einen prächtigen Blick an 
der Feſtung Friedrichsort vorbei nach dem Meere zu, 
nach Weſten in die Tiefen des Hafens, wo im Border: 
grund die Panzerrieſen liegen mit ihren dicken Schorn⸗ 
ſteinen und ungefügen Wandungen, weiter dahinten 
der Maſtenwald der Yachten, Schulſchiffe und 
Kauffahrtei⸗ Fahrzeuge, während die hügeligen, 
bewaldeten Nordufer einen hübſchen Abſchluß des 
Bildes geben. Heute halten nun die hunderte von 
großen und kleinen Schiffen Flaggenparade angelegt, 
taujend und abertauſend bunte Fähnlein in allen 
Farbenzuſammenſtellungen flatterten im Winde, auf 
dem Feſtplatz aber ragte das goldene Prunkzelt für 
den Kaiſer empor, an den Leuchtthurm angebaut, 
daneben das Denkmal von der Leinwandhülle umgeben, 
auf der rieſige Reichsadler prangten, im Halbkreis 
herum die Tribünen, zumeiſt mit Damen beſetzt, deren 
hellfarbige Gewänder im Sonnenſchein leuchteten. 
Hen oben auf den Tribünen fianden die Kieler 

tudenten mit ihren Ghargirten in Wichs und ihren 
Bannern. Flaggenmaſten mit Wappenſchildern um⸗ 
rahmten den Platz. Am Ufer lag die ſtattliche Zahl 
der geſchmückten Dampfer und Kriegsfahrzeuge, welche 
die Feſttheilnehmer hergebracht hatten. Am Pavillon 
ſammelten ſich die Würdenträger, deren Namen ſchon 


gemeldet wurden, zwiſchen den goldſtrotzenden Uniſarmen! 
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„Ihr fragt nicht einmal, was dieſer Wiſch hier 
enthält?! ; l 
Es prägte ſich neben halb unterdrücktem Zorn 
jetzt eine unglaubliche Verachtung in den Worten 
aus, und ſeine Gattin legte ihre Strickarbeit zur 
Seite, ſchlang die Hände ineinander und gab die ge⸗ 
laſſene Antwort: ; 

„Erſtens find wir nicht neugierig und wijjen genau, 
daß Du uns freiwillig mittheilen wirft, was uns zu 
wiſſen frommt, und zweitens haſt Du uns ja über⸗ 
haupt noch garnicht zu Worte kommen laſſen.“ 

Er zuckte die Achſeln, trommelte ungeduldig mit 
den Fingern auf der Tiſchplatte und warf ſchließlich 
der Gattin den Brief zu, eine Unhöflichkeit, deren 
er ſich in anderer Stimmung niemals ſchuldig ge⸗ 
macht hätte. i | 

„Lies, und dann gieb es an Ines weiter, die 
geht es ſchließlich am meiſten an.“ 

Nun ward es ſtill im Zimmer, nur die unruhigen 
Finger trommelten weiter. 

Frau Mathilde las langſam und bedächtig, und 
allmählich begann es in ihrem Geſicht zu zucken und 
zu arbeiten. Schließlich that ſie das, was an ihrer 
Stelle von hundert Frauen neunundneunzig gethan 
hätten — ſie brach in einen Thränenſtrom aus, ver⸗ 
ließ ihren Platz, ging mit ſchwankenden Schritten zu 
Ines hinüber und breitete ihr ihre Arme mütterlich 
liebevoll entgegen: 5 las E 
„Mein armes, unglückliches Kind!“ 

Aber Ines ſtürzte ſich nicht ſo ohne Weiteres in 
dieſe zum Umfangen bereiten Arme, ſie ſah verwirrt 
und befangen, immerhin aber gefaßt aus; langſam 
ſtand ſie auf und griff mit einer Entſchiedenheit, gegen 
die es keinen Widerſtand gab, nach dem ominöſen 
Briefblatt, das die Mutter krampfhaft zuſammen⸗ 
gepreßt in der linken Hand hielt. 

„Du erlaubſt, Mama; ich glaube, es iſt an der 
Zeit, daß ich nun endlich auch erfahre, um was es 
ſich handelt.“ N 
Frau Mathildes erhobene Arme ſanken ſchlaff 


herab, willenlos gab fie den Brief frei, aber fie trat 
dicht neben die Tochter, um ſofort zur Hilfeleiſtung 
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der Miniſter, Beamten und Admirale die ebenſo reichen 


der Japaner, Holländer, Türken und Ruſſen. Prinz 


Heinrich und ſeine Gemahlin trafen mit ihrem Gaſte, 


demPrinzenkanin, ein, gleich darauf der Fürſt von Monaco, 


der eine reiche Abdmiralsuniform trug, dann auf der 
„Hulda“ kurz vor ½10 Uhr der Kaiſer in der kleidſamen 
Uniform des Seebataillons, mit dem Bande des 


Schwarzen Adlers, mit ihm die Herren, die auf der 


„Hohenzollern“ logiren. Während die Mujit der 
J. Matroſen⸗Diviſion einen Vers des alten Chorals 
„Nun danket Alle Gott“ intonirte, begrüßte der Kaiſer 
die anweſenden Fürſtlichkeiten, Miniſter und die Herren 
von der Canalverwaltung und wandte ſich dann der 
Ehrenwache des Seebataillons zu, die mit der Fahne 
unter präſentirtem Gewehr gegenüber dem Pavillon 
Aufſtellung genommen hatte. Auf dem Leuchtthurm 
ging die Kaiſerſtandarte hoch. Der Kaiſer bot den 
Soldaten „Guten Morgen“, das dieſe krüftig erwiderten 
und ſchritt die Front ab. Dem Prinzen Friedrich 
Ferdinand von Schleswig⸗Holſtein, der à la suite des 
Bataillons in deſſen Uniform am Flügel ſtand und 
der ſich noch kurz zuvor von dem commandirenden 
Hauptmann eines der neuen unlängſt erſt veraus⸗ 


gabten Gewehre hatte zeigen laſſen, reichte der 
Kaiſer die Hand. Dann trat der Monarch 
unter den Pavillon, neben ihn ſeine erlauchte 


Schwägerin, weiter zurück Prinz Heinrich, Prinz 
Kanin, der Fürſt von Monaco und Prinz Friedrich 
Ferdinand. Der Vertreter des Reichskanzlers, Staats- 
ſeeretär Dr. Graf v. Poſadowsky, trat vor und hielt 
entblößten Hauptes ſeine bereits gemeldete Anſprache. 

Auf einen Wink des Kaiſers ließen Matroſen die 
Hülle fallen, die Ehrenwache präſentirte und ihre 
Fahne jenfte ſich, auf den Kriegsſchiſſen paradirten die 
Mannſchaften und jedes derſelben gab einen Salut 
von 21 Schuß. Die blaugrauen Rauchwolken wälzten 
ſich über den Hafen, und aus tauſend Kehlen extönte 
das dreifache Hurrah und die Klänge der National⸗ 
hymne ſtiegen empor. 


Herter, die Hand und trat dann vor zur Beſichtigung, 
während die Muſik in die Weiſe des Niederländiſchen 
Dankgebets überging. Auf einfachem Granirjodel baut 
ſich das gewaltige Standbild des alten Kaiſers auf, 
der in Generalsuniform, im Mantel, in ruhiger Haltung 
dargeſtellt ift, ein wohlgelungener Bronceguß. Rechts 
und links ſpringen aus dem Sockel altgermaniſche Schiffs⸗ 
vordertheile, auf denen zwei nordiſche Recken, eben⸗ 
falls in Bronce, kauern. Das Ganze hat eine Höhe von 
etwa 20 Metern und dürfte wohl das größte Stand⸗ 
bild Kaiſer Wilhelm des Großen ſein. Capitän van 
Woerden legte einen rieſigen Lorbeerkranz mit einer 
Schleife in den holländiſchen Farben am Fuß des 
Denkmals nieder. Der Kaiſer dankte ihm mit Hände⸗ 
druck, beſichtigte noch die Gedenktafel am Leuchtthurm, 
ließ die Ehrenwache vorbeimarſchieren und kehrte zur 
„Hohenzollern“ zurück. 

Ń Inzwiſchen war gerade vor Holtenau die heutige 
Regatta in volen Gang gekommen. Die kleinen 
Pa ten der V. und VI. Claſſe tummelten ſich luſtig, 
jie kämpften um den neuen Kaiſerlichen Ermunterungs⸗ 
Preis, der bekanntlich ſofort gewonnen werden kann. 
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bereit zu ſein, wenn dieſe, wie ja nur allzu begreiflich, 
mit einer Ohnmacht zu kämpfen Haben folte: 
Aber ihre Befürchtung erſchien grundlos; Ines 


mußte wohl ſehr ſtarke Nerven haben. Sie las den 
Brief langſam und genau von Anſang bis zu Ende, 


nicht ein Wort ließ ſie aus, und kein Seufzer, kein 
Stöhnen ward laut, keine Thräne feuchtete ihr Auge. 
Nur eine brennende Röthe flog über ihr Geſicht, die 
hinauf bis zu den . ſtieg, und die kleinen 
Hände zitterten. Aber der Ausdruck des Geſichts 
war kein tief unglücklicher; die Erkenntniß drängte 
Ti) der Mama auf, er drückte Ueberraſchung und Gre 
ſtaunen aus, und ein faſt leiſes, ſich ſelbſt noch un⸗ 
bewußtes Aufdämmern einer heimlichen, großen, 
überwältigenden Freude. \ ) 


Herr Feſtenberg beobachtete feine Tochter; aber 
ein großer Phyſtognomiker war er nie geweſen, und 
in der Erregung war er erſt recht nicht dazu an⸗ 
gethan, tiefgehende Beobachtungen zu machen. Die 
Röthe, die auf dem Geſicht ſeiner Tochter flammte, 
war die Röthe der Scham, des Zornes, anderk 
konnte es nicht ſein, und als er jetzt ſah, daß ſie mit 
dem Leſen zu Ende war, hielt er es für geboten, 
ihr etliches zu ſagen, was er für angemeſſen und 
tröſtlich hielt. 

„Sei ganz ruhig, mein Kind, meine Kleine, rege 
Dich nicht unnütz auf” — Ines war bedeutend ruhiger 
als ihre Eltern — „ich bin auch noch da, und ich 
werde es nicht zugeben, daß meine arme, ſchuldloſe 
Tochter bei Seite geſtellt wird wie ein Möbelſtück, 
deſſen Form einem nicht mehr zuſagt. So leicht, wie 
dieſer Herr von Keller ſich das denkt, geht es denn 
doch nicht, ich werde ihm da ſchon ein Licht aufſtecken. 
Du verweigerſt ganz einfach Deine Einwilligung zu 
der vorgeſchlagenen Trennung, und da er, wie er 
ſelbſt ſchreibt, Dir abſolut nichts vorzuwerfen Hat, fo 
ſoll es ihm ohne Deine Einwilligung doch ſchwer 
werden, einen plauſiblen Grund für die Löſung Eurer 
Ehe zu finden.“ 

„Die Löſung der Ehe — da war es geſagt. Ines 
drückte die Hände feft auf ihr beftig vochendes Herz, 


Der Kaiſer reichte dem Grafen 
Poſadowsky und dem Schöpfer des Werkes, Profeſſor 


92 


10 


Den Preis holte ſich eine kleine Hamburgerin, Herrn 
Kirſten's „Windſpiel“, während Sr. Majeſtät „Samoa“ 

s ww Stelle eintraf. Morgen geht's nach È dern- 
örde. 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen, 27. Juni. Rafftnirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 665 Br 
Hamburg, 27. Juni. Kafſee good average Santos 
per Juni —, per September 40, per December 409, per 
März 41½. Ruhig. 
Hamburg. 27. Juni. 
white loco 6,55. 
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Vom Juli ab wöohentlich 


Dienstag-Reisen: 
Dauer 10 Tage. Preis 300 


Mittwoch-Reisen: . 
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die Mama brach in ein jammervolles Schluchzen aus 
und . 

„Eine Scheidung in unſerer Familie, ent etzlich! 
Wie ſoll ich das überleben!“ 8 i 

Erna fuhr von ihrem Stuhl empor, daß dieſer 
polternd hinter ihr zur Erde fiel, ohne daß fie einen 
Gedanken dafür übrig hatte — ſie, die ſonſt jede 
heftige, unſchöne Bewegung vermied. Sie ward kreide⸗ 
bleich und zwiſchen ihre. Brauen grub fih eine tiefe, 
ſenkrechte Falte. Selbſt Velda ſah mit einem er⸗ 
ſchrockenen Blick zu Ines empor, die ſcheinbar die 
Ruhigſte von Allen blieb; nur die Hände löſten ſich 
und janten ſchlaff an der Seite nieder und die Augen 
gingen mit dunklem Blick zum Vater hinüber. Sie be⸗ 
gann auch zu ſprechen, und die Stimme war klar 
und beherrſcht. 

„Du meinſt, Papa, ich ſolle mich an einen Mann 
anklammeru, der aufgehört hat, in mir fein Glück zu 
ſehen, wenn er das überhaupt jemals that, dem ich 
Selleicht zur Laſt geworden bin, und der ſeine Freiheit 
erſehnt?!“ Sie ſchüttelte leicht, aber ſehr entſchieden 
den Kopf. „Nein, Papa, das kann und will ich nicht. 
Wenn: Eugen frei fein will, von meiner Seite ſteht 
dem kein Hinderniß entgegen. Anders verträgt ſich 
das nicht mit meinem Stolz. Oder meinſt Du, ich 
könne es über mich gewinnen, einem Manne meine 
Geſellſchaft aufzudrängen, der mir ſagte, daß er ihrer 
eee 

Frau Mathilde drückte das Taſchentuch an die 
Augen, ſchluchzte beharrlich und ſtieß von Zeit zu Zeit 
das entſetzliche Wort „Scheidung“ hervor, in dem ji) 
der guten Frau alle möglichen und unmöglichen 
Schrecken zu verkörpern ſchienen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein 39jähriger Brantitand. Daß es noch wahre 
Treue auf der Welt giebt, beweiſt ein gewiß einzig 
daſtehender Fall, der aus Mount Vernon im Staate 
Ohio berichtet wird. Dort wurde vor Kurzem ein 
bejahrtes Paar getraut, das nicht weniger als 39 Jahre 
auf einander gewartet hatte. Im Frühjahr 1861 kam 


der 21jährige Sohn eines reichen Farmers aus Culpeper- 
County in Virginien nach Ohio, 
thun hatte. f 
und die Tochter ſeines Wirthes wurde feine aufopfernde 


wo er geſchäftlich zu 


[Weltausstellung Paris. 


Aus Berlin jeden Dien"*ns. 
„ Köln BI 


Beste Mittel-Hotels. 


Aus Berlin jeden M ttwoch. 
Köln 8 


| Dauer 10 Tage. Preis |. Kl. 400 Mark, H. KI. 330 Mark, 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Hotel, Verpflegung (mit Tischwein), Führung, 
Besichtigungen (mit Wagen), Ausflüge Trinkgelder etc. 


Nach Norwegen, Schweden und Dänemark. | 


Tm Juli und August verschiedene ausgewählte, schöne Touren. 


wird am 30. October bestimmt angetreten. 


(an Stangen: Reise- 


Friedrichstrasse 72, 


Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. * 
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in höchſt concentrirter 2 


vollſter Beſchaffenheit. 


Der junge Mann erkrankte dort gefährlich, 3 


Donnerstag 
m a 
Paris 27. gun. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 


Weizen behauptet, ver Juni 20,90, per Juli 21,05, ver Juli⸗ 
Auguft 21,20, per September⸗December, 22,15. Nag en 
ruhig, ver Juni 15,25, ver, September⸗December 15,15. 
Mehl behauptet, per Junk 28,25, per Juli 28,15, ber Quli- 
Auguſt 28,20, ver September⸗-December 29,70. o 6 
ruhig, per Juni 66¼, ver Juli 66%, per Juli⸗Anguſt 66 ½, 
per Seutember⸗Derember 65%. Spiritus ruhig, per 
Juni 35, ma Juli 35, ner Juli: Auguſt 35¼, per 
September⸗December 34½. — Wetter: Vewölkt, 

Paris 27. Juni. (Sculuß.) ohzucter feft, 38%. loco 
93 a 33½, Weißer Zucken behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
ver Juni 34/8, ver Juli 34¼, per Juli⸗Auguſt 347; per 
Oetober⸗Januar 285,5. 

Weit. 27. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
do. ver Quni — Gd., — Br., ver October 8,00 Gd., 8,01 Br. 


2 Fahrten. 


Mittwoch. 


Mark ab Berlin. 


Donnerstag. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


283 Juni. 


Roggen ver October 6,82 G., 6,84 Br. Hafer per October 
5,18 Go., 5,20 Br. Wła! 
Mai 1901 4,80 Gd., 4,90 Br. 
13,40 Gd., 13,50 Br. Wetter: Heiter. 

Haure, 27. Juni. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 6000 Sack, Santos 12000 Sack Recettes 
für geſtern. 

Havre, 27, Juni. Fafſee good average Santos per 
Juni 47,25, per Decbr. 48,00, per Septhr. 48,50. Unregelmäßig, 

Antwerpen, 27. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintries Type weiß loco 18½ bez. u. Br., ver Juni 18½ Br., 
per Juli 18 ½ Br., per Auguft 18 Br. Ruhig. i 

Schmalz per Juni 871). 
|. Newport, 26. Juni. Weizen anfangs im Preiſe 
fallend auf Realiſirungen, matte Kabelmeldungen und matte 


Möbel auf Credit! 


als nußbaum, birkene, kieferne Kleider⸗ 
ſchränke, Verticow, Bettgeſt., Tiſche, 
Stühle, Polſterwaaren, Spiegel, 
Regnulateure, Teppiche, Kinderwag., 
Herren⸗ u. Damenuhren, jowie ganze 

Ausſteuern von 200, 250, 300, 400 % bis 
zum eleganteſten Genre empfiehlt unter f 
eonlanteften Zahlungs⸗Bedingungen 
bei ſoliden Preiſen das (10112 


Möbel-Theilzahlungs-Geschäft 
A. Kaatz Nachfl., 


Inh.: G. Zibuli & F. Scheel, 
Breitgaſſe Nr. 82. 


BROÓWA 
ibare 

weis aniser |, 
ki A 


Kohblrapd per Auguſt 


e um die Erde 


kostenfrei. 
(11532 | 


ureaU 


Gegründet p 


Au 7 5 


Mohrenstrasse 10.) 


URP 


(4086 


- otdkilh 


empfiehlt (10632 


C. G. Schmidt, 
Eliſabethwall 7. 


7 TUŻ ® 
Honig, 
e hochfeinſte Tafelſorte, liefere 
5 garantirt naturrein die 10 Pfd.⸗ 
& Doſe fr. u. Nachnahme für ME, 
2 Garant.: Zurücknahme g. Nachn. 

Sander (ge Bienenzüchterei 
43, 9 [in Werlte, Prov. Hann. (9676 
ee ee 
Damen⸗„Herr.⸗u. Kinderkl. m.gut 
u. bill. ausgeb. Drehergaſſe 16,3. 


+ 


Rabattmarfen 


ngs: 


Eduard 


Pflegerin. Lange vor jeiner Geneſung brach der Krieg 
zwiſchen den Nord⸗ und Südſtaaten aus. John Smith 
war unglücklich, daß er nicht gleich ſeinen Geſinnungs⸗ 
genoſſen zu den Waffen greifen konnte. Er verliebte 
ſich in die ſchöne, jugendliche Lucy Howard, deren 
Vater und Brüder in den Reihen ſeiner Feinde 
kämpften. Unter anderen Verhältniſſen würde Miß 
Howard dem jungen Rebellen nur Abſcheu entgegen⸗ 
gebracht haben, da er aber ein hilfloſer Kranker war, 
jah fie in ihm nichts als einen warmherzigen, liebens⸗ 
werthen Mann. Ehe John Smith dann nach ſechs 
Monaten als Geneſener nach dem Süden abreiſte, 
verlobte er ſich mit ſeiner Pflegerin. Er ſchloß ſich 
den Conföderirten an, wurde zweimal gefangen ge⸗ 
nommen, und jedesmal gelang es ihm zu flehen. Als 
er nach Beendigung der Feinſeligkeiten zu ſeiner väter⸗ 
lichen Plantage zurückkehrte, fand er dieſe vollkommen 
verwüſtet und ſeine Familie am Bettelſtabe. Vater und 
Sohn begannen zwar ſofort von vorn, doch der Alte hatte 
mit ſeinem Vermögen auch Kraft und Lebensmuth ver⸗ 
loren und ging bald & immer davon. Auf dem 
Sterbebette mußte der Sohn ihm verſprechen, daß er 
ſein zukünftiges Leben ausſchließlich der Mutter weihen 
wolle. Dieſes Verſprechen war die Schranke zwiſchen 
ihm und Lucy Howard. Auf den Brief, in welchem 
er der Geliebten den Stand der Dinge klarlegte, ſchrieb 
ihm dieſe, ſie halte es für ganz in der Ordnung, daß 
er dem Mutter in erjier Linie bexückſichtige, und fte 
wiſſe, daß er, wenn er ein guter Sohn ſei, auch ein 
guter Gatte werden würde. Ihr Glaube an ſeine Treue 
ſeiunerſchütterlich; es währe alſo gleich, ob Monate, Jahre, 
oder eine Lebenszeit vergehen müßten, ehe ſie die 
Seine werden könnte. So harrten die beiden Liehen⸗ 
den in bewundernswerther Geduld aus. Sie ſahen 
die Kinder ihrer Jugendgefährten heranwachſen, ſie 
täuſchten ſich nicht darüber, daß ſie aue alt wurden, 
ihre Liebe aber blieb jung. Man ſchrieb ſich regel⸗ 
mäßig und traf jährlich in Washington einmal zu⸗ 
ſammen, wo die Hand in Hand durch die Straßen 
wandernden Verlobten unter dem Namen „das ewige 
Brautpaar“ in letzter Zeit faſt allgemein bekannt 
waren. Vor wenigen Wochen ſchied die greiſe Mrs. 
Smith aus dem Leben, und der 61jährige treue 
Bräutigam konnte die Herzallerliebſte, der man ihre 
58 Lenze kaum anſah endlich heimführen. 

Zum Falle Strubell ſchreibt die „Berl. klin. 
Wochenſch.“, welche die Profeſſoren Ewald und Posner 
leiten, das Folgende: „Das unat ABR Thema 
unberechtigter Experimente am Menſchen rängt ſich 
leider mit einer gewiſſen Regelmäßigkeit von Zeit zu 
eit zur Beſprechung auf. Wir haben ſtets mit größter 
Entſchiedenheit gegen alle derartige Verſuche, mögen 


Schreibmaschinen, 
Geldschränke und 
Fahrräder 

in großer Auswahl. 
Herm. Kling, Jaugenmarkt 20. 
Deren dex Beulen alete A 5 


[Stellenvermittelung "yw hes 


koſtenfrei. Berlin S. 14, Dresdenerſtr. 80. 


„Ntegiol Pappdach-Anstrich 


iſt eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten 
Hitze nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahre erneuert 
werden braucht. Alleinverkauf für Danzig und Umgebung 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 


Comtoir: Langgarten 114. Telephon 955. (8215 


Derbe leinene Laken 


aus einer ganzen Breite, ſorgfältig geſäumt, 135 c 
200 em lang, à 130 J, offerirt als ganz beſonders billig (82900 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


Slaubfreier Birs 


ift in größeren Bolten billig abzugeben. 


Dachpappenfabrik, Hopfengaſſe 72. 


fe 


(8376 


——— 


at außerdem Peuſtouskaſſe, 
ranken: u. Begräbuißkaſſe 
ſowie eigenes Fachorgau. 


(3902 


der Zukunft 


© 


135 em breit, 


(Erbsengrösse) 


Rothenberg Nachfolger, 
(84036 


ſie nun Impfungen, 
nahmen betreffen und mögen ſie ausgehen, von welcher 
Stelle auch immer, proteſtirt, und immer wieder 
das beſchämende Gefühl empfinden müſſen, daß die 
Ausſchreitungen Einzelner Ruf 
Würde unſeres ganzen Standes auf's 
Empfindlichſte ſchädigen. Wir brauchen da⸗ 
her wohl kaum eigens zu verſichern, daß wir dem 
neueſten vielbeſprochenen Ereigniß auf dieſem Gebiet, 
den Waſſerentziehungsverſuchen an einem Patienten 
mit Diabetes insipidus (einfacher Waſſerharnruhr), über 
den Dr. Strubell an der Jenenſer Klinik berichtet, 
durchaus mit denſelben Gefühlen gegenüberſtehen“ 

Fluchtverſuch eines ftelsfürigen Gefangenen. 
Eine verwegene Flucht unter ungewöhnlichen Umſtänden 
haben zwei Inſaſſen des Gefängniſſes zu Güſtrow in 
Mecklenburg bewerkſtelligt. Der Matroſe Gehrke aus 
Wismar, wegen Brandſtiftung mit 1½ Jahren Ge- 
fängniß beſtraft, theilte ſeine Zelle mit dem Arbeiter 
Schüler aus Dömitz, einem mit Zuchthaus beſtraften 
Manne. Veide ſtellten, um ihre Flucht zu bewerk⸗ 
ſtelligen, während der Nacht Tiſch und Stühle auf⸗ 
einander und erreichten ſo das Zellenfenſter, deſſen 
Eiſenſtäbe fie mittels eines abgebrochenen Tiſchbeins 
auseinanderbogen. Sie zwängten ſich, nur mit Strümpfen 
und Hemd bekleidet, durch die ſchmale Oeffnung und ließen 
ſich an einem aus Streifen des Bettlakens geknüpften 
Tau auf den Gefängnißhof nieder. Von dort floh 
Schüler über die Gefängnißmauer und entkam. Weniger 
leicht wurde dies jedoch Gehrke, da er nur ein Bein 
hat und einen Stelzfuß trägt. Als er ſich noch im 
gr abmühte, wurde er durch den Hilfamarter 

aphengſt entdeckt, ſchlug dieſen jedoch mit einer Eiſen⸗ 
ſtange über den Kopf. Es entſtand ein heftiges Ringen, 
während deſſen andere Beamte herbeieilten und Gehrke 
überwältigten. Er wurde in eine andere Zelle ge⸗ 
bracht, wo er bald darauf ſeinem Leben aus Ver⸗ 
zweiflung über die mißlungene Flucht durch Erhängen 
eine Ende machte. 

Der oberſte sie, der Kaiferin » Wittwe, 
Qi- Rien - Hin, it Ende April geſtorben unter Hinter- 
laſſung eines Vermögens von beinahe 40 Millionen 
Taels oder mehr als 100 Millionen Mark. Dieſes 
Sümmchen hatte der Edle lediglich durch Beſtechungen 
erworben, die jedermann, vom zen bis hinab zum 
Mandarinen ſechſten oder ſiebenten Ranges anwenden 
mußte, der von der Kaiſerin⸗Wittwe etwas durch ihren 
Lieblingseunuchen erreichen wollte. War aber einer 
in Li's Netz gegangen, ſo wußte dieſer dafür zu ſorgen, 
daß er zeitlebens darin ſtecken blieb. Denn am Ende 
jedes Jahres machte er, wie der „Frankf. Ztg.“ 
aus Shanghai berichtet wird, alle ſeine 


s per Juli 5,62 Gd., 5,63 Br., per | ſchäden 


| QOetker's | 

Backpulver 10 Pfg. 
Vanillin⸗Zucker 10 Pf. 

Pudding - Pulver 10, 
i 15, 20 Pig. 


Millionenfach bewährte 
FRecepte gratis von 
aj Richard: Utz. 

„| Alfred Post. 
Paul Eisenack. 
p) Clemens Leistner. 
A. Kurowski. 

J. Leistikow. 

F. Rudath. 

MG. Porsch, Langgaſſe. 
Arthur Otto, 

Drogerie. 
Engros: A. Fast. 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädlichster, 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 


Frauenärzten (Universitäts- à Topf nur 1,00 Mk. 
lehrern ete.) nachweisslich ver- Carl Lindenberg, © 
ordnet. — Jeder Schachtel 11867 


werden amtlich beglaubigte An- 
erkennungen beigefügt. — 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Diz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstrasse 131 e. (6990m 


beſeitigt ſofort 


Orthoform-Zahnwatte, 
geſetzl. geſch. (ca. 50 % Orthof. 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk’s Apotheke. 


Erstes u. 
Versand- Haus Deuts 


Einſpritzungen oder ſonſtige Maß⸗ 


und 


Mt. 149. 


Kaufluſt, erholte fi) ſpäter etwas auf Berichte von Ernte⸗ 
in den Nordweſtſtaaten, gab jedoch alsbald wieder 
nach auf günſtiges Wetter in den Winterwelzen⸗Gebieten. 
Schluß Mou. — Mais ſchwächte ſich ab anf Liquidation, 
beſſere Ernteausſichten und niedrigere Kabelmeldungen, er⸗ 
aus ſich jedoch ſpäter auf beſſere Exportnachfrage. Schluß 
tetig. 2 

Chicago, 26. Juni. Weizen Anfangs nachgebend auf 
matte Kabelmeldungen, Realiſirungen und matte Kaufluſt, 
konnte ſpäter etwas erholen auf Berichte von Ernteſchüden 
in den Nordweſtſtaaten. Schließlich Preiſe abermals fallend 
auf günſtiges Wetter in den Winterweizen⸗Gebieten. Schluß 
Hau. — Mais Anfangs abgeſchwächt auf beſſere Ernte⸗ 
ausſichten, Liquidation und niedrigere Kabelmeldungen, 
erholte ſich ſpäter auf unbedeutendes Angebot und beſſere 
Exportnachfrage. Schluß ſtetig. 


MAG 


Dr. 


Ueberall vorrätig in Packeten 410,20,60 Pfg. 
|| M. Maok (Fabr. v. Mack's Doppel-Stiirke) Ulm. 


(9008 


(GNÓS 
Fliigel. 
Harmoniums. 


Größte Auswahl. (11381 
Leichte Zahlungsweiſe. 
O. Heinrichsdorff, Poggen⸗ 
pfuhl 76, parterre und 1. Etage. 


Wohlthnend! 
und von raſchem ſchnellen 
Erfolge bei aufgeſprung., 
ſpröder und riſſiger Haut 
it allein geſetzl. geihügt, 


Gliol-Gröme. 


Derſelbe macht die Haut 
zart und blendend weiß. 


ig 


(4632 


Anker⸗ 


absolut zuver- 


Breitgaſſe 131/32. 


68801 


Arbenz fije 
Schwenerinfirmefer: 


mit erſetzbarenͤlingen find melts 
berühmt wegen ihrer Güte und 
exſtaunlichen Raſirfähigkeit und 
zählen zu den beſten, vort heil⸗ 
hajtejten und preiswürdigſten 
Rafirmeſſern, die je ofjerirt 
wurden. Vollſte Garantie. 
Tauſende von Zeugniſſen aus 
allen Welttheilen. Feſte mäßige 
Preiſe. Man achte auf die Marke 
Ad. Arbenz, Jougne. 

Im Verkaufe bei: 

N. Ed. Axt, Danzig. 


Jaekels. Patent- Bettsophas 
- wd Matratzen, 


ſowie m5" Polstermöbel 
empfiehlt billigſt A. Jon. Lange, 
Pfefferſtadt Nr. 50. (8441b 


Elegante Fracks 


und (83726 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 


Bekannten darauf aufmerkſam, daß ein kleines 
Neujahrsgeſchenk der weiteren Freundſchaft ſehr 
zuträglich ſein würde. Li legte fein Geld auf die 
verſchiedenartigſte Weiſe an: in Leihhäuſern, eine in 
ganz China ſehr beliebte Art, in Banken, Häuſern u. |. w. 
In Peking ſollen ganze Straßen auf ſeinen Namen 
eingetragen ſein. Er gehörte jedoch nicht zu den 
Geizhäljen, die niemals einen Pfennig ausgeben wollen, 
wenn ſie es vermeiden können. Vielmehr verwendete 
er als Kenner von alter Bronce und altem Porzellan 
oft bedeutende Summen für den Ankauf von beſonders 
werthvollen Stücken, die er feiner reichhaltigen 
Sammlung dieſer Sachen hinzuzufügen wünſchte. Zu 
bemerken iſt noch, daß viele böſe Zungen in China 
behaupten, Li ſei gar kein Eunuch geweſen. 


R Tuſtige Ecke. 


Der Knicker. Rentier Golmeier ijt bei einer 
Kahnpartie ins Waſſer gefallen. Während er mit den Wellen 
kämpft, ruft er natürlich verzweiflungsvoll um Hilfe. 
„Hundert Mark dem muthigen Retter!“ ſchrett er. Dann 
ſinkt er wieder unter, um aber nach zwei Minuten wieder 
aufzutauchen. „Zweihundert Mark!“ ſchreit er in Todesangſt. 
In dieſem Augenblick wird ex ergriffen und in einen herbeis 
geeilten Naden gezogen. „Was hab' ich geſagt?“ flüſtert, 
er, indem er ermattet infinit, Hundertfünfzig Mark — 
hab ich geſagt!“ 

Am Stammtiſch. A.: „Alſo erzählen, Sie, 
in der ſpfritiſtiſchen Sitzung?“ — B.: „Ne ſchauerliche 
Geſchichte! Als die Lampen abgedreht wären, hörte man 
klagende und fingende Töne plötzlich flog eine Baßgeige über 
unſere Köpfe durch die Luft, dann ein Flügelhorn, en 
Notenpult, ein Leuchter und zum Schluſſe ein Stiefel et 1715 

i 


Sie sich, dass meine 
zp Deutschland- p 
Fahrräder 
ee. u, Zubehörtheile 
$ die besten unddabei 
allerbilligsten sind, 


grösstes Special-Fahrrad- $ 


wie mare 


A.: „Donnerwetter, jetzt leb ich ſchon jo lange m meiner 
Alten und hab' nicht gewußt, daß fie S p prittftn ft!" 
Mikveriianden. „Bu welchem Preiſe würden Sie 
meine Kinder photographiren?“ — „Zu 10 Mark das 
Dutzend?“ — „Schade! Da muß ich wiederkommen; 
ich habe exit elf!“ (ini, Gej.) 
Sinnig. Madame: „Warum haben Sie denn das alte 
„Willkommen. Schild da an die Speiſekammer gehängt?“ ~- 
Köchin: „Ach, Madame, mein Schatz kommt ja heute aus 
dem Manöver zurück!“ p 
Weibliche Eitelkeit. Herr (mit einem Bekannten 
über den Nutzen der vegetariſchen Lebensweise ſtreitend): 
„Ein glänzendes Beiſpiel für die Vortrefflichkeit der 
uegetarijchen Lebensweiſe bietet Ihnen hier meine Tante: 
fie it niemals krank geweſen und heute ſchon neunundſiebzig 
Jahre alt!“ — Tante: „Bitte adtunójtebgig!* 
Glücklicher Irrthum. A.: „Manchmal paſſiren einem 
doch noch angenehme Dinge“ — B.: „Wieſo?“ — A.: „ 
war eben mit meiner Schweſter, die abreifen wollte, auf dem 
Bahnhofe und mein Freund Dreßler auch, und in der Auf⸗ 
regung haben wir beim Küſſen die Schweſtern verwechſelt“ 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 
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